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Hierzrr drei Beilage«. _^
LsgCsruKÄsjHsu.

Fir Kiel ist der Beseht eingeglMgeu, daß die Kaiser-
lLcht„ Ho-'h -enz -vllern " am 27 . Februar n. I . nach
hem Mittet me er abgehen soll. Am 15 . Marz wird
der Kaiser in Venedig eintrefsen und sich! nach Korsu be¬
geben. ^

Tie Kronprinzessin reist heute nach Kopen¬
hagen zum Besuche des dänischen Königspaares.

Ter Rerch s tag trat am Dienstagnachmittag wieder
Mmmen.

^
Ueber die Vorgänge in Zubern wurden beim

Reichstage zwer Interpellationen und eine kurze An¬
lage eingereicht.

Trömel, der frühere Bürgermeister von Usedom , ist
<n Marseille eingetroffen; er will sich in Paris nieder-
Uen.

Tie französische Kammer wird den Anleihe- Entwurf
Kl Einvernehmen mit der Regierung am 27. November
beraten.

Msrm ÄST ÄMWMMSW
Die Regierung geht fetzt endlich daran, um den biel-

fach nicht unbegründeten Klagen über unsere Vertreter
im Anstände abzuhelfen, den diplomatischen Dienst zu
reformieren. Im Haushalt des Auswärtigen Amts , dev
soeben dem Ateichstage zugegangen ist, werden .Gelder ge¬
fordert , um ohne Rücksicht ans Privatbermögen den Be»
fähigteil das Einschlagen der diplomatischen Lauf¬
bahn zu gestatten. Daneben wird im allgemeinen eins
Neuregelung der Besoldung unserer Auslandsbeam-
trn gefordert . Es ist dabei besonders begrüßenswert, daß
in erster Linie die mittleren Beamten berücksichtigt
derden . Wir erhalten darüber folgende Meldung aus
Berlin:

In den Erläuterungen zum Haushalt des Auswärti¬
ge Amts heißt es : Um den Zugang zum diplo¬
matischen Dienst den Befähigten ohne Rü -ck-
srchten aus ihre Vermögenslage zu ermöglichen,
ht es erforderlich, bereits den Attachss während ihrer
Zuteilung an eine Auslandsbehörde Vergütungen zu ge¬
wahren . Sie sollen den betrag von 380k) Mark für daN
äM im Einzelfalle nicht überschreiten. Bei durchschnitt-
M zehn Attaches ergibt sich danach ein Bedarf von 36 OOO
Mark . Um aus dem -gleichen Gesichtspunkte auch den Le¬
va tio ns sekret ären im Falle eines außerordent-«chen Bedürfnisses Bewilligungen zuteil werden zu lassen,
khchwrt es notwendig , eine Dispositionssumme von 16 MO
Mark zur Verfügung zu halten . Um Dolmetschern
und mittleren Beamten an klimatisch besonders
Mgunstigen Auslandsplätzen nach mindestens dreijährigem
mechtllchen Aufenthalt einen Ausgleich für die daraus er¬
wachsenden Nachteile zu bieten , erscheint es wünsch -ens-
7^6 den den Dienstaltsrsstufen unabhängige ZuschüsseM den Ortszulagen zu gewähren.
« der Denkschrift über die Neuregelung dev
wmaldIIngen der Auslandsbe a m t

'
e n wird wei-

^ einzelnen die Notwendigkeit der Gehaltserhöhungen«gehend begründet nnd dann ausgesührt, daß die Neu-
geumg nunmehr derart erfolgen solle, daß anstelle der
sherrgen Einheitsgehä-lter durch den Haushalt die Ge-

stach Biaßgabe der Besoldungsordnung 2, daneben
Mrssionsleitern Repräsentativnsgelder und im nbri-
"st ^ ä^^ gen gewährt lvcrden, die derartig bemessen> ch daß sie den Beamten eine angemessene Lebenssüh-

^ 8 gestatten . Mit Alaßnah-me 1 werden den Beamten
Vorteile des Tienftalterstusensystems gesichert. Bei Ab-

i-^?fst3 der Ortszulage ist daran sestgehalten worden, für
«Elch -e mittlere Beamte der Behörde, soweit sie im

b^ ichstehen , nur eine Ortszulage festzusetzen , dis
^ .Haushalt vorgesehene Abstufung der Gehälter,

kerd die Altersstufen vorzubehalten : endlich
"

i^ die LegationsLanzlisten den Konsulatssekretären
NstAlt oder einander angenähert. Es erwies sich

s»r.^derllch , die ersten Sekretäre der bedeutendsten Kvn-
§2- , ^

Horden als Vorstände der Konsulatskanzleien Ker-
i-„„Weben und diesen Beamten eine besondere nicht p? n-

Stellenzulage zu gewähren. Auch für die Be-
Eiv ^n diplomatischen Dienstes sind nicht unerhebliche
Nv c« Ellsverbesserungen gefordert. Abgesehen von eini-^ sandten und Ministerresidenten bringt die Neurege-"

astw den Le ga t i o n sse kre tä reu eine nicht nn-
^i> so 'lllfbesserung. Tie Mehrkosten der vorstehcii-
luk7,

^nahmen belaufen sich für das Rechnungsjahr 1911
rmid 650 000 Mark.

Krvstt§MN !genMutz.
Ueber die bereits erwähnte Sitzung des Direk¬

toriums des Hansa Lundes, in welcher die dein
Direktorium zur Entscheidungvorgelegten vier Anträge des
Jndustrierates vom 8 . November d . I . -erörtert wurden, geht
uns folgender offizieller Bericht vom Hansabunde zu : Das
Direktorium war einig in der Anerkennungdes Grundsatzes,
daß die Koalitionsfreiheit der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer nicht angetastet, sondern erhalten und ge¬
fördert werdenmüsse , und daß von Ausnahmegesetzen
nicht -eine Verbesserung , sondern eine Verschlechterung - der
heutigen Zustände zu erwarten sei. Man müsse aber , auch-
bei unbedingter Festhaltung dieser Grundsätze , anerkennen,
daß die Koalitionsfreiheit nicht ein Recht aus Aus-
schreit u n g e n und nicht das Recht in sich schließen
könne , bei Streiks, wie dies vielfach in den letzten Jahren
geschehen sei , einen förmlichen B el a g e r u n g s z ust a n d
gegen die Unternehmer in Industrie , Kleingewerbe und
Handwerk zu verhängen. Diesen schweren Mißständen
werde man jedoch , woran es bisher vielfach gefehlt habe,
in weitem Umfange dadurch abhelsen können , daß die be¬
stehenden Gesetze und- Verordnungen in vollem Umfange
gehandhabt und zur Geltung gebracht würden. Dabei
komme es auch den Unternehmern in Industrie, Kleingewerbe
und Handwerknicht etwa auf möglichst harte Bestrafung
begangener Ausschreitungen, sondern lediglich daraus an,
daß in tunlichst weitein Umfange Streik-A usschr -ei 1 un -
gen und damit Bestrafungen überhaupt verhütet wür¬
den, Was das- gegenwärtig -geltende allgemeine Straf-
V er sah reu betrifft, so war man nahezu allgemein der
Ansicht , daß sich, namentlich bei erfolgter Verhaftung des
Angeschuldigten, in allen Strafsachen, also nicht etwa
nur in Streikfällen, eine Beschleunigung des erst¬
instanzlichen Verfahrens, speziell des Vorverfah¬
rens , sehr empfehle.

Jnbezug -ans die infolge der Anregungen des Jn-
dnstricrats weiter -aufgeworfenen Frage, ob sich eine all¬
gemeine, also weit über den Schutz der Arbeitswilligen
hinausgehende Erweiterung des Tatbestandes der 88 240
und 241 St . G . B . (N ötrg u n g und Bedrohun g) und
-eine Ausdehnung des 8 3 t B . G . B . auch aus nicht einge¬
tragene Gewerkschaften und Berufsverrine empfehle, wurde
beschlossen , zunächst noch den Gesamtausschußund die über
diese Anträge noch nicht gehörten Ortsgruppen und ange-
schloss -enen Verbände -gutachtlich zü hören und das Ergeb¬
nis durch einen Ausschuß prüfen zu lassen , der aus Ver¬
tretern . von Industrie , Handel und Gewerbe (einschließlich
der Angestellten) zusammengesetzt werden soll. Die Notwen¬
digkeit diesesBeschlussesergab sich aus folgendenm der Dis¬
kussion geltend gemachten Erwägungen.

Hinsichtlich der ersteren Frage (88 240 und - 241 Str.
G. B .) , -gegen deren Bejahung sich- übrigens- innerhalb des
Direktoriums mehrfacher Widerspruch erhob , war in der
Diskussion daraus hingewiesen worden, daß man in eine
Erörterung derselben erst dann eintreten könne , wenn man
sich — was bisher nicht geschehen — über die Fassung
etwaiger neuer Vorschriften klar und einig geworden sei.
Diese Fassungsfrage sei aber, woraus sowohl von indu¬
strieller, wie von anderer Seite aufmerksamgemachtwurde,
um so schwieriger, als 'hierbei der von verschiedenen Seiten
in grosem Umfange betriebene wirtschaftliche und poli¬
tische Zwangs- und Rache -Boykott , und ebenso die für Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßig wichtige Frage der
Verrusserklärungen, also überaus wichtige, weittragende
und ungemein schwierige Fragen, ohne weiteres mit zur
Debatte stünden.

Was aber die zweite Frage betrifft ( 8 31 B . G . B . ) ,
so ergab sich aus der Diskussion, daß die gewünschte . Aus-
dchnung dieses ..Paragraphen auch auf nicht eingetragene
Gewerkschaften und Berussvcreine ohne Zweifel sehr er¬
hebliche , unter Umständen den konkreten Anwendungssall
weit übersteigende Konsequenzen (z . B . inbezug auf die
Frage der Zwangsverleihung der Rechtsfähigkeit) ) haben
werde, und zwar notwendigerweise nicht lediglich für ein¬
getragene Gewerkschaften und Berufs -Vereine , sondern für
alle nickt eingetragenen Vereine.

Pressestimrnen.
Die „Franks. Z t g . " schreibt:
Dem Hansabundist es wieder einmal gelungen, in einer

Frage , über die innerhalb des Bundes die größten Mei¬
nungsverschiedenheiten bestehen , eine „volle Einigung " zu
erzielen, aber auch seine besten Freunde werden sich nicht
darüber täuschen , daß die Art, wie er dies Kunststück fertig
gebracht hät , seinem längst schon erschütterten Kredit nicht
förderlich sein kann . Das Direktorium des Bundes sollte
zu den Vorschlägendes Jndustrierats Stellung nehmen, die
auf eine Verschärfung des sogenannten Arbeitswilligcn-
schutzes hinzielcn und die innerhalb und außerhalb des
Bundes mit Recht die lebhafteste" Proteste veranlaßt haben,

Zu der einzig richtigen Haltung in dieser Frage , einer glat¬ten Desavouierung des Jndustrierats und der Aufhebung
seiner Thesen, hat sich das Direktorium nicht entschließenkönnen , obwohl auch die im Bunde vertretenen Arbeitgeberbei einigem Weitblick von den sozialpolitischenScharfmachernim eigenen Interesse abrückcn müßten. Man hat sich statt
besten damit geholfen, die wichtigsten Streitpunkte, vorallem die Verschärfung des Nötigungsparagraphen, durchdie Einsetzung einer neuen Kommissionzu verschleppen undin zwei Nebenpunktendem Jndustrierat sogar ausdrücklichzuzustimmen. Nach allem dem wird das Direktorium des
Hansabundes mit seinem Beschluß niemand befriedigen, am
wenigsten die Protestler in den eigenen Reihen des Bundes.Die Protestbewegung wird vielmehr weitergehen, und es
könnte nur nützlich sein, wenn die einzelnen Ortsgruppendes Bundes , die mit der Aktion des Jndustrierats nicht ein¬
verstanden sind , dies dem Direktorium deutlich zu wissengäben.

Die „ Magdeburg. Zt g . " fügt dem offiziellen Be¬
richte an : In Hansabnndkreisensoll man über diese „völlige
Einigung " sehr erfreut sein. Wir sehen keine rechte Eini¬
gung darin. Angenommen wurde von den Beschlüssen des
Jndustrierates doch- nur eine Kleinigkeit, das - übrige aber
einem Ausschüsse überwiesen, der die Einigkeit erst herstellensoll. Gewiß hat man- einer drohenden und für den Hansa¬
bund recht bedrohlichenUneinigkeit einigermaßen vorgebeugt;
aber es ist doch- aus -einer Fanfare eine Schamad-e geworden.Die Stellungnahme des Jndustrierates war eine Anregungund wurde, so viel man weiß , auch in Regierungskreisen als,eine solch-c dankbar empfunden, wenngleich niemand,
der die Verhältnisse kennt , glaubte, daß alle Vorschläge in
ihrer Schärfe durchgeführt werden würden. Als aber die
Aii -gcstcllienkreise des Han-sabundes sehr vernehmlich rebel¬
lierten und sich dagegen verwahrten, daß Beschlüsse des
Jndustrierates unter der allgemeinen Flagge des Hansa-
bnndes segelten, da Hai man anscheinend im Hansaüunde
doch- — nach einem berühmten Worte , das aus dem Hansa¬
bunde stammt — ..Angst vor der eigenen Cou-
rag e " .

We Lage in MeZMo.
Die Ereignisse der letzten Tage zusammenfassend läßt sich

die Situation folgendermaßencharakterisieren : Die innere Lage
bedeutet politisch und militärisch für Huerta eine harte
Bedrängnis. Die Regierung würde jedoch nach der lieber-
zeugung d-er am - meisten zu einem Urteil befähigten Persön¬
lichkeiten diese Schwierigkeitenüberwinden können , wenn sie
sich ehrlich und - offen ihrer Bewältigung widmete. Dadurch er¬
kaufte sie sich entweder die amerikanische Anerkennung oder sie
erreichte, daß sie ohne Schaden darauf verzichten könnte . Statt
dessen herrscht das System des F ortwurftelns, des¬
sen Durchführung leicht wird durch die unverkennbare Abnei¬
gung Amerikas , zu intervenieren. Die Regierung scheint bis¬
her zu unentschlossen , die Revolution nieder -zuwersen . Die Re¬
bellen sollen andererseit trotz besserer Führung zu schwach seim
die Bundes-truppen endgültig zu besiegen . So steht das Ver¬
hältnis der beiderseitigen Stärke im Gleichgewicht und - -es
zeigt sich vorerst keine Aussicht aus eine Entscheidung . Dü
finanziellen Maßnahmen der Regierung , Zollerhöhung- und
Stempelsteuer , sind , wie vorans-züsehen- war, sehlg -eMag -en-
da die Importeure ihre Bestellungen im Ausland-e rückgängig
gemacht haben und das Stempelobligatoriumumgangen wird.

Neue Kämpfe um Juarez.
Die mexikanischen Regierungstruppcn begannen vorgestern

abend die Aktion zur Wiedereinnahme von Juarez . Der Kamps
entwickelte sich unweit Lamefa . Die Rebellen benutzten 14 Ge¬
schütze . 10 Tote und 17 Verletzte wurden bereits nach Juarez
geschafft. Mehrere Amerikaner , die kürzlich nach Vera Cruz
flohen , kehren nach der Hauptstadt zurück, in deren Nähe aber
jetzt, der „ Sun " zufolge , Scharen von Pazifisten erscheinen.

polMGer Tsgesbrrledt.
ve « I !-»«r « sic».

Die diesjährige Mittelmeerreise des Kaisers.
Der Kaiser , der bekanntlich in diesem Jahre wegen des

Balkankrieges um seine Mittelmeerreise gekommen war, ge¬
denkt imkommenden Jahr bereits Milte März
nach Korfu zu reisen. Die „ Hohenzollern" wird schon in
den letzten Februar-Tagen reisefertig sein, um nach Vene¬
dig abzugehen, wo der Kaiser am 15 . März einzutrekfen
gedenkt.

Ein „neuer Fall " .
Ueber einen in Schlettstadt bei dem rheinischen

Jägerbataillon Nr . 8 vorgekommenen „ Elsässer Fal l",
der übrigens sich schon vor Wochen abgespielt hat und von
der dortigen Presse erst jetzt zur Erörterung gezogen wurde,
wird von bestunterrichteter Seite folgende den Tatsachen
entsprechende Darstellung gegeben:

Ms damals ein neu zum Bataillon versetzter Haupt-
mann — übxigens selbst in Elsaß geboren — seinem Feld-



webet gegenüber seine Verwunderung darüber ausdrückte,
daß verhältnismäßig viele Elsässer Oberjäger in der Kom¬
pagnie seien — also als eine reine Feststellung, ohne jede kri¬
tisierende oder abfällige Bemerkung — , glaubte der Feldwe¬
bel aus der Betonung seines Hauptmannes ein gewisses
Mißtrauen gegenüber den Elsässern herauslesen zu müssen,
fühlte sich selbst als Elsässer verletzt und beschwere sich bei
dem Bataillonskommando über seinen Hauptmann . Durch
eine vor dem Bataillonskommandeur abgegebene Erklärung
des Hauptmanns ist damit das der Beschwerde zugrunde lie¬
gende Mißverständnis zur vollsten Befriedigung des Feld¬
webels — ein beleidigendes Wort war überhaupt nicht ge¬
fallen — aufgeklärt worden , so daß die Militärbehörde die
Angelegenheit längst als erledigt betrachtet. Durch entspre¬
chendes Zusammenwirken von Zivilverwaltung , Presse und
Militärbehörde ist schließlichjedeAufreaunafernge-
halten worden.

Reichsversicherung gegen Arbeitslosigkeit.
Von den verschiedenen Interpellationen , die der Reichs¬

tag bei seinem Wiederzusammentritt gestern vorgefunden
hat , ist die der Sozialdemokratie über Einführung einer
Reichsversicherung gegen Arbeitslosigkeit die älteste . Sie
müßte deshalb nach der Geschäftsordnung des Hauses auch
zuerst behandelt werden . Wie wir hören , beabsichtigt aber
der Reichskanzler, die Beantwortung der Interpellation
noch um einige Tage hinauszu schieben. Sic wird
also voraussichtlich heute im Reichstag nicht zur Verhand¬
lung kommen, obwohl sie auf der Tagesordnung obenan
sieht.

Eine zwecklose Demonstration.
Von einem Parlamentarier wird uns geschrieben : Die

allgemeine Erregung der deutschenHausfrauen über den be¬
vorstehenden Krankenkassen-Versicherungszwang der Dienst¬
boten hat in Berlin zu einem merkwürdigen Vorschlag ge¬
führt : man will eine Massenpetition an den Reichstag rich¬
ten , um das Inkrafttreten des Gesetzes über den 1 . Januar
-1914 hinauszuschieben . Eine solche Aktion, dis mit großem
Aufgebot von Kraft und Geld aufs schnellste durchgeführt
werden soll, wäre eine gänzlich zwecklose Demonstration.
Kein Parlament der Welt wird ein Gesetz , das es eingehend
beraten und nach langwierigen und schwierigen Ausein¬
andersetzungen endlich glücklich verabschiedet hat » noch vor
dem Inkrafttreten wieder ändern . Legt man aber den Nach¬
druck nicht auf Aenderung , sondern auf Hinausschiebung , so
ist erst recht kein vernünftiger Grund einzuschen, warum der
Deutsche Reichstag die Durchführung des im Dezember 1911
beschlossenenund publizierten Gesetzes noch über den 1 . Ja¬
nuar 1914 hinaus weiter verschieben sollte. Den Haus¬
frauen wäre ja auch nicht das Geringste geholfen , wenn statt
des 1 . Januar 1914 etwa der 1 . Juli oder der 1 . Oktober
nächsten Jahres als Anfangstermin für den Krankenkassen¬
zwang der Dienstboten nachträglich sestgesetzt würde . Die
Kündigungsfristen für städtische Dienstboten sind doch überall
so kurz (in Berlin z . B . vierzehn Tage vor jedem Monats¬
ersten) , daß auch diejenigen Frauen , die die neuen erheb¬
lichen Versicherungslasten durchaus nicht tragen können , selbst
jetzt noch rechtzeitig ihre Dienstboten entlassen können.

Die erregte Frauendebatte der letzten Wochen ist nur ein
neuer bedauerlicher Beweis für das geringe Interesse des
größten Teils der Frauenwelt an den politischen und sozial¬
politischen Vorgängen der letzten Jahre . Gerade die Ein¬
beziehung der Dienstboten in den Krankenkassenzwang hatim Sommer und Herbst des Jahres 1911 eine ausgiebigeund sehr lebhafte Debatte in allen politischen Kreisen und
später auch im Reichstage gezeitigt. Nach heftigen Kämp¬
fen sind dann die jetzigen Bestimmungen in das Reichs-
versicherungsgesetz ausgenommen worden . Das alles ist an¬
scheinend an den Frauen unbeachtet vorübergeaangen . Zu
ihrer Entschuldigung kann man vielleicht anführen , daß zu¬letzt die Reichsversicherungsreform im Automobiltempo vom
Reichstag verabschiedet wurde , so daß auch den Achtsamen
leicht der eine oder andere Beschluß entgehen konnte . Aberden Reichstagsbeschlüssen ging eine ganzjährige Vorberei¬
tung voraus , und ganz falsch ist es , anzunehmen , daß der
Reichstag damals selbst nicht gewußt habe , was er tat , alser die Dienstboten den Ortskrankenkassen zuführte.Wenn die Frauen aus den schlimmen Erfahrungen die¬
ser Angelegenheit noch einen Nutzen für sich herausholenwollen , so kann es nur der sein, in Zukunft den wichtigenpolitischen Erörterungen und Entscheidungen größere Auf¬merksamkeit als bisher zu schenken.

Kein Scheitern des Buchmachergesctzes.Die vielfach geäußerten Annahmen , daß das vom Prä¬
senten des Union - Klubs verfaßte Immediatgesuchan den Kaiser ein Scheitern des neuen Buchmachergesetzeszur Folge haben würde , bewahrheiten sich nicht . Die Vor¬arbeiten zu diesem Entwurf sind im Reichsschatzamt ener¬
gisch fortgeführt worden , so daß die Vorlage spätestens Ende
Januar 1914 dem Reichstag zugehcn wird.

ÄKW Sl 'HhdeS ' ZHgtWM.
' » «chftruS unserer mit Nsrrespontenjjeichen versehenen OriginukhersH »,Qu «ll«n»n,,Le sefte.net . Mitteilungen und Brrichi»W « r mit genuuer rtutllenon ^ che sefte. . . . .u« r iviole SdukiiX -e-iltS- und der » tdaltt » ,.

Oldenburg , 26 . Nov.
kln Wort Srr MZWung.

Nächsten Montag finden die Wahlen zum Ausschuß der
Ortskrankenkassestatt . Sie finden diesmal weit größeres
Interesse , als es früher der Fall war , hatte doch bisher die
breite Oeffentlichkeit kaum eine Ahnung davon , wann die
Vertreterwahlen zur Ortskrankenkasse stattfandeu . Wenn
bas diesmal anders ist, so hat es verschiedeneUrsachen . Vor
allem kommt es daher , daß die neue Reichsversiche¬
rungsordnung am 1 . Januar 1914 das Krankenkas¬
senwesen neu regelt . Sie sichert auch den weiblichen
Mitgliedern das passive und aktive Wahlrecht. Das ist etwas
Neues , und man merkt es an der eifrigen Propaganda , die
von den Frauenvereinen entfaltet wird , daß sie entschlossen
sind, von ihrem Wahlrecht ausgiebig Gebrauch zu machen.
Das regere Interesse für die Wahlen hat aber noch
andere Ursachen. Bekanntlich sind u . a . die Dienstbo -
ten, die früher der Dienstbotenkrankenkasscangchörten , im
Laufe des Jahres der Ortskrankenkasseüberwiesen worden.
Der Kreis von Personen , die jetzt Interesse an dieser Kasse
Laben, ist also bedeutend erweitert worden , Sowohl die

Herrschaften, als auch die Dienstverpflichteten sind an der
Kasse , an der Höhe der Beiträge und Leistungen interessiert.
Aber Las Interesse für die Wahlen würde trotz aller dieser
Gründe Wohl nicht so lebhaft sein, wenn nicht noch ein Um¬
stand hinzukäme, das ist nämlich die Einführung der Ver¬
hältniswahl. Bisher hatte das System der Mehr¬
heitswahlen Geltung , und so kam es , daß die Liste, die
vom Gewerkschaftskartell aufgestellt wurde » stets glatt durch¬
ging . Krankenkassenmitglieder, die politisch eine andere
Richtung vertreten , als darin zum Ausdruck kam , wählten
überhaupt nicht mehr , da eine Aussicht auf einen Wahlsieg
ja doch nicht bestand. Bei den Beratungen über die neue
Reichsversichemng drang aber die Erkenntnis durch , daß
auch die Minderheiten geschützt werden müßten . In Er¬
kenntnis dieser Sachlage schlossen sich 38 bürgerliche Vereine
in der Stadt zusammen, mit dem ausgesprochenen Zweck,
auch den Vertretern der Arbeitgeber und -nehmer Sitz und
Stimme im Ausschuß zu sichern, die nicht auf dem Boden
des Gewerkschaftskartells stehen. Es handelt sich nun darum,
welche Richtung die Mehrheit erhält . Auf beiden Sei¬
ten ist man eifrig tätig , um dieses Ziel zu erreichen. Die 38
bürgerlichen Vereine haben eine ausgezeichnete Or¬
ganisation geschaffen; bestimmte Personen haben gewisse
Straßen übernommen , um die in Frage kommenden Wahl¬
berechtigten einzeln aus ihr Wahlrecht und ihre Wahlpflicht
aufmerksam zu machen. Es kommt ja zu viel darauf an,
daß jeder sein Wahlrecht wirklich aus übt. Es
ist im Laufe des Jahres immer wieder über die Höhe der
Beiträge geklagt worden , die für die Dienstboten an
die Ortskrankenkasse zu zahlen sind'

. Die Herrschaften haben
es jetzt in der Hand , mit zu ihrem Teile dazu beizutragen,
daß solche Vertreter gewählt werden , von denen sie glauben,
daß sie die Beiträge und Leistungen der Kasse so festsetzen,
wie es Billigkeitsgrttnden entspricht. Wenn man jetzt sein
Wahlrecht nicht ausübt , hat man später kein Recht, sich
über die großen Opfer , die die soziale Gesetzgebung fordert,
zu beklagen. EN ist noch viel zu wenig bekannt, daß jeder,
der einen Dienstboten beschäftigt, ob Ai annodcrFrau»
ob Kanfma n n , Beamter oder Handwerker, als
Arbeitgeber gilt und damit wahlberechtigt
ist . Jeder sollte sein ! Wahlrecht ausüben , aber noch mehr:
Man sollte seine Dienstboten wie überhaupt sei » gesamtes
Personal auf die Wahl aufmerksam machen und ihnen
Gelegenheit zur Ausübung des Wahlrechtes geben. Vier
Listen liegen vor , und zwar hat das Gewerkschaftskartell
eine solche für Arbeitgeber und eine für Arbeitnehmer cin-
gereicht, ebenso liegen zwei Listen von den 38 vereinigten
bürgerlichen Vereinen vor , von denen die eine die Namen
der Arbeitgeber und die andere diejenigen der Arbeitnehmer
enthält . Es sind 12 Arbeitgeber und 24 Versicherte zu
wühlen . Wenn cs nun den Arbeitgebern gelingt , ihrer Liste
zum Siege zu verhelfen, so genügt es schon , daß von den
bürgerlichen Arbeitnehmern 7 Personen gewählt werden.
Tann sind auf bürgerlicher Seite 19 und aufseiten des
Gewerlschastskartells 17 Vertreter . Der Wahlkampf wird
zweifellos sehr heiß werden . Das Gewerkschaftskartell
wird fraglos den letzten Mann an die Wahlurnen bringen.
Was werden die Bürgerlichen tun ? Unsere Mahnung
lautet:

Auf zur Wahl , jeder tue seine Pflicht!

Die erste Aufgabe der Kassenorgane , d . h.
des Vorstandes und des Ausschusses, ist die
Ausstellung der Satzung . Irr dieser Satzung sind die Lei¬
stungen der Kasse ftstzusetzen und genau zu umschreiben.
Jede Kasse hat die Mindestleistungen , die durch das Gesetz
bestimmt sind , den Versicherten zu gewähren , sie kann aber
Mehrleistungen bewilligen . Die Krankenkasse muß vor
lallen Dingen neben freier ärztlicher Behandlung , Arznei ec.
ein Krankengeld gewähren . Die Höhe des KranZrngeldesl
richtet sich nach dem Grundlohn . Die Hälfte (50 Proz .)
dieses durch Statut festgesetzten Lohnes ist die Mindest¬
leistung einer Krankentasse . Außerdem hat die Kasse das
Recht Las Krankengeld aus 75 Proz . zu erhöhen . Sie kann
weiterhin die Dauer des Bezuges von Krankengeld über
26 Wochen hinaus auf ein Jahr verlängern , sie kann die
Fürsorge für Genesende durch Unterbringung in einem
Genesungsheim gestatten , sie kann Wartung eines Kran¬
ken durch Krankenschwestern oder Krankenpfleger sin den
Fällen gewähren , wo wichtige Gründe gegen die Auf¬
nahme in ein Krankenhaus sprechen. Sie kann neben freier
Krankenhausbehandlung des Versicherten ein Hausgeld für
dessen Angehörige bis zur .Hälfte des Krankengeldes oder
noch höher zahlen . Sie kann auch freien Hebammendienst
und ärztliche Geburtshilfe , Verpflegung der Wöchnerinnen
in einem Wöchnerinnenheim , ein Stillgeld bis zum Ab¬
lauf der 12. Woche nach der Niederkunst zubilligen , kann
das Sterbegeld zum vierzigfachen Betrage des Grund¬
lohns erhöhen und endlich auch Sterbegeld beim Tode!
des Ehegatten oder eines Kindes eines Versicherten zu-
billtgen .

'
Das ist also ein weites Feld der Tätigkeit des

Vorstandes und des Ausschusses. Je umsichtiger die Kasse
verwaltet wird , desto mehr Vorteile für die Kassenmit¬
glieder . Man sieht also , wie wichtig die am Montag be¬
vorstehenden Wahlen sind.

» Der Großherzog trifft heute nachmittag mit dem
Erbprinzen und den Prinzessinnen im Automobil von Len¬
sahn kommend hier ein.

Personalnotiz . Der Großherzog hat zum 1 . April
1914 den wissenschaftlichenHilfslehrer Bruno Wolfs am
Gymnasium in Ratzeburg zum Oberlehrer am Gymnasium
in Birkenfeld ernannt.

Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Hauswart
Johann Hermann Hinrich Kuhlmann in Oldenburg die
Medaille für Treue in der Arbeit verliehen.

* ZMPeLsonalien . Ter Vizewachtmeister Lemme
der 4. Eskadron des Oldenb . Dragonerregiments Nr . 19
ist zum 1. Dezember d. Js . zur Pvobedienstleistung M

Grenzauffeher nach Stollhammerdvich einberufen . — u»,mit der Verwaltung -einer Oberzollpraktikantenstelle ü,Brake beauftragte Zvllsupcrnumerar Sonntag hat di-für die höheren Stellen der Zollverwaltung borgesch stebem
Prüfung bestanden . Sonntag führt bestimmungsgemäß ki.
Dienstbezeichnung Zvllprartikant .

^
* Der heutige 2. Kammermusikabend beginnt um 7tt>in,im Kasino. Außer den Herren Düsterbehn , HerbiiMöckel und Kufferath wirkt die Sängerin Frl . M a rgaret he Kellner aus Hamburg , begleitet von Fi,Biedermann Hierselbst, mit . Das 3. Konzert findet »w14. Januar statt .

"
* Den zweiten Abonnementsvortrag im Kunstverein, der nächsten Sonnabend in der Seminaraula stattüi,det st/28 Uhr mit Lichtbildern ) , hält Pros . Dr . GeoioGraf Vitzthum von Eckstädt aus -Kiel über Ma-thias Grünwald. Der Vortragende entstammt ein«

sächsischen Familie und betrieb sein Studium zumeist inLeipzig als Schüler Schmarsows . Er wurde dann Privatdozent und außerordentlicher Professor an der Universitä»Leipzig und veröffentlichte als solcher Schriften über Bcr-nardo Gaddi , „Christliche Kunst im Bilde "
, „ Die ParimMiniatur -Malerei " u . a . m . Vor zwei Jahren wurde «mit 31 Jahren Professor für Kunstgeschichtean der Universi¬tät Kiel. Gras Vitzthums besonderes Schaffcnsgebiet ist dstmittelalterliche Kunst. Seine Darstellung dies«Epoche erscheint demnächst in dem neuen Bürgersche,,

HandbuchderKunstgeschichte. In diesem Winterspricht Graf Vitzthum über französische und deutsche Kunkdes 19 . Jahrhunderts ( 6 Abende ) und über Albrecht Düw
(6 Abende) im Gebäude für das Hamburger Vorlesungswe¬sen. Seine Volksfachschulkurse an der Kieler Universitätsind geradezu ein Ereignis . Annähernd 1009 Personen ha>er zu Hörern , und Hunderte müssen wieder umkehren. Mwerden deshalb einen interessanten Abend zu erwarten
haben.

* Musikdirektor Syvarth konzertierte am Bußtag in de>
Christuskirche in Wilhelmshaven. Das „ W. T . " be¬
richtet über sein Spiel , wie folgt : „ Ernste Stimmungskunswar es , was gestern von Chor , von Organisten und den
Solisten geboten wurde . Den Platz an der Orgel nahmdiesmal Herr Hugo Syvarth , Großherzl . Musikdirektorund
Organist an der Garnisonkirche, aus Oldenburg ein. Seine
Knust ist sowohl nach der technischen wie inhaltlichen Seil«
gleich bewunderungswürdig , der Vortrag ungemein klmund bestimmt. Ein mit wechselndem Register gespielte»
Präludium mit Fuge von G . Frescobaldt brachte eine stim¬
mungsvolle Eröffnung . Auch das Iwx vobisonm, Charak¬
terstück für Orgel von Karg -Elert , war eine prächtige Lar
bietung . Jit der Bewältigung des polyphonen Tonwerls
von M . Reger : Einleitung und Passacaglia für Orgel , offen¬barte Herr Syvarth eine staunenswerte Technik , speziell aut
in der Behandlung des Pedals , sowie eine Klarheit und
Sauberkeit des Spieles , der man uneingeschränktes Lob zol¬len muß ."

-L Großherzogliches Hoftheaier . Mi der heutigen Aus¬
wärtige » Vorstellung des „ Wilhelm Tel?
gastiert als Nachfolger für Herrn Curt Lukas in der Rollk
des Melchthal Herr Stefan Dahlen auf Engagement. -
Am Donnerstag geht Oskar Wildes Komödie „Ein
idealer Gatte" neu cinstudiert in Szene ; als Gorina
gastiert Herr Karl Köstlin auf Engagement für das durch
Herrn Pcrinos Ausscheiden freiwerdcnde Fach eines Bon¬
vivants.

* Laudtagsabgeordncter Tantzen - Heering hält heut«
abend um 8(H Uhr im Grafen Anton Günther einen Vor¬
trag über seine Erlebnisse und Beobachtungen in Rußland^ Professor Wempe wird seinen schon angekündigtc»
Vortrag über seine Polarsahrt mit dem Nord-
d eutschttn - Lloyd am 4 . Dezember in der „ Rudelsburg'
halten.

* Im Stadtgebiet wird heute von 5 bis 8 Uhr nach¬
mittags gewählt , und zwar in Woge 's Gasthaus . Es sind
2 Listen aufgestellt, eine in der allgemeinen Wählerversanm
lung und eine von den Sozialdemokraten . Wenn — so wib
uns ans dem Stadtgebiet geschrieben — die Bürgerliche»
sich nicht aufraffen und geschlossen zur Wahlurne gehen, wird
die Liste der Sozialdemokratie den Sieg erringen.

* Praktische Vorführungen mit einem neuen PlÄ
verfahren werden morgen nachmittag und abend hier b»
„ Stediwger Hof"

(Inhaber Cäsar Rave ) stattfinden . (Sieh
Inserat .)

Die ostfriestsche Hengstkörung wird in Aurich VB
2. bis L . Februar 1914 stattfinden -. — Vom Verein da
H-engsth alter sind- für die Oldenburger K ö r u n g du
Tage vom 4 . bis 6 . Februar in Vorschlag gebracht wordtt'
Jedenfalls wird - die Großherzogliche KörmigskommhM
dem Wunsche entsprechen. .

* Das medizinische Staatsexamen glanzend bestanoe»
— als erste Dame aus Oldenburg — hat Fräulein H a"
Steinthal von hier . Sie absolvierte das Gymnastu
zu Hannover und legte ihr Staatsexamen an der Universt
u Berlin ab.

* Vom Gewerbe - und Handelsvcrein wurde beschlog
>er Generalintendanz vorzuschlagen , den 10 . und 1 «- I . ,
>cmber als Tage zu wählen , an denen Theatervo
tellungcn für Auswärtige stattfinden.

Deutscher Evangelischer Volksbund . Asm
ms : Sonnabend, den 29. . November , halt
retz -lass aus Solingen in der Lvngiechalle einen V 0 r -

rag über das Thema : „R eaktr 0 n u n d 0 r
chritt in Kirche und Volksleben ".

Zu ! Wer möchte ein Reaktionär sein ? Fortschritt , m , -
oll die Losung sein ! Wenn aber der Fortschritt aus Bay
ortschritte , die für Kirche und Volksleben verderblich w -
ollte es dann nicht nötig sein , den Hebel herumzuwer!^
lnd in gesunde Bahnen einzulenken ? Glbt 's nmn a
ine gesunde Reaktion ? Rückkehr auf den Fehenbod ^ ,
nblischen Christentums , und mit dem biblischen l
um hinein ins Einzelleben , ins Privatleben und ws -

^
eben, das gibt gefunden Fortschritt . , Pastor -
«ls ein sehr guter und vor allen Dingen hollst .!
fedn-er bekannt , so daß der Gang zur Longi-erhaU. ^ . frei . Anfang puntti-erenen dürfte.

Uhr.
Eintritt -s:

Wettervoi'vsr'ssge Mr vsrmei 'sisg: ^
Mild . Wechselnde Bewölkung . Etwas bötae

* Osternburg , 26. Nov . Die W a hlb e t eil 1 6 u "
,

yn der heute um 10 Uhr begonnenenGerneins



Hst hl war von Äiisang an etile lLbhasre. ÄesonSeks die
sozialdemokratischen Wähler strömten scharenweise herbei.
We man hört , wird die Sozialdemokratie diesmal auch den
lichten Mann auf die Beine bringen , um von den 9 zu
wählenden Kandidaten 5 durchzubringen . Damit erhält sie
die Aussicht , bei den nächsten Wahlen wieder die Mehrheit
m erlangen. Ein umfangreicher Schlepperdienst ist von ihr
eingerichtet worden . Seit dem frühen Morgen sind schon
- ahlreiche Radfahrer mit Stimmzetteln und Flugblättern
unterwegs. Nachmittags sollen die säumigen Wähler mit¬
tels Wagen herangeholt werden . Wenn daher diesmal auf
die verbundenen bürgerlichen Kandidatenlisten die Mehr¬
zahl der abgegebenen Stimmen entfallen soll , müssen un¬
bedingt sämtliche bürgerlich gesinnten Wühler ihr Wahlrecht
stusüben . Sonst ist ein sozialdemokratischer Wahlsieg sicher.

-bs- Westerstede, 25. Nov. Gestern abend eben nach
6 Uhr wurden die hiesigen Bewohner wieder durch das
Feuerhorn aufgeschreckt. Man erfuhr , daß es in H au -
wiek brannte . Dort war in dem Stallgebäude des Fleisch¬
beschauers Hermann Brunsein Feuer ausgekommen . Als
die neue ElektromotorspriHe auf der Brandstelle in Hauwiek
angelangtwar , war die Scheune bereits nicdergebrannt , und
man mußte sich jetzt auf die Erhaltung des Wohnhauses be¬
schränken. In dem Stallgebäude und dem daran befind¬
lichen Torfschuppen sind leider sämtliche Erntevorräte und
mehrere Fuder Torf mit verbrannt . Wie das Feuer ent¬
standen ist, weiß man nicht.

8 . Sande , 26. Nov . Am Sonnabend fand hier die
Neuwahl zum Gemeittdera? statt . Die Wahlbe¬
teiligung war äußerst rege ; von 411 Wahlberechtigten wur¬
den 381 Stimmen abgegeben . Es waren von bürgerlicher
und auch von sozialdemokratischer Seite je fünf Kandidaten
aufgestellt . Die Kandidaten des Vereins „Gemeindewohl"
(bürgerlich ) errangen den Sieg mit 8 Stimmen Mehrheit.- Verhaftet wurde vor einigen Tagen der Lehrling
eines hiesigen Tischlermeisters . Der Bursche stammt von
Wilhelmshaven. Er wurde verschiedener Diebereien über¬
führt ; u . a . stahl er in dem Neubau des Werftinspektors
Dannemann, wo er im Aufträge seines Lehrherrn Arbeiten
ausführte, aus einem Schrank zu zwei Malen je einen Hun¬
dertmarkschein . Er fuhr dann jedesmal nach Wilhelmshaven
und machte sich mit Kellnerinnen usw . einen lustigen Lag.

ns. Neuenburg , 25. Nov. Ein Unglücksfall er¬
eignete sich am Montagabend in der Ruttelermühle . Der
Arbeiter Tjaden war nach der Mühle gewesen und hatte
Korn durchmahlen lassen. T . glaubte , als er noch beim
Mahlgang war , er sei schon zu ebener Erde , öffnete die
Tür und ging hinaus . Aus beträchtlicher Höhe stürzte er
herunter aus das Steinpflaster und erlitt einen doppelten
Nrmbruch und Beinbruch . Er wurde sofort nach Varel zum
Hospital gebracht.

n« . Ncuenburg , 25. Nov . Bei der heutigen Gemeinde-
ratswühl wurden die üUsscheidcndeu Mitglieder wieder¬
gewählt ; Mühlenbcsitzer Cordes -Ruttel mit 141 Stimmen,
Landmann Willen-Collstede mit 138 , Ziegeleibesitzcr Warn-
ken-Astede mit 136, Ziegeleibesttzer Roben mit 83 und Schuh¬
machermeister Koch --Neuenburg mit 81 Stimmen . Abgegeben
waren 143 Stimmen.

^ Langwarden , 25. Nov . Die Notiz über das „ Stein¬
haus" bedarf der Berichtigung und Vervoll¬
ständigung. Wenn auch keine urkundlichen Nachrichten
über das Alter und die frühere Verwendung des Stein¬
hauses vorhanden sind; so ist Loch aus seiner Bauart einiges
zu entnehmen . Sein Alter wird von Sachverständigen auf
etwa 566 Jahre geschätzt, und die zahlreichen Nischen in
seinem Innern , die Wohl zur Aufnahme eines Hausaltars
und mehrerer Heiligenbilder und Weihwasserbecken gedient
haben werden, lassen darauf schließen , daß früher katholische
Geistliche darin gewohnt haben . Die Mitteilung über die
Anwendung des Denkmalschutzgesetzes entspricht in keiner

Weise den Tatsachen. Das Ministerium des Innern möchte
den ganzen Gebäudekomplex, also das Wohn- und Stall-
gebäude mit dem Steinhause , das einen Flügel zum Wohn¬
haus« bildet , unter Denkmalschutz stellen. Die Vertretung
der Kirchengsmeinde hat sich ! aber . ganz entschieden dagegen
gesträubt . Man ist gewillt , das Steinhaus freiwillig und
auf Kosten der Kirchenkasse zu unterhalten , da man es für
ein wertvolles Stück Altertum und es auch praktisch
sehr gut verwendbar hält . Seine Unterhaltung wird auch
keine besonderen Kosten verursachen , da das Mauerwerk
noch völlig fest steht. Ganz anders ist es mit dem Wohn-
und Stallgebäude . Bei diesem stehen die Unterhaltungs¬
kosten in keinen! Verhältnisse zu dem geringen Altertums¬
werte . Daher würde es eine ungebührliche Last für die
Kirchengemeinde bedeuten, wenn sie dazu genötigt werden
sollte, es auf eigene Kosten dauernd zu unterhalten . Uebri-
gens ist über die Stellung der Langwarder Pastorei unter
Denkmalschutz noch in keiner Richtung eine Entscheidung
gefällt.

ir . Rahden bei Einswarden , 25 . Nov. Die 21 jährige
Dienstmagd T ., in Stellung beim Landwirt R . , Hierselbst,
hat gestern vormittag ihrem Leben gewaltsam ein
Ende gemacht. Man fand sie auf dem Stallbodeu er¬
hängt vor . Aus einem zurückgelassenenBriefe geht hervor,
daß sie wegen verschmähter Liebe die Tat ausge-
sührt hat.

ii . Einswarden , 26 . Nov . In den letzten Tagen hat die
hiesige Werft allein von Hamburg aus etwasiebzig Ar¬
beiter, meistens Nieter, eingestellt. Wie es heißt , soll in
nächster Zeit ein großer 10 OVO Tonnen fassen¬
der Dampfer aufgelegt werden, an Arbeit wird
es hier also vorläufig nicht fehlen.

k . Hooksiel , 25 . Nov. Gestern fanden in Neiners Gasthof
die Neuwahlen der Hälfte der Gemeinde¬
ratsmitglieder statt ; die Beteiligung war gut . Die
meisten Stimmen erhielten die Herren F . Brader -Hook-
siel , D . H o b b i e-Warfen und H . I o o st e n-Hooksiel . Da
aber Herr Joosten die Wiederwahl ablehnte , wurde an seiner
Stelle Herr H. Rother t-Hooksiel als neues Gemeinderats¬
mitglied gewählt . Am nächsten Sonnabend finden die Neu¬
wahlen zum Ortsausschüsse statt.* Rastede , 25. Nod. Die gestern im Hotel Graf Anton
Günther ^ gehaltene Versammlung zur Vorbereitung
der Gemeinderatswahl war aus allen Teilen un¬
serer Gemeinde /ehr gut besucht. Nach eingehender Aus¬
sprache und Abstimmung durch Zettel sind folgende Kan¬
didaten laufgestellt morden LKraatz, Rastede, H. Brötje
sen . , Rastede ,

'D . Wigbers, Hankhausen, B . Bit sing,
Delfshausen , Hausmann Liters, Beckhausen , W . W ie-
greffe, Rehmen, G . v. Essen, Barghorn , I . Gorath,
Südende , und G. Brumund, Klcinenselde.* Hahn , 26. Nod. Hier fand eine öffentliche Versamm¬
lung statt , in der mit allen gegen zwei Stimmen beschlossen
wurde , die in Rastede ausgestellte Liste zur Gemernde-
ratswah t zu unterstützen.

0 - 0 Bremen , 2t . Nov . lieber die augenblicklich im
Mittelpunkte des Interesses stehende Frage : „ Mittel¬
schule in Bremen " verhandelte heute abend der „ Ver¬
ein der Fortschrittlichen Volks Partei" in
einer Zahlreich besuchten Versammlung ini „ Museum " . Von
den drei vom Verein gestellten Referenten (zwei Volksschul-
und -sin Oberlehrer ) traten zwei für die Mittelschule
ein, während der dritte ähnlich wie neulich der Lehrerverein
einen ablehnenden Standpunkt einnahm . Eine Mittelschule
im Sinne der neuen preußischen Bestimmungen wurde aber
nicht befürwortet , sondern mehr einer Schule das Wort ge¬redet, die als eine Selekta der Volksschule anzugliedern sei.Alle Befürworter waren der Meinung , daß die Mittelschule
keine Standesschule werden dürfe , sondern lediglich eine Be-
gabungsschulc , weil sonst die Volksschule zu einer Slrmen-

ünd Dummenschüls heruntergedrückt würde . Daß die Ge«
fahr einer Standesschule droht , geht daraus hervor , daß ge¬
wisse Bestrebungen am Werke sind, die Mittelschule zu einem
Abladeplatz für die Minderbegabten Schüler der höheren
Schulen werden zu lassen.

s . Osnabrück, 24. Nov . Der Mord inHertmann
im Kreise Bersenbrück beschäftigte das Schwurgericht hier
4 Tage lang . Angeklagt war der Gelegenheitsarbeiter und
Hausschlachter Bernhard Brand aus Hertmann , der be¬
schuldigt war , in der Nacht zum 5 . Juli seinenBruder
Ferdinand mit Vorsatz und Ue Verlegung
getötetzu haben. 65 Zeugen , 2 medizinische Sachver¬
ständige und ein Gerichtschemiker waren zu den Verhand¬
lungen geladen . — Die Geschworenen fanden ihn des Tot¬
schlags schuldig, verneinten aber die Frage nach Ueber-
legung . Das Urteil lautete auf 12 Jahre Zuchthaus " nd
10 Jahre Ehrverlust.

vrurstr KsOslGtsir mrS krtzir
veMetzM.

Keine Abdankung des Bulgarenkönigs.
Wien, 26 . Nov . König Ferdinand erklärte einem

Interviewer , daß cs in den fast 30 Jahren seiner Regierung
wohl Zeiten gegeben^habe , wo er daran gedacht habe , die
schwere Last der Regierung abzugeben. Aber das sei ge¬
rade jetzt , wo ihn das Land mehr denn je ge¬
brauche, sicherlich nicht der Fall . Das alberne Ge¬
rücht komme nicht aus Sofia , sondern sei außerhalb
Bulgariens entstanden.

Aus Mexiko.
Washington, 26. Nov. Kontreadmiral

Fleischer telegraphiert vom Schlachtschiff „ Rhode Is¬
land " , daß in Tuxpam alles ruhig sei.

El Paso, 26. Nov . In Las Vegas ist ein Gefecht
im Gange.

Aufgehobene Wettzuwachssteuer.
Erfurt , 26. Nov . Der Regierungspräsident hob für die

Bezirke Erfurt , Mühlhausen , Langensalza , Nordhausen die
Be st im m ungen über die Wertzuwachs st euer
auf , weil der Ertrag in keinem Verhältnis zu den veran¬
schlagten Kosten steht.

Kanalprojekte.
Berlin , 26 . Nov . Die Nettesten der Kaufmannschaft be¬

schlossen , energisch einzutreten für die Fortführung des
Rhein - Hannover -Kanals bis zur Elbe.

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer MitarvMe» Nk
tßchard Hamel. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : OL ( o SchaAArß,
Ar Lokales : I . Reploeg. für den Anzeigenteil : Th. Ad dick 8» Dk»rckund —
W» B, Schars , sämtlich in Oldenburg.

MLLerrmgseeoöaHtrmgen ttt Hkdenörrrg
von A. Schul z, Hof-Optiker.
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für - Ll "WSet » L6NS
bsi Slöl ' uogso cksi" Vsnckseitttig,
bs> Lesiwsctis u . Zppstistosigststt-

IlMMÄ !» ÜWlck,
Die Wähler werden gebeten, für die, am 24 . im „ Grafen

AntonGünther " zu Rastede von etwa 70 Personen in öffent¬
licher Versammlung aufgestellte Liste, die auch in einer Vor¬
versammlung am 25 . in Hahn angenommen worden ist, ge¬
schlossen einzutreten.

Die Namen der Kandidaten sind : Lirers Beckhausen,
W. Wiegreffs Rehorn, W . H. Kraatz Rastede, Hemr.
Brötje-Rastede, D . Wigbers Hanlhausen, B Büsing-
Delfshausen , G . von Essen-Barghorn , Joh . Gorath-SkdendeundG - Brumund -Kieiuenfelde.

Die Wahl findet statt am Freitag , den28 . Novbr . , von
lOUhr vorm, bis 2 Uhr nach m , im RastederHof zu Rastede.

Vlovissv

Vsüinsvsits- Ausstellung

LillSsr- Spivlvareo.
lvlisnne I.gs8msnn,
OlÄGuvMkN L. Innvi-si" lZamm 5.

IMgliöck ckos Rabatt - Sparvereins.

> » »

la,nî "" iche Möbel u . Holz-tu Eichen - u . Ma-
u. Porzellane.

Mde c?„,? uMerstiche , Oelge-Silber - , u, Zmn-
kaust stets zu fotzen* »len E . n Landsberg,Eor-AntiSNMk.

fu^ / ^ rsiechr (mittl . Figl)
Nachz , Fil , Langest. 20.

»

Sucbe ein guterhalt , leichtes
Motorrad

zu kaufen . Ossei-ttn , denen ge¬
naue Beschreibung über Fabri¬
kat , Alter, Ausstattung n . Preis
beizusügenist. sind zu richten an
die Geschäftsstelle d . Bl . unter
S . 5516.

Ofen zu kaufen gesucht . Ofs.
mit Preisana . nach Westerst . 19 ..

WWW

lLokiui - msk' ks S «rk« sn)

sp3i -t kpdeit , 26it , Qelci.

Wk « W M k --zS » i ß
Empfehle

U - M TMiMMeil M 8We,
PZMliZ , KpZgSll Ktv.

Große Auswahl ! — Modernste Sachen!
Billigste Preise!

Frau L . SKiÄLrssLr,
MLLerstraste6.

lklsL » LsLirr T,süisrr?
Zu Verkaufen einige schone
Emspärmevs

sowie mehrere gm:
AeheMpfsVhKK

Daun , Rosensiraße 27.

Gr .- Bornhorst . Empf, ineinen
SS " SLierr "MH

zum Decken . H. Gräprr.

Zu vcrk . 1 bestes ciujahr. Kuh-
rind . Bloherfelder Chaussee 51.

M,

Puppenlüchs und Herd
zu verkaufen. Mira ereschstr. 36.

Tameufahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen.

Tweelbäke. Zu verk. eine An¬
fang Dezember kalb . Queue.

Wwc. Clauffcn.

liegend, 3 IB , gebraucht, aber
tadellos erhalten, mit Antriebs¬
riemen u . dazu gehöriger neuer

MWrm -JiM«
zum Speisen von ca . 46 Metall-
faden-

'
Lampen von 32 Kerzen,

zum Preise v . 395 abzugebcn.
Gefl. Anfragen erbeten unter

S . 5511 an die Expedition d . Bl.
Zu verk . 1 Grammophon mit

mehr. Platt . Alexanderst . 163, ob.
Ein gutes Kuhkalb

zu verkaufen , Alex .-Chaussee 278.
Empfehle meinen guten

MgeMM
'

,
H . Scheele , Ziegelhofstraße 1.

Gefunden ein Fahrrad.
Cloppenburgerstraße53a.

Zugelaufen ein Hund. Gegen
Erstattung der Kosten abzuholen.

Hochheiderweg31.

Verloren am Sonnabend¬
abend eine Brosche mit grünem
Stein auf dem Wege Gaststr.—
Stau . Abzugeben Stau 13.

Ohmstede . Entlausen ein gelb¬
brauner Jagdhund ; Hundemarke
Ohmstede. H . Schlüter.

Vermittler
für Darlehen von ält . Firma ges.
Berlin NW. 23 , Postlagerk. Ws

Geld-Darlehn ohne Bürgen.
Ratenrückz . , disk., reell u . schnell.

Selbstgever Schlevogt,
Berlin 93 . Rosenthalerstraße 6.- -— — -

M
Anzuleihengesuchtauf söförb

12 006 Mark
auf Siadthhp . Daxat 20000 M.

Näheres : Karl Ahrens. Ever-
steu -Oldenburg.

K - li » gibt ohne Bürgen schnell,Gklll kus. Ratenrückz. , seit
1891 best. Firma 8cd«lr , Lettin30,
Kreuzbergstr. 21.

Umzuleihen gesucht per sofort
auf erste mündelsichere Land-
Hypothek 5000 Mark. Zinsfuß5—51-2 Proz . Ferner Mm 1.
Mai 1914 6000 Mark. 2 ,ual
10000 Mark. 15000 Mark. 30
und 36 000 Mark aus erste mün¬
delsichere Landhhpotheken. ^

Karl Ahrens,
Grundst - u . Hypothekengeschäft,
_ Eversten- Oldenburg.

tk0/r«,0 tt'ö/" r/k s>/ar/kL.<7ckkrrs^
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Heute eröffne tch

Naiorfterftr .
2

,
Ue Lw - eHr . , » . Filiale iiieim Iraame.
verbunden mit ^ KNMLrrrGVLG und

Es wird auch hier mein Bestreben sein , meine Kundschaft promptest und mit nur erstklassigen Waren zn bedienen.
/ ^ r» 2 rr 6 L ^ si» 6 ir vollständig dem deutschen Arzneibuch entsprechend.

»r. v . Lol ^ szr, Are>ls -Ir»gcrik, Lngeßr. 4; b . MgM . TeleB. 1183 . Wale : MMM . z.
Zwangs-

ill. SUL8
SekütlioZstr. 1l.

l-rössLes Mrerr-
8p6LLAL ° ^ S8LLA5t.

Mit Takliebe
- linken Kinder bei engl . Krankheit

und Skrophulose
LrÄlt - Lmulsio»

aus der

Victor!» - Drogerie,
ßeiligttzeWr. l.

— - Fernsprecher 1481 . -

AN
MMliMlW

^rveräsr sauber
susAsküdrl in
6 . Lclelsclimiecke
äclitsrnstr . dlr. 7

Otto Llsr ?üa,
^lluiveller , Läslsclimieä , Oraveur.

SAaßase MGe
vermeiden Sie , wenn Sie Apo¬
theker WagnersNerventropfen
nehmen . Flasche 1 Nur bei

!,_ Kreuz Drogerie.

in
« MsM ü. kllimlirilllililm

sinä meine

llMMWM

: : M Hs« ».

nimtzkse
/ // ?(? ? /?

^ I. kmullll
kielligenzeiststr . 2.

)

ist täglich zu spreche«
für Damen und Herren

MM.UM«
Api«t- Ilili! Gilht-
tranken teile ich kostenlos mit,
Pore ich von meinem langjäh¬
rigen schweren Leiden in kurzer
Aeit durch ein einfaches Mittel
Jauernd geheilt wurde.
. Gustav Zschokke, Schöpfurth 5.

' Osternvurg . Zu taufen ge¬
bucht gute

MWchtMme
pon 1 bis 4 Meter . Anfragen
sofort erbeten . Willersweg 4.

LSXSMKlKk '-

kerorvl

LsMlöicls !'

.TS!

Ii ' sgklsiäsi '.

karWS8,
Schüttnigstr.

Rabattmarke ».

Lu Weihnachten
empfehle meine Ateliers.

kufnatimsn ru ssliön lagsbrsitü

Nur sauberste Arbeiten werden geliefert.

Vvr§rö88sriillssll
bitte jetzt aufgeben

zu wollen , da sonst für 'erstklassige Arbeit nicht
garantiert werden kann.

L

'

.

Photograph,

LaZLMGsrlL
' s .siKG Mr ». LZ,

gegenüber dem Metropol -Theater,

Md vollllvrsvdNvvrsLrLZZv ! 2,
im Hause des Restaurateurs R . Münchmeher.

Telefon 1171.

Vorführung einer praktischen Erfindung
im Plättverfahren.

Unentbehrlich für Manufaktur - und Konfektions - Geschäfte,
Schneider , Schneiderinnen und Putz -Ateliers , Tapisserie - Geschäfte,
alle besseren Haushaltungen ist der neue epochemachende

Wttippmt,Hätte mit Dampf
".

Kein Ansenge « Kein Plättglanz
Kein Ankleben Kein Anseuchten mehr.

Eine praktische Vorführung findet hier im „Stedingcr
Hof " sJnh . Cäiar Rave ) am Donnerstag , den 27, November,
nachmittags von 4—S Uhr nnd abends von 448 - 9 Uhr
statt und lade ich hierzu ganz ergebenst ein.

General -Vertreter
der Darnpfvlätteisen -Jndustrie G . m. b. H., Emden.

Zu verkaufen schöner , angekö rt.
Nindstier .

"
Mtz

H. Gräper , Gr .- Bornhorst.

Wardenburg . Zum 1 . Dez.
können noch einige jg . Mädchen

diSLtzittM. ii.Well
erlernen . Christine Eiters.

Osternburg Zu verkaufen
Süßspeisesteckrüben.
K. Brüser. Schützeuhof.

Mme FttchrchnMültt
ist von jetzt an

ZW
"

1437 »
"

MI

M. Bollegraf , Roßschlachterei,
Osternburg, Bremer- Ch.

Einfamilienhaus,
auch zum Abvermietcn oder zu
Kontorzwecken geeignet , zu verk.

Nikolausstr . L.

versteigenikg.
Am Donnerstag , den 27 . No¬

vember 1913 , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal des
Amtsgerichts - Hierselbst:

7 Hühner , 1 Kanarienvogel
mit Bauer , 4 Sofas , 2 Wä¬
scheschränke , 1 Kaffeetffch , 2
Spiegel mit Konsolen , 1 Sosa-
tisch, 1 Luthertisch , 1 Nickel-
service . 1 Stehlampe . 1 groß,
sing . Bild , 2 Bücherschränke,
1 Chaiselongue, 1 Sekretär, 1
Wandspruch , 1 alte antike
Wanduhr . 1 Oelgemälde , 3
Bilder , 1 Zigarrenschvank , 1
Paneelborte . 1 Blumenständer
und 2 Vasen

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

k » po,
Gerichtsvollzieher.

Freitag , 28. Nov ., abends
8)4 Uhr (Uraufführung , in An¬
wesenheit des Dichters ) : „Die
Erziehung zur Liebe " von Hans
Kyser.

Sonnabend . 29 . Nov ., abends
8)4 Uhr : „Die Erziehung zur
Liebe " von Hans Kyser.

Theater am Ostertor.
Mittwoch , 26 . Nov ., abends

8)4 Uhr (Erstausführ .) : „George
Dandin oder der beschämte Ehe¬
mann " von I . B . Molitzre.

Donnerstag , 27 . Noq , abends
8)4 Uhr : „George Dandin oder
der beschämte Ehemann " von I.
B . Molitzre.

Freitag , 28 . Nov ., abends
8)4 Uhr : „George Dandin oder
der beschämte Ehemann " von I.
B . Molitzre.

Sonnabend . 29 . Nov ., abends
8)4 Uhr ( Gastspiel Agda Nilsson
als Hilde Niemeyer ) : „Kammer¬
musik" von Heinrich Jlgenstein.
Daraus : „Die spanische Fliege " .

Todes-Anzeigen.

Erbschaft zu verkaufen.
Offerten unter 8. 5504 Filiale,

Langestr . 20 . _
Drei junge Herren wünschen

an einem Danzknrsus teilzu-
n'ehmen . Off . mit Preisang . unt.
S . 5803 an die Exped. d. Bl.

Eine Dame , welchedas
Gymnasium absolviert
hat, wünscht Nachhilfe¬
stunden zu erteilen

Offert , unter Chiffre S . 5508
an die Exped . d . Bl.

MWItze MMen
werden gebeten , ihren Bedarf in
Bürsten bei einer armenBlin¬
den zu kaufen.

Burgstr . 10 , Hinterhaus.

kssiiokte wamen
werden sauber angefertigt.

Näh . Filiale Langestraße 20.

KkZang- Unler-i'ieki.
Ehemalige Schülerin ausge-

gezeichn -eter Gesangsprofessoren
erteilt Unterricht nach bewähr - ,
ter alt - italienischer Methode.
Besondere Berücksichtigung des
Liedergesanges . Vorzügl . Emp¬
fehlungen stehen zur Seite . Näh.
Langestraße 2 von 1 bis 2 Uhr.

Großenmeer.

Ich. ievemlm u. Fran
feiern am Donnerstag , den 27.
d . Mts ., das Fest ihrer

silbernen Hochzeit.
Off se stck w oll 'n lüttjen bäten

van marken lat ? _ ,

GkHekWl. Theater
in Oldenburg.

Donnerstag . 27 . November
(33. Vorstell , im Abonnement ) :

„Ein idealer Gatte ".
Komödie in 4 Akten v . O . Wilde.
Deutsch von C . Pavia u . H . v.

Teschenberg.
Anfang 7 )4 Uhr.

Sonnabend . 29. November
(außer Abonnement ; Schüler-
Vorstellung für die auswärtigen

Schulen ) :
„Wilhelm Dell " .
Anfang 3 )4 Uhr.

Sonntag . 30 . November
(34. Vorstell , im Abonnement ) :

„Der lebende Leichnam ".
Drama in 12 Bildern von L.
Tolstoi . Uebersetzt von A . Scholz.

Anfang 7 Uhr ._

8k « l

Theater am Neustadtswall.
Mittwoch , 26 . Nov ., abends

8)4 Uhr : „Der Meister " von
Hermann Bahr.

Donnerstag , 27 . Nov . , abends
8)4 Uhr : „Der Meister " von
Hermann Bahr. _

LttinttstM-Theater
Mittwoch , 26 . Nov .. abends

7)4 Uhr : Letztes Gastspiel der
Elizabeth Duncan - Schule . v.
Glucks letzte Oper „ Echo und
Narziß " von Elizabeth und Au¬
gustin Duncan und Max Merz.
Hierauf : Chor aus „ König Ste¬
phan " von Beethoven und
„Tänze " von Schubert.

Donnerstag , 27 . Nov . , abends
8 Uhr (volkstümliche Vorstellung
bei ausgehobenem Abonnement
zu bedeutend ermäßigten Prei¬
sen ) : „Mignon " von Ä . Thomas.

Freitag , 28 . Nov ., abends
7)4 Uhr : „Fidelio " von L . van
Beethoven.

Sonnabend , 29 . Nov ., abends
7 )4 Uhr : Novität ! „Der lebende
Leichnam " von Leo Tolstoi.

Sonntag , 30 . Nov .. nachm.
3 Uhr ( zu bedeutend ermäßigten
Preisen ) : „Das Volk steht auf —
der Sturm bricht los " von C . M.
Jacoby.

Abends 7 ) 4 Uhr (neu ein¬
studiert ) : „Fra Diavolo " von
Anbei.

Reiche Damen
wünschen rasche Heirat ! U . M.
jg . deutsche Waise , 400 000 Perm . ,
vermög . südarnerik . Wwe . , mehr.
Russinnen , 50—200000 Verm .,
ISjähr . Hotelierstochter . 120000
Verm ., u . viele 100 and . Damen.
Herren , w . a . ohne Perm ., die es
ernst meinen , erh . sof . kosten! .
Ansk . von Schlesinger , Berlin 18.

Geburts-Anzeigen.
Statt Karten.

Eckwarden, 25 . Novbr . 1913.
Der Geburt einer gesunden

: : Tochter ::
erfreuten sich

Gustav Francksen u . Frau,
Mimy geb . Woge.

Eckfleth , Durch die Geburt
einer gesunden

: : Tochter ::
wurden hocherfreut

G. Glohstein u. Frau,
Johanne , geb. Schröder.

Oldenburg , 25. Nov . 1913
Heute morgen 4V. UHrent-
chlref sanft nach langen

schweren Lerden un Friedas-
Frieden - Stift

Frau

,
i « » « z

geb . Nadermann
im 56. Lebensjahre.

Die trauernden
Angehörigen.

Beerdiaung am Freitag,den 28 . November , 9 Uhr
vormittags , von der Kapelle
des Friedas -Frieden - Stiftes
aus nachdem St . Gertruden¬
kirchhofe. Andacht 8k Uhr.

Oberlethe. Am24. d. M..
nachm . 4 Uhr , entschliefsanft
und ruhig unsere liebe
Schwester und Cousine

Fräulein
fflai'iö L.adolim

in fihrem 73 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die Angehörigen:
I . Wille und Fra«

geb. Labohm.
Ww . Anna Wellmann.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 28 . d . Mts .,
nachm . 2 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe zu Wardenburg statt.

TL

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben Sohnes
und Bruders

Wliiy Niemeyer,
allen , die den Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und ihm das
letzte Geleit gaben , insbesondere
Herrn Pastor Iaußen für die
trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir auf diesem Wege
unseren

illnigsies Zauk.
Hermann Schnieder «. Fra«

nebst Geschwistern.
Lehmden, 23 . Nov . 1913.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Johann Adolf
sagen wir unseren

herzlichsten Zank.
Familie Chr. Kaffeldieck.
Eversten. Für die uns z»

unserer Silberhochzeit erwiesene«
vielen Aufmerksamkeiten sagenmr

herzlichen Jank.
Heinrich Ridder und Fra»

Hermine geb . Martens . ^
Hankhansen. Für die vielen

Aufmerksamkeiten , die uns von
nah und fern zu unserer Silber-
Hochzeit zuteil geworden,

stanken Vir
H. Janßen nnd Frau.

Osternburg, 24 . Novbr . Uns
wurde heute ein fixer Junge
geboren.

Wilh . Spierermann
u . Frau.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

ÜMiix LliblMM
jgliLM URiiig

Eversten. Oldenburg.

Statt Karten!
Die Verlobung ihrer Tochter

Annh mit Herrn Wilhelm
Müller in Wilhelmshaven
geben bekannt
Dekorateur E » Meher u . Fran.

Oldenburg , November 1913.
Röwekamp Nr - 6.

IlilSM
WIstsim Nllllör

Verlobte.

Oldenburg . Wilhelmshaven.

Weitere Familien-Nachrichü»-
Geboren ( Sohn ) : Johann Be¬

kenn , Emden . — (Tochter ) :
Haan , Loga ; Johann - Jarnsen,
Brinkum ; F . de Riese , Velde. ^
( Zwillinge ) : Alfred MeM,
Leer ( Knabe und Mädchen) .

Verlobt : Johanne
Westerscheps , mit Gustav Aulcn-
berg , Westerstede . Marie - -
manns . Torsholt , mit Fntz Ken
ken . Mansie . Fda Bm -E.
Eggeling -en ( Kr . W.tnnnndj,
mit Heinrich Nagel , Lahr
Goldenstedt . „

Gestorben : Marie Rennan
geb . Blohm . Wilhelmshaven
Jahre . Katharina Koller'»^
geb . Feldmarm . Wilhelmshav «)

25 I . Landgebräucher Gerh .
Fr -eese, Dyckhausen , 45
Speckels . Bramloge . 41 -3-
beiter Remmer Giesenberg ^ ^
germarsch , 36 I Hmnch N

^
mann , Sehestedt . 71
stian Bromm . Varel , 4 Mt

rich Gerhard Oeltjen, Jad -r-

174 Jtzhre.

mann Bülthoff Schwemebru ^
.

25 I . Hinnch Rosenhoom , ^
dumersiel . 7M Fneden e M^
Messen geb . UlrMs,
74 I . Wwe . Zeller B . W
borg geh Heukamp Bvk^
Klaas Bloem , Emden , 3 ^
kca Johanna Boumann.
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1. Beilage
zu ^ 324 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch, 26. November M3.
llnxsMiscber Tsgrsbrriev«»

Eine neue Ducllforderung für Herrn v. Forstner.
Paris, 25 . Nov . Die Uebersendung von K-artell-

i,-äaern an Leutnant von Forstner scheint sich allmählich
Frankreich zu einein Sport auszuwachsen , der sich

^ mer Beliebtheit erfreut . Nach Herrn von Cassagnac
-nckeint nunmehr nach einer Meldung des „ Exoelsior"
« >>-, der Gras von Monroh auf dem Plan , der Herrn

Forstner im Namen aller Elsaß - Lothrin-
oer in einem in den schärfsten Ausdrücken gehaltenen-
- rief gefordert hat und ihm bis zum nächsten Freitag Zeit
^ mien hat , den Ort des Zweikampfes zu bestimmen und
me §euaen zu stellen . Der Graf von Monroh ist bekannt
durch das Duell , das er im Vorjahre in Saint Germain
m Lahe mit dem deutschen Reserveoffizier , B a r o n . v o n
Rabenstein, hatte , der von ihm beschuldigt worden
war sich beleidigend über die französische Armee ge¬
äußert zu haben . Baron von Rabenstein war seinerzeit
durch einen Florettstich ziemlich schwer verletzt worden-

Reiher-Züchtung in Frankreich. Paris, 25. Nov . Die
Mpivertreter der französischen Feder -Industrie haben einen
Preis von 10 000 Franken ausgesetzt für eine zweckdienliche
Methode, Reiher, von denen die kostbaren Federstutze an-
öefertigt werden, in Freiheit zu züchten. Es wird
sich darum handeln , das Leben der Vögel zu scho¬
nen, wie das bei den Straußen jetzt schon gelungen ist. In
Frankreich leben 50 000 Menschen von der Reiherfeder -Jn-
dustrie.

Felix Holländer kehrt zurück . Zwischen Max Reinhardt
und Felix Holländer schweben Verhandlungen wegen eines
Biederengagements. Holländer , der in Italien
weilt, würde in diesem Falle erst in der nächstenSaison seine
Tätigkeit bei Reinhardt wieder aufnehmen.

Feuer in Cadinen . Elbing, 25. Nov. Auf unauf-
Märte Weise brach in der Hochfahrt-Scheune in Cadinen
Feuer aus , das die Scheune mit dem gesamten
Fnhaltvernichtete. Der Schaden beträgt 60—70 000
Mack . Die Scheune war erst vor etwa zwei Jahren auf
Veranlassung des Kaisers aufgeführt worden . Man ver¬
mutet Brandstiftung.

WKjährigerWein . Halle a . S ., 25. Nov . Bei Aus¬
schachtungsarbeiten in der Nähe von Naumburg an
einer Stelle, wo vor 200 bis 300 Jahren große Weinberge
gewesen waren, fand man ein reich verziertes Kästchen voll
mittelalterlicher Münzen , ein zweites Kästchen mit einer
Urkunde und endlich vier Glasflaschen mit Wein,die nach der Etikette aus dem Jahre 1687 stammen . DerWein ist also 226 Jahre alt.

Vom Nachlaß Johann Orths . Die große und kleine Villa
Loskana mit dem dazugehörigen Park ist als letzter Rest des
Nachlasses Johann Orths am Montag — wie man ausGmunden meldet — an den amerikanischem Millionär Stom
borough um den Preis von 335000 Kronen verkauft worden.

Die Zukunft des Beilis . Ans Kiew wird gemeldet, daßsich Beilis auf den Rat seiner Freunde nach dem Auslande be¬
geben wird . Hier läuft das Gerücht, daß die Kiewer Polizeinumnehr andere Spuren verfolgt und bereits die Un¬
tersuchung so weit geführt habe, daß demnächst die Verhaftungder wirklichen Mörder des jungen Juftschinski wird

können . Die Newyorker Israeliten haben, wie das
»Hirschbureau" meldet, eine öffentliche Sammlung abgehaltenMd den Betrag von 400 000 gesammelt, um dafür Beilis in
Amerika eine Farm zu kaufen.
- Ein reuiger Dieb . Berlin, 25 . Nov . Vor etwa an-
- - Jahren ging einem Restaurateur in der Eichhorn-

^ der Potsdamerstraße ein Hausbursche mit
mir. -Easse durch. Gestern erhielt der Bestohlene durch
mol^ weisiing von dem Diebe 520 Ak mit Worten der Reue
»Z Dankes zurück . Der Restaurateur war natürlichg cherfreut und ließ alle seine Stammgäste durch eine „Lage"m seiner Freude teilnehmen.

^"dsichtige Offiziere . Remiremont, 25. Novbr.
ä » vj deutsche Offiziere des 15 . Regiments der berittenen

Mülhausen garnisoniert sind, kamen die
geritten und hielten unweit von Brussang

der Boden . Sie stiegen von den Pferden und einer
sjs » - - ^ ging etwa 100 Meter auf sranzö-
übki? -» L Gebiet. Dann kehrte er zurück und rief die
weilten ^ etwa fünf Minuten an dieser Stelle ver-
;u - ' das Panorama , das dort sehr wirkungsvoll gilt,
Nickis Darauf kehrten die Offiziere zu ihren Pferden
brinnf»? ? . E Neise sortzusetzen. Die französischen Blätter8 n über diese Angelegenheit lange Artikel und nen-erne Grenzverletzung.
ne

Los . Die letzte Ziehung der Preußischen
lich a„» r ^ zahlreiche Kölner Bürger, nament-
s>nd r nicht besonders mit Glücksgütern gesegnet
Srö ü mdacht. Das große Los verteilte sich unter eine
dielte, , D^ öahl Arbeiter, die jeder 17000 ^ er-
dem N^ r -7 "! hiesiger Wirt gewann 30 000 während
iNark in ijdenten eines größeren Kölner Gesangvereins 1500
stmabl Z ' ew Schoß sielen . Im Orte Dülmen hatten eine
bester fO

" chvrucker, die ein ganzes Los spielten, einen
Leim bon

" 000 ttk , und auch hier sind es vorzugsweise
ich tvurde recht Willkommenes Weihnachtsgeschenk zu-

Sohn in Berlin . Wie erst jetzt bekannt
de» Ni-nsZ . in den letzten Wochen Juanketsi , der Sohn
de, >

*en der chinesischen Republik, Juanschikai , in
iiUanketli Arztes in Wannsee bei Berlin aufgehalten.
Landslem -» ^ Ntter von 30 Jahren steht, gilt bei seinen

bedeutende Persönlichkeit. Körperlich
Elster " » d er als ein vom brennenden Ehrgeiz er-
l>»w Mr. Z 'd geschildert. Juanketsi war vor einiger Zeit
>ie ^ stürzt und hatte den Arm gebrochlen . Da'r noch^ ^ hNerzte nicht recht helfen konnten, so reiste
»ietet/ sfv ^ wland , um sich hier kurieren zu lassen. Erin Wannsee bei einem Arzte ein und wollte

ganzen Winter bleiben . Gestern abend reiste^ lich ^ n
°b, Plötzlich mit seiner ganzen Begleitung
den zurückzukehren. Ob diese Abreise mit«ngen iw China zusammenhängt , steht dahiw

veMWer KeMZSag
174. Sitzung am Dienstag , den 25. November.

Berlin , 25. Novemoer.
Präsident Dr . Kaempff eröffnet die Sitzung um 2 )4-

Uhr , begrüßt die Abgeordneten und gedenkt der verstorbenen
Mitglieder Kohl (Ztr .) , Klose ( Ztr . ) , Dr . Lender
(Ztr .) , Graf v. Kanitz (kons .) und Bebel (Soz .) , sowieder beiden Marine -Luftschiffkatastrophen mit warmen Wor¬ten . Die Mitglieder erheben sich zum Gedächtnis der Ver¬
storbenen.

Eingegangen sind Interpellationen der FortschrittlichenVolkspartei über die Vorgänge in Zabern und der
Sozialdemokraten wegen Einführung einer Ar¬
beitslosenversicherung. Auf der Tagesordnungstehen

Petitionen.Eine Bittschrift des Mittelstandsbundes für Hessen-Nassau wendet sich gegen das
Ueberhandnehmen der Warenhäuser , Filialen und

Konsumvereine.Dr . Burkhardt ( Wirtsch. Vgg.) empfiehlt die Ueber-
weisung als Material.

Brühne (Soz . ) fordert Uebergang zur Tagesord¬nung . Die Petition stellt die Wahrheit auf den Kopf. Die
angeblich gut besuchte Versammlung in Wiesbaden , die
gegen die Warenhäuser Front machte, bestand aus achtMann . Aus den teuren Lebensmittelpreisen ergibt sich der
Zusammenschluß der Arbeiter zu Konsumvereinen von selbst.Thiele (Soz .) berichtet über eine gleichzeitig zur Be¬
ratung stehende Bittschrift , die Lehrern und Beamten die
Zugehörigkeit zu Konsumvereinen verbieten will . Auch fürsie wird Materialüberweisung beantragt.

Schulenburg (natl .) warnt vor der Gewährleistungsteuerlicher Vorteile an Konsumvereine, die den Mittelstandschädigen, und weist die sozialdemokratischen Angriffe aufden Mittelstand zurück.
Sachse (Soz .) sucht darzulegen , daß die Petitionenvon Feindschaft gegen die Arbeiter und Beamten diktiertseien.
Abg. I r l (Ztr .) spricht aus Volkswirtschaftlichen Er¬

wägungen für die Ueberweisung als Material.
Abg. Meyer - Herford (nl .) weist ans die oft genugvon seiner Partei zum Ausdrucke gebrachte Arbeiterfrennd-

lichkeit hin , warnt aber vor der Bevorzugung der Arbeiter
aus Kosten anderer Stände.

Abg . Gunsser (Vp .) erklärt sich ebenfalls für die
Ueberweisung als Material , erinnert aber daran , daß auchhohe Staatsbeamte Mitglieder von Konsumvereinen sind.Abg. Dr . Burkhardt ( Wirtsch. Vgg . ) wendet sich da¬
gegen, daß die Konsumvereine von den- Sozialdemokratenzur Untergrabung des Mittelstandes benutzt werden.

Abg. Feuerstein (Soz .) gibt zu bedenken, daß auchzahlreiche Angehörige des Mittelstandes Mitglieder von
Konsumvereinen seien. Wer die Konsumvereine schädigt,der schädigt auch den- Mittelstand . Vor allem aber seiendie Interessen von anderthalb Millionen Arbeiterfamilien andas Bestehen der Konsumvereine geknüpft.

Abg. P -eus (Soz .) weist auf die Erfolge der genossen¬
schaftlichen Bäckerei in Dessau hin . Es sei kein Unglück,wenn abhängige armselige kleine Mittelstandsexistenzen - ver¬
schwinden. ( Hört , hört !)

Die beiden Petitionen werden als Material überwiesen.Der Schutzverband gegen die Bäckereiverordnungbittet um deren ' mildere Handhabung . Die Kommission be¬
antragt Erwägung.

Abg. Dr . N e u m a n n-Hofer ( Vp. ) fordert feste Grund¬
sätze für die Ausführung der Verordnung . Heute sei der
polizeilichen Willkür Tür und Tor geöffnet.

Abg. Kopsch ( VP. ) : Auch wir sind für ausreichenden
Arbeiterschutz im Bäckereigewerbe. Einstweilen sind wir mitder Erwägung der Petition zufrieden.

Abg . Dr . N eum ann -Hoser: Meine Partei ist gegendie Abänderung oder die Aufhebung der Bäckereiverord¬
nung , verlangt aber die Beseitigung aller Härten in ihrer
Handhabung . — Die Petition wird zur Erwägung über¬
wiesen.

Mittwoch 1 Uhr : Die Interpellationen für Spionagege¬
setz, Gebührenordnung für Zeugen.

Schluß : 6V2 Uhr. _
vir grslrigr LtZüSrslLwatzl

die von 12 —7 ) st Uhr in Haus Schön eck (Blohm ) ohne
Störung verlief , brachte 988 von 3844 Wahlberechtigten an
die Wahlurne , gegen 1256, die vor zwei Jahren von 3861
Wahlberechtigten wählten . Die Beteiligung war also dies¬
mal recht flau.

Die Wahl des Lokals , die manchem Wähler das im Rat¬
hause unbequeme Treppensteigen ersparte, und die Lage und
Länge der Wahlzeit haben , soweit man hörte , zu weiteren
Wünschen keinen Anlaß gegeben.

Gewählt wurden:
1 . Klasse:

Ha -a k -e , Brandkasseninspektor , mit 974 Stimmen (wie-
d-ergewähtt ) .

Janßen, Gymnasiallehrer , mit 966 Stimmen (tvie-
dergeiväh-lt ) .

Lanx, Dr . , Sanitätsrat , mit 975 Stimmen (wie-
Lergewähtt) .

Grund, Eisenbahn -Revisor , mit 873 Stimmen (neu-
gewählt) .

Außerdem erhielt Regierung« - Baumeister Witter 99
Stimmen.

Ms Ersatzmänner:
Stege , Ministeriai -Redisor , mit 973 Stimmen (wieder¬

gewählt) . Baake , Eisenbahn -Revisor , mit 931 Stimmen
(neugewählt ).

2. Klasse.
Franksten, Fabrikant , mit 978 Stimmen (wieder¬

gewählt ).
Murken, Bank -Direktor , mit 976 Stimmen ( neu¬

gewählt ).
Meentzen, Hofspediteur , mit 972 Stimmen (wieder¬

gewählt).

W. Br a n d , Schisssbaumeister , mit 978 StimmenWie-
dergewählt).

Als Ersatzmänner:
Tapken , Heinr . , Kaufmann (Donnerschweerstraßtz) , Mit975 Stimmen (neugewählt) . Hitzegrad, Ci ., Kaufmann , mit952 Stimmen (neu-gewählt) .

3 . Klasse.G ramb erg, H . , Wirt (Markt ), mit 978 Stimmen
(wiedergewählt ).

Winkler , Eugen, Rentner, mit 971 Stimmen (wie¬
dergewählt ).

S ch w enk -er, Geschäftsführer , mit 972 Stimmen (wie-
dergewählt ) .

Harms, Schlossermeister, mit 976 Stimmen (wieder¬
gewählt ) .

Sieders, Bauunternehmer (aus zwei Jahre ) mit 977
Stimmen (neu-gewählt) .

Als Ersatzmänner:Millers , Otto , Malermeister , mit 975 Stimmen (new-
-gewählt ) . K -oov, Bäckermeister, mit 965 Stimmen (neuge¬wählt ).

Einige Stimmen waren außerdem zersplittert.
Es scheiden demnach aus:
1 . Klasse: Oberbaurat Rreke n und Oberreviso -l

Millers als Ersatzmann.
2 . Klasse: Bankdirekto -r Jaspers und Bank¬direktor August Millers.
3 . Klasse: Ho -ftraitenr Jucken« ck. (Näheres siehedie letzte Sonnabendnuminer .)

Außer den obengenannten Neugewählten gehören denkStad-tvat noch - für zwei Jahre an:
1 . Klasse: Elsenbah-nrevis -or zum Buttel, Post-

sekrcrär Ehrhardt, Rechtsanwalt Dr . Meyer, Po¬
lizei-Aktuar Nenmei st e r.

2 . Klasse: Kaufmann Buk 0 szer, Kausm . Danck -
Wardt, Kaufmann Gramberg, Kaufmann P -op-Hanke n.

3. Klasse: Elsendreher Bakenhus, Chefredakteurvon Busch , Sattlermeister Holert.
Es gab nur eine Liste, die der Kandidaten , die in de»

Bürgervereinsversammlung aufgestellt waren durch die ge-
meinsame Bestimmung des Gewerbe - und Handelsvereins,der Festbesoldeten, des Hausbesitzervereins und des Jn-
nungsausschusses , die Bürgervereine eingeschlossen . Die So¬
zialdemokraten beteiligten sich nicht an der Wahl . Die Ver¬
einfachung des Wahlgeschäfts war die Ursache, daß die Aus¬
zählung viel eher, als man der Erfahrung nach erwarten
durfte , beendet war.

Von den Neugewählten ist Bankdirektor Murken den
städtischen Körperschaften kein Fremder . Er war in den
Jahren 1904—09 Stadtsyndikus und nahm als solcher eifri¬
gen Anteil an der städtischen Verwaltung . Mit manchem
Fortschritt und mit verschiedenen guten Einrichtungen ist seinName verknüpft. Seiner Mitwirkung in der Stadtvertre¬
tung wird man mit besonderem Interesse entgegensehen.

Die Ausscheidenden.
Mit großem Bedauern wird es in allen Kreisen der

Bürgerschaft empfunden, daß der langjährige Vorsitzende des.
Stadtrats , Bankdirektor Carl Jaspers, seine Wieder¬
wahl abgelehnt hat und demnach mit Ablauf dieses Jahresaus der Gemeindevertretung ausscherdet . Seit dem 1 . Ja¬nuar 1898, also 16 Jahre lang , hat er dann dem Stadtrat un¬
unterbrochen angehört und ist säst ebenso lange Vorsitzender
desselben gewesen, da er schon kurz nach seinem Eintritt in
den Stadtrat anstelle des nach Lübeck versetzten Landgerichts¬direktors Runde zum Vorsitzenden gewählt wurde . Wäh¬rend dieser ganzen Zeit hat er die Geschäfte des Stadtrats
in so ausgezeichneter Weise geleitet , daß ihm das Ehren¬amt des Vorsitzenden immer von neuem wieder durch ein¬
stimmige Wahl übertragen wurde . Bei aller Verbindlichkeitder Form hat er die Rechte der Gemeindevertretung und der
Stadt stets energisch zu wahren gewußt . Das gute Ver¬
hältnis zwischen Magistrat und Stadtrat , welches seit langer
Zeit besteht und eine notwendige Grundlage für ein gedeih¬
liches Zusammenarbeiten der städtischen Körperschaften bil¬
det , ist neben dem Oberbürgermeister nicht zum wenigsten
auch seiner Persönlichkeit zu danken . Wenn man sich ein
Bild von der Fülle der Arbeit machen will , welche der
Stadttal und Gesamtstadtrat unter seiner Leitung geleistethaben , so genügt es, sich den Unterschied zwischender Stadt Oldenburg vor 16 Jahren und heutezu vergegenwärtigen . In diese Zeit fallen u . a.der Ankauf und die Erweiterung - des Gaswerkes , des Wasser¬werkes-, des Elektrizitätswerkes und der Markthallen , dis
Durchführung der Kanalisation und der Straßenpflasterung,
umfangreiche Schulbauten und die sonstige Förderung des-
Schulwesens , Regelung des Ab-fuhrwesens , Uebernahme der
Wallanlagen durch die Stadt , Aenderung und Schaffungeiner Reihe städtischer Statuten und vieles andere mehr.
Ging auch die Anregung zu allen diesen Aufgaben natur¬
gemäß vom Magistrat aus , so ist Loch auch dem Stadtrate
ein wesentliches Verdienst an ihrer Durchführung zuzuschrei¬ben, und besonders- sein Vorsitzender hat durch die gründlicheund klare Behandlung aller Vorlagen ihre sachgemäße Er¬
ledigung wesentlich gefördert.

Das Ausscheiden des Herrn Jaspers aus der Gemeinde¬
vertretung bedeutet für die Stadt einen schweren Verlust.Was er für die Stadt getan HÄ, wird ihm unvergessenbleiben.

Auch seinen Stellvertreter , Herrn August Millers»wird man im Rate der Stadt ungern entbehren , und seiner
langjährigen Mitarbeit zum Wo-Hle unseres Gemeinwesensdarckend gedenken. Besonders als vieljähriges Mitgliedder Fin -anzkommlssion und in den- letzten Jahren als ihr
Vorsitzender war er berufen , die obengenannten großen
Ausgaben der Stadt von der Wurzel auf mitzuerleben und
die Verantwortung für ihr Gedeihen mitzutrag -en. Seine
bürgerliche und geschäftliche Tüchtigkeit war den Aemtern,
zu denen er berufen wurde , stets besonders dienlich. Sein
Ausscheiden aus dem Stadtrate muß man im allgemeinen
Interesse bedauern . Auch den übrigen ausscheidenden Mit¬
gliedern wird man für ihre gemeinnützige Tätigkeit gern
danken.



WKkMrfchHKS.
Vorweihnachtliches aus Berlin . Aus der Neichshaupt-

stadt wird uns geschrieben: Der Herr von Jagow ver¬
bietet den Weihnachts markt auf dem Leipziger
und Potsdamer Platz . Der „ Budenzauber "

, der sich hier
alljährlich austat , hindert den Verkehr, sagt er und sagt 's
nicht mit Unrecht. Denn wenn plötzlich ein eilender Pas¬
sant beim Anblick der dürftigen Baracken mit ihren Hampel¬
männern , ihrem „ Engelshaar " und dem modernen Produkt
weihnachtlicher Freuden , der „ Wackelgans" — „ alles for
LirenJroschen , meine Herrschaften! " —, stehen blieb und
Zeit und Raum vergaß , fanden sich leicht Gleichgesinnte.
Rührung ist ansteckend , und gerührte Menschen kann der
„ Verkehr" nicht brauchen . Aber, was die hohe Polizei nicht
verbieten kann, das sind die Warenhäuser , die uns im promp¬
ten Wechsel der Jahreszeiten die dazu gehörige Stimmung
zu bringen suchen . Noch bevor der ahnungsreiche Advent
eingesetzt hat , ist 's darum auf der Leipziger Straße trotz
Jagow weihnachtlich. Sie ist in diesen Tagen das Mekka
lausend sehnsüchtiger Kinderherzen — die Weihnachtsaus¬
stellung eines ihrer Kaufhäuser lockt sie aus allen Gegen¬
den , aus allen Vororten herbei. Der Lichthof ist zum
Märchenreich umgewandelt . Die alten lieben Märchen vom
braven Rotkäppchen, den ungehorsamen sieben Geislein und
andere werden „ plastisch" vor uns hingestellt. Richtige
Bäume , Watteschnee und Puppen , allerhand sellbezogenes
Getier sind die Träger dieser Illusion . Aber dem
richtigen Großstadtkind muß selbst der Weihnachtsmann
mechanisch kommen, wenn er nicht als altmodisch abgelehnt
werden soll. Darum zwitschern auf den Zweigen die Vögel,
woraus man wieder steht, daß man sich im Märchenland be¬
findet , denn bei fo grimmer Kälte , wie sie uns aus den
Schneebergen anweht , würde ein anderer als ein Märchen¬
vogel weder Lust noch Stimme zum Gesang finden . Die Ko¬
bolde des Waldes , die .Zwerge, belauschen wir in ihrer Ar¬
beit und bei ihrem Vergnügen . Sie hämmern und klopfen
und sägen, sie schleppen Lasten und kochen — kurz, sie tun
alles , was braven Zwergen nun seit Menschengedenken zu
tun obliegt . Wer möchte ihnen darum das Tänzchen miß¬
gönnen , das sie auf mondhellem , d . h . richtig gesehen, elek¬
trisch erhelltem Plan sich leisten? Sie torkeln und Hüpfen
gar possierlich. „ Mutter , is das Tango ? " fragt ein echtes
Großstadtkind . Ueberhaupt — was soll das allzu Ausge¬
klügelte in diesem Ausbau ? Das naturalistische Moment
dürfte Zugunsten der reinen Märchenstimmung Wohl zurück¬
treten . Warum mutz vor den Augen der Kinder der Zwerg
den harmlosen Hasen , der aus dem Bau schlüpft, erschlagen,
was sollen die Blutstropfen auf den Opfern dieser „ Strecke" .
Ist es nicht zum Erschrecken , wenn die kleinen Zuschauer
atemlos vor Erregung nur darauf warten , ob es das Hein¬
zelmännchen trifft und kein Sümmchen ein Wort des Mit¬
leids hat ? Und darum geht man mit zwiespältigem Emp¬
finden an all den Herrlichkeiten vorbei , die spekulativer Ge¬
schäftssinn mit mehr Raffinement vor uns hinstellt , als es
dem Gegenstand und den Kindern frommt.— nnHd

Fußballwettspiele des Sonntages. Reger
denn je zuvor waren am Sonntage die hiesigen Vereine
durch Meisterschaftsspiele beschäftigt. Die erste Mannschaft
des Fußballklubs „ Frisia " konnte unerwartet hoch über die
gleiche des Fußballklubs „ Rolartd " -Delmenhorst mit 9 :0
Toren siegen. Es ist dies ein erfreuliches Zeichen für den
jungen , eifrigen Verein . Ebenso konnte in Osternburg die
dritte Elf des Fußballklubs Osternburg über Spiel und
Sport 3 -Delmenhorst mit 2 : 1 triumphieren . Fußballklub
Oldenburg 2 konnte gegen den Ballspielverein 1-Delmenhorst
aus dem Sportplätze des Fußballklubs Oldenburg mrr ein
unentschiedenes Resultat ( 1 : 1 ) herausholen . Die nach aus¬
wärts gefahrenen Vertreter unserer Stadt mußten beide ge¬
schlagen zurückkehren. Fußballklub Oldenburg 1 mußte
in Emden die augenblicklich gute Form der Spartaels mit
3 : 1 (0 :0 ) anerkennen , obgleich die Verteidigung ein sehr
gutes Spiel zeigte . In Delmenhorst verlor die zweite
Mannschaft des Fußballvereins Germania gegen Spiel und
Sport 2 mit 0 :6 . Dis größere Schußfreudigkeit der Delmen-
horster Stürmerreihe entschied das Spiel . Der Fußballklub
Komet spielte mit seiner ersten Mannschaft gegen die gleiche
Mannschaft des Sportklubs Zwischenahn und siegte mit 5 : 1
Toren . Die zweite Mannschaft führte das mit der ersten
Mannschaft des Fußballklubs Germania -Barßel noch rück¬
ständige Spiel in Barfiel ans und verlor mit 4 :2 Toren.

Das Championat der deutschen Herren¬
reiter hat Leutnant v. Mvßner mit 53 Siegen in 206
Ritten gewonnen. Seine Erfolge erzielte der Tarmstädter
Dragoner in der Hauptsache im Süden und Westen des Rei¬
ches . Tie zweite Stelle nimmt Leutnant Graf HÄck ein,
der 44 Siege in 186 Ritten erzielen konnte. Mit 37 und
30 Siegen bei 156 bezw. 113 Ritten folgen Leutnant Frhr.
p. Berchem und Leutnant v . Egan -Krisger . Herr v. Egan-
Krieger ist seit seiner Vermahlung im Herbst nur Noch!
wenig in den Sattel gestiegen. Ebenfalls 30 Siege bei nur
96 Ritten erzielte Herr Purgvld auf sein Konto.

In Pari . s konnte der deutsche Meister
Klint eine glänzende Revanche für seine kürzlich« Nieder¬
lage nehmen, indem er den Champion von Nordfrankreich,
den Franzosen Leckendt, in der 3 . Runde auszähleu ließ.

Das Fnhballwettsprel Deutschland - Bel¬
gien, welches vor einer großen Zuschauermenge in Ant¬
werpen ausgesuchten wurde , brachte der deutschen Mann¬
schaft die schwere Niederlage von 6 : 2 Toren . Die Belgier
waren den Deutschen durch Schnelligkeit, und durch eia
brillantes Zusammenarbeiten zwischen Stürmern und Läu¬
fern überlegen.

Der französische Avratrker Bonnies hat

in Begleitung feines Mechanikers von Arad ans die Kar¬
pathen in einer Höhe von 3000 Metern überflogen . Tie
Temperatur betrug 6 Grad Minus.

Im Pariser Winter - Velodrom wurde ein
Dauerrennen in drei Läufen unter der Bezeichnung „ Preis
der Nationen " ausgefahren . Deutscherseits nahm Zanke,
der aber völlig versagte und nur den letzten Platz einnehmen
konnte, daran teil . Das Aliegermatch zwischen Honrlier und
Friol gewann Hourlier , der von drei Läusen zwei auf sein
Konto bringen konnte.
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ist es jetzt den Kindern bei cintretender Kälte nicht möglich,
in gewohnter Weise am Schulunterricht teilzunehmen , da in
letzter Zeit nur 9 —13 Grad Wärme in den beiden Klassen
des einen Flügels sind . Daß die Kinder in einem solch
kalten Zimmer nicht ruhig sitzen können, muß jeder einsehen.
Die Heizkörper sind häufig kalt. Ich möchte fragen , ob dies
aus Sparsamkeitsrücksichten geschieht, oder ob die Heizung
nicht in Ordnung ist . Ich bitte die Eltern der Kinder, die
über Kälte in der Schule klagen, sich meiner Beschwerde an¬
zuschließen. Sollte hier nicht bald Abhilfe geschaffen wer¬
den, dann werde ich meine Kinder einfach zu Hause behalten
und mich an zuständiger Stelle beschweren.

Ein Familienvater.

Rn Äis privalbesmten in rma SsmsinÄe
OftS'-'NVM 'g.

So betitelt sich ein Flugblatt , das VM der Wahl¬
kommission des Bundes der Festbesoldeten am Montag in
unserer Gemeinde verbreitet worden ist. Die Veranlassung
dazu gaben , wie aus den einleitenden Worten hervorgeht,
die vor der Tür stehenden Ortsausschuß - und Gemeinderats¬
wahlen . Damit ist denn auch die Tendenz des Flugblattes
gekennzeichnet. Es wird darin zunächst betont , daß , nachdem
die großen Interessengruppen ihre Kandidatenlisten heraus¬
gegeben hätten , es nun Sache der kleineren, nicht selbständig
vorgegangenen Gruppen sei , sich für eine der eingereichten
drei bürgerlichen Listen, die der Landwirte oder der Ge¬
werbetreibenden oder der Festbesoldeten, zu entscheiden.

„ Zweifel bestehen, " heißt es dann wörtlich weiter,
„nun noch vielfach bei dm Privatbeamten , welcher Liste
sie sich zuwenden sollen. Nach Meinung der Unterzeich¬
neten Wahlkommission rechnen sie zu den Festbesoldetcn.

"
Dann erfolgt eine Definition des Wortes „ Festbesol¬

dete"
, und , nachdem weiter die Frage , ob gemeinsame Inter¬

essen zwischen Privat - und Staatsbeamten vorhanden seien,
bejahend beantwortet ist , die Auszählung aller derjenigen
Punkte , die zur Begründung dieser Antwort dienen . Hierauf
näher einzugehcn , erübrigt sich an diefer Stelle . Es sei
jetzt uur die Gegenfrage gestellt: Was bezweckt der Bund
der Festbesoldeten überhaupt mit einem solchen Vor¬
gehen in fast letzter Stunde vor den Wahlen?
Wenn man in feine Menschenfreundlichkeit un¬
bedingtes Vertrauen setzen könnte, müßte man annehmen,
daß er in wirklich uneigennütziger Weise noch einmal
auf schriftlichem Wege versuchen wollte , was er in münd¬
licher Besprechung infolge gar zu kläglichen Besuchs mehr¬
fach zu dem Zwecke angesetzter Versammlungen nicht Aus¬
fuhren konnte , nämlich den Privatbeamten den Weg zu
zeigen, den sie bei den bevorstehenden Kommunalwahlen
zu ihrem eigenen Besten Einschlägen müßten . Daß derselbe
ins oder durch das Lager der Festbesoldeten führt , brauchte
dann nicht einmal Wunder zu nehmen . — Nachdem aber
die Gruppierung der bürgerlichen Wähler durch die Be¬
kanntgabe der Kandidatenlisten ejne deutlich abgsgrenzts
geworden ist und die Gruppe der Gewerbetreibenden auf
beiden Vorschlagslisten die Privatbeamten berücksichtigt
hat , bei der Ortsausschußwahl an aussichtsreicher dritter!
Stelle , erscheint das jetzt geübte Verhalten .der Festbesol¬
deten denn doch in einem sehr sonderbaren Lichte. Und das
umsomehr , wenn man berücksichtigt, daß die bürgerlichen
Parteien sich zu gemeinsamer Wahlarbeit Zustnmnenge-
schlossen und ihre Kandidatenlisten verbunden haben ! Der
überaus ungünstige Eindruck , den die Taktik der Festbe¬
soldeten allgemein Hervorrust , wird auch um nichts ge¬
mildert durch den mehr wie naiv anmntenden Schlußsatz
des Flugblattes , der aus den durch Fettdruck hervorge-
hobenen

"
Hinweis : „Die Interessen der Privatbeamten

werden also vom Bund der Festbesoldeten aufs beste ver¬
treten " folgt und folgendermaßen .lautet : „Die vorstehen¬
den Ausführungen bezwecken nun aber nicht etwa , Pro¬
paganda für den Bund der Festbesoldeten zu machen und
Mitglieder zu werben . Auch ist es nicht ihr Zweck , die-,
jenigen Privatbeamten , die schon fest entschlossen sind, mit
den Gewerbetreibenden oder mit den Landwirten zu gehen,
umzustimmen . Sie sollen vielmehr einmal dazu dienen,
den Privatbeamten zu zeigen, wie außerordentlich wichtig
es für sie ist, überhaupt das Wahlrecht anszuüben . Dann
aber sollen sie denjenigen Wählern aus Privatbeamten-
kreisen, die noch im Zweifel über ihren Anschluß sind, Ma¬
terial zur Vornahme der Entscheidung bieten .

" — Tiefe
geradezu mütterliche Fürsorglichkeit der FestbMdeten gegen¬
über den Privatbeamten könnte ordentlich rührend wirken,
wenn aus der ganzen Ausmachung der Pferdefuß nicht gar
so deutlich 'hervorsähe. Es ist ein ebenso verwerflicher , wie
ungeschickt angelegter Stimmenfang , der hier getrieben wer¬
den soll , und zwar ans Kosten einer , wie schon erwähnt,
mit den F«stbefoldeten zu gemeinsamer Arbeit verbundenen
Gruppe.

Wer sich noch der sittlichen Entrüstung erinnert , die
die Festbesoldeten in Verfolg der ihrer Meinung nach ihre

Interessen gefährdenden öffentlichen Auslassungen des Herr,
-— r . tm Sprechfaul in ellenlangen Gegenartikeln zur Schau
trugen , und arm die Herren in dieselbe Kerbe schlagen sulp
wie jene , nur kräftiger und — heimlicher , dem muß u,st
wird diese Wandlungsfähigkeit des Bundes sehr zu denk - ,,
geben . Daß sie dazu beitragen könnte , die Privatbeamten
der sie offiziell vertretenden Gruppe zugunsten der Festbestn-
deten abspenstig zu machen, ist jedenfalls ausgeschlossty
und das werden voraussichtlich nicht die einzigsten Konst -

'
quenzen sein, die der Bund ans seiner Handlungsweist zu
ziehen haben wird .

' "

w

vis kinfenlüuitg dele . KlZÄralswalrien
in MMesvKAßen

in Nr . 318, 1 . Beilage , der „ Nachrichten"
, die mir erst jetzj

zu Gesicht kommstnötigt mich zu folgender Erklärung:
1 . Die hiesige Zentrums )) artet steht auf dem Stand¬

punkte, daß es wünschenswert ist , daß aus so kleinen Par¬
lamenten , wie der Stadtrat in Wildeshansen , die Partei-
Politik fernbleibt.

2 . Die hiesige Zentrumspattei hat sich mit der katho¬
lischen Schulangelcgenheit niemals beschäftigt.

3 . Die hiesige Zentrumspattci hat sich mit den Stadt¬
ratswahlen bisher nicht beschäftigt.

4 . Die Beschlüsse des Stadtrats betr . Lage der neuen
katholischen Schule haben nicht die Zustimmung des Ober-
schulkollcgiums gefunden . Daher bemüht sich der katholische
Schulvorstand als gesetzlich berufene Korporation , einen
neuen Platz ausfindig zu machen.

Das ist die ganze Geschichte. Schlußfolgerung : Der
Angriff auf die Zentrumspatter ist absolut ungerechtfertigt

Wildeshausen.
Kramer,

Stadtratsmitglied , Vorsitzender des Gsmeindeausschussez
der Zentrumspartei.

Ksnö -rst-r«
Billigeres Geld . Nichts kann zurzeit die außerordent¬

liche Erleichterung am deutschen Geldmärkte deutlicher kenn¬
zeichnen, als eine Gegenüberstellung der Geldsätzc, wie sic
Ende November 1912 an der Börse waren und wie sie
heute sind. Vor Jahresfrist hatten wir einen Privatdiskont
von Prozent für lange und Sstß Prozent für kurzfristige
Wechsel , einen Satz von 4^ Prozent für tägliches Geld
und von 6 Prozent für Ultimogeld . Heute dagegen bewegt
sich der Privatdiskont ans Prozent , tägliches Geld ist
mit 2 Prozent kaum unterzubringen , und Ultimogeld mit
4Hß Prozent reichlich angeboten . Eine so radikale Geld-
erleichterung hatte man in der Tat bis vor kurzem nicht
voraussehen können, und der Umschwung in dieser Be¬
ziehung übertrifft vielmehr alle Erwartungen . In erster
Linie ist die ungewöhnlich starke Erleichterung , besonders,
was den Satz für tägliches Geld und Ultimogeld betrifft,
aus das Fehlen jeder Geschäftstätigkeit an der Börse zurück-
zusühren , und so erklärt sich vor allem der geringe Bedarf
der Börse an Ultimogeld . In seriösen Bankkreisen HM
man es für möglich, daß die Reichsbank bereits Anfang
Januar ihren Diskont aus 414! Prozent und im Februar
eventuell bereits aus 4 Prozent

"
herabsetzt, so daß wir einer

Zeit außerordentlicher Geldflüssigkeit entgegengehen wurden.
Zur gegenwärtigen Lage der Montanindustrie . In der

Genossenschastsversammlung der Deutsch- Luxemburgischen
Bergwerksgesellschaft gab der »Vorsitzende des Aussichtsrates,
Hugo Stinnes , eine längere Erklärung über die gegen¬
wärtige Situation der Montanindustrie im allgemeinen. Er
wies daraus hin , daß die Lage der Eisenindustrie gegen-

EM

Warnung!
Ein so begehrtes Kräftigungsmittel, wie Scotts
Emulsion, ist begreiflicherweise Nachahmungen
besonders ausgesetzt . Mancher Händler wird
sich auf den Verkauf dieser natürlich „eben-
soguten " (!), jedoch billigeren Ersatzpräparatr
bemühen , denn sein Verdienst an , ihnen ist
vielleicht ein höherer . Es kann aber nicht ge¬
nug vor minderwertigenLebertran-Emulsionen
gewamt werden , sie kaufen heißt Geldwegwerseir.

Aootts
Emulsion
hingegen ist ihr Geld wert, sie
leistet mehr, als sie verspricht.
Man lasse sich deshalb durch
die billigeren Angebote nicht
täuschen und kaufe mrr Scotts

Emulsion»
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«bärtig ungünstig sei, und 'auch Re Llbsatzverhaltnisse für
Kohlen , nanrentlich aber für Koks , sich erheblich verschlechtert
batten . Neben der bekanntlich bevorstehenden Preisermäßt-
aung für Kohlen und Koks feien auch die Preise für wichtige
Nebenprodukte infolge der starken Erzeugung nicht unerheb¬
lich gewichen . Voraussetzung der Gesundung der Marktlage
im allgemeinen sei die Beseitigung der Anspannung aus
dem Geldmärkte. Die Verhältnisse auf dem deutschen Geld¬
märkte deuteten daraus hin , daß mit einer Besserung im
nächsten Frühjahre zu rechnen sein werde . Eine Folge
würde eine Belebung des Baumarktes sein , die dann auch-
/,uf die Industrie übergreisen werde. Die großen Expan¬
sionen der deutschen. Montanindustrie , die in erheblichem
Maße zu der Besserung der deutschen Zahlungsbilanz bei-
äetragen habe , habe dazu geführt , daß die Industrie in
steigendem Maße auf den Absatz auf dem Weltmärkte
angewiesen sei . Infolge ihrer guten Einrichtungen werde
die deutsche Industrie auch die nötigen Beiträge aus dem
Weltmärkte hereinnehmen können, ohne dabei mit Verlust zu
arbeiten.

Berlin , 25. Nov. Geldmarkt leicht. Privatdiskont
Prozent , tägliches Geld 2 Prozent.

behauptet.Berlin , 25. Nov. Anlage markt
Berlin , 25. Nov. Börse heute fest.

Aeusterste Schlustkurse.
25. Nov.24. Nov.

Diskonto 183,37 183,50
Deutsche 246,12 246,50
Handels 155,— 155,25
Bochum 204,50 205,62
Laura 148,50 149,25
Deutsch -L. 136,37 138,37
Harpen 173,12 173,25
Gelsen 172,87 173,87
Kanada 226,37 227,87
Paket 132.87

117.87
132,12

Lloyd 118,12
4proz. Russen 90,12 90,10
Rordd . Wolle 139,— 138,50
Tendenz fest fest

Kursberichte - er Oldenburger Banken.
Vom u6 . November.

Oldenburgische Landesbank
« it Filialen in Brake, Burg a. F ., Burgsamm , Cloppenburg
E»tin. Quakenbrück , Barel , Bechta , Vegesack n. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provisionsfrei.
Ankauf Verkauf

pCt pCt.
tproz . Oldenburgische kons. Staatsanleihe

von 1909. unkündbar bis 1919. . . . .
tproz . Oldenb. kc-ns. Staatsanleihe von

1912 , unkündbar bis 1922 . «
StLproz. Oldenb. kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen . .
StLproz . dergleichen mit halbj. Zinsen . ,
Zproz. dergleichen . .
Sproz. Oldenb. Prämien -Ovligat. in Proz.
4proz. Oldenb. Mail . Kredttanstalt-Oblig .,

Rückzahlung bis 1922 ausgeschlossen . .
tproz . Oldenb. staatl . Kreditanstalt-Obligat .,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen > .
tproz . Oldenb. staatl . Kreditanstalt-Oblig .,

Gesamtkündigungzunächst auf den 1 . Okt.
1914 zulässig . ^

ältproz. Oldenb. staatl . Kreditanstalt-Obli¬
gationen. mit halbjährl . Zinsen . . . .

4proz . Blexer Gem.-Anl ., v. 1913, unk . b . 1923
tproz . Oldenb. Stadtanleihe von 1989, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen.
4proz. Landesverbandsanleihe des Oldenb.

Fürstentums Lübeck v . 1911/12 , unkündb.
bis 1933/24 . .

lproz . versch. Oldenb . Amtsverbands- und
Kommunalant. , Rückz . b . 1917/23 ausg.

4proz sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
ZHproz sonst . Oldenb. Kommunalanleihen
4proz . gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em. . , . . »

84,-

127,85

96,70

96.40

128,65

97,2t

96,90

86,— 96,öü

87,60
94.50

94,50

94.50

94.50
'

94.60 ,
86.50

94.50

2 4proz . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis ISIS 97.50 98.05
85,35
76 .25
98.—
85,35
76.26

sslso
96,50

LCchroz, Deutsche Reichsanleihe . . . . . 84,80
3Proz . dergleichen . 75,70
4Proz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bis ISIS , 97,50
3/Lproz . Preuß . kons . Anleihe . . . . . 84,80
3Proz . dergleichen . . . . 75,70

4Proz. Schwarzbnrg-Sondershauser Staats - ' '
anleihe von 1910, unkündbar bis 1915 . - r—,—!

4Proz . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 3?
4Proz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 . -
4proz . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908, verst .rkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss . 34.50
4Proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911 , un-

konvertierbar bis 1925 . ,
4proz . Hagener Stadt -Anleihe von 1912. un-

konvertierbar bis 1922 . —
u>koz . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli-

«ationen II . Em . . . - .
Frankfurter Hyp .-Kredit-Verein-Pfand-

bitefe , unverlosbar und unkündbar bis 1913 94,36»proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe.
unkündbar bis 1922 . 94.70vroz ^ Hamburg. Hypotheken-Bank-Pfandbriefs.

. unkündbar bi» 1921 . . 94 70 95 -«
d ^ uß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken -

' ' '
<

'

4brn - unkündbar bis 1922 . . . . . 94 .70
4vrm N ^ iZburg. Hypotheken-Bank-Pfandbr . 92 .20
4Pr ° -

' ^ Ä ^Mcu . nntundvar MS 1921 . . . . 94,40
tproz Dänemark Mündels. 89,90
4l <>vrn - ^ ^ ?-^ wndbr ., in Dänemark münds . —

Ersenb.-Ges . Obl., rckz . 105 Ä
4br

°
o -

Elsenbahn-Vank-Obligarionen . . . . —
Ihr »».

'
M^ ubahn-Renrenbank-Obligationen . . 93,—

Bergwerksges. Schuld-
mbungen , unkünvvar vis 1916 .»/proz, Riidaard-Obliaat ..

94,60

S5.<

35^
92.50

94,70

Kurz rückzahlbar 103 PL S7.L0
L . M»Kurr » Mlerdam für sl . 100 in
K »°^ °n für i Lstr. m «kk .
N - i? rwhork für 1 Dr.
H^ 'kangche Noten für . .ddi

^
che Banknoten sür 10 Gulden' in ^ . ? 6,35

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 !-s -L .^ arlehnszinsfuß der Deutschen Reichsbank 6/5!

in
. 20,485
« 4 .1975

4,1825

93,25
93 .50

90,50
'

9S.—
169.35
20,535
4 .2325

Oloenvurgticyespar - und Ltth-Blmi.
(Me Kurse verstehen sich frei von Provifion .)

Ankauf Verkauf
pLt. KSt,

I. Mündelficher.
iiproz. Oldenb . Konsols. Rückz . b. 1919 auSg. —
4Proz . do. Rückz. b. 1922 ausgeschlossen
Slbproz. alte Oldenb. Konsols . . ^ 84,—
SILproz. neue Oldenb. Konsols (halbj. Zinsz .) — ,— 84,—
Droz. Oldenb . Konsols . —

M »». Oldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligat.
Rückz- bis 1 . Januar 1917 ausg. 96 .40

iyroz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.
^ k> Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschloss . 96,70

Hroz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.
frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1914 .

8/Lproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat. 87,60
8proz. Oldenb. Prämien -Anleihe . , , , ,

4Pioz . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬
kündbar bis 1919 .

W0K. Maker Stadt -Anleihe von 1911:
Serie I , rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .

'' Serie II , Rückzahlung bis 1921 ausgeschl . 94,50
4proz . Butjad . Amtsvcrb.-Eisenb .-Anl. Rückzahl .

'
4proz . Delmenh. Stadtanl . v . 1907/09 bis
4proz . H>eppenser Stadt -Anieihs 1917/19 -
4proz . Rüstringer Amtsverb.-Anleihe ausaeschl . )
4Proz . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen.
SILproz. Oldenb . Kommunal-Anleihen . .
4proz. Eutin -Lübecker PrioritätsOblig . , gar

'
.

4proz. Deutsche Reichs -Anl., Rückz . b . 1918 ausg. 97,50
3/Lproz. Deutsche Reichs -Anleihe ,
8Prvz . Deutsche Reichs -Anleihe . . . . . .
4Proz . Preuß . Konsols. Rückz. b . 1918 ausgeschl.
SNproz. Preuß . Konsols - . . . . « « .
»Proz. Preuß . Konsols . . , . ,

ikproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, NüL-
Zahlung bis 1921 ausgeschlossen.

«Proz Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬
bar bis 1918 . , . « . .

4proz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . .SlLproz. Königsberger Stadt -Anleihe . . . ,II . Nicht mündelficher.

4Prsz. Jütländische Pfandbriefe, Serie V, in
Dänemark mündelsicher.

4Proz , Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp.- ü . We
'
ch-sclvank, Ser . VII , Rückz. bis 1919 ausacichl 9470

4proz . Pfandbriefe der Preuß . Boden-KreRt- '
Att.-Bank. Ser . XLVIII , Rückz . b . 1921 ansa

4proz abgest. Pfandbriefe der Preuß . Hypotü-
Aktien - Bank . 7 . .

ö^ proz. abgest. Pfandbr . der Preuß . Hvp
'
otb -

'

4Proz . Berliner Hochbahn -Obligat ., Siückzahlung'
bis 1923 ausgeschlossen . gif,/,

4l4proz. Hohenlohe-Werke-Obligationen . . .
'

4l^proz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
4Proz . Oldenb . Glashütte-Prior ., rückzahlb . 102

4l4proz. Oldenb. Glashütte-Prioritäten , un¬
kündbar bis 1918 .

57- (v . 1 . Jan . 1919 47- 7- ) Old . Glash .-Prior_
4Proz . Old -Portng . Dampfschiffŝ-Reed.-Oblig. 98.25

4Wwz . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-
Obligationen , rückzahlbar 102.

kPrvz . (vom 1 . Juli 1916 47chroz.) Warps-
Spinnerei und Stärkerei-Obligationen .

Kurz Amsterdam sür fl . ISO in ./k . . , . ,
Check London sür 1 Lstr . in ./t 20,475
Cbeck Newyork für 1 Doll, in ,
Amerikanische Noten für 1 Doll, in .
Holland. Banknoten für io Gulden in ^ .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih - Bcmk-Wien . . - . 179,60 7° iG.
Oldenb. Eisenhütten-Mtien (Augustfehn) . . . 44 .25 F- G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5l4 F>.
Darlehnszins der DeutschenReichsbank6lb F>.

Bremen , 25. November.
Baumwolle . Amerik. middling loko stetig, 66 ,̂4 L, bar

ohne Abzug (vor . Rot . 66 -j. H ) . — Kaffee behauptet . —
Tabak . Umsatz ca. 350 Bll . Brasil . — Schmalz stetig. Tubs
und Firkins 58/7 L- , Doppeleimer 59/4 7/.

Berlin , 25. Nov. Frühmarkt. (Amtliche Notierun¬
gen.) Weizen , ab Bahn und frei Wagen , loko 181—185
Roggen , ab Bahn und frei Wagen , loko 154,50— 155, Mai
164,75 .// . Gerste, ab Wagen und ab Bahn , leichte inländ.
Futtergerste 141—149, do. schwere 150 — 160 , russische und
Donau leichte 133 — 136 , do. schwere 137— 142 ^4 . Mais,
frei Wagen , amerik. mixed 165—169, runder 147—149
Hafer , ab Wagen und ab Bahn , sein 170 —186, do . mittel
157—169 Erbsen , ab Wagen und ab Bahn , inländ.
und russischeFutterware mittel 160—168 , feine Taubenerbsen
169—193 Weizenmehl 00 loko 22—27,25 Roggen¬
mehl 0 und 1 loko 19,30— 21,50 . // . Weizenkleie, grobe und
seine 10—10,50 Roggenkleie 9,85—10,35

Mittags . (Notierung der Produktenbörse .)
Weizens ! Roggen

Inländ . ab Bahn 183,00 - 187,00 "
Abnah. i. l . Mon . —

Dez. 191,50- 192,50
„ „ April -

„ Mai 1914 200 - 201
. , Juli .

-
Käser * ) rnländ. fein 169—177, mittel 153— 168, gering — ,

Abn. im laufend . Monat —, im Dezbr. 157 — 156,75 im
Mai 1914 163- 163,25

Mais , runder , 146—148 sab Kahn) . Abn. im Dez . 145,25 -145,50
Weizenmehl , Nr . 00 22,00 —27,25 , feinste Marken über Notiz.
Roggenmehl , Nr . V u . 1 gemischt 19,40 — 21,60 , im Dez. — ,

im Mai —,—
Rüböl Abn. im lauf . Monat — Abn. im Dez . 64,40 G., im

Jan 64,80 bis 64,90 , im Mai 64,90 - 65,00.
fj Abfallender 170- 182.
*) Normalgewicht: Weizen 755 Gr., Roggen 712 Gr,

Hafer 450 Gr.
Notierungen verstehen sich : Weizen, Roggen, Hafer, Mais

für 1000 Kilogramm, Weizen - und Roggenmehl für 100 Kilo¬
gramm brutto einschl . Sack, ab Bahn und Speicher, Rüböl für
100 Ka . in Faß.

. 96 .40 96.91!

. 96,70 97,20

96,— ^ ^—.
:. 87,60
>127,85 128,65

94,50

, 94,60
. 94,50
I
! 94,50

. SLA ''M
86,50 87,0s
94,50 —.

^ 97,50 98,05
84,80 85,35

75,70 76,25
97,50 98.05

84 .80 85 .35
75,70 76,26

95 .30

93 .20
, 86,80

89,90

. 94,70 95,2d

93,50 94 .05

90,70

. 82,70 83,25

91,60 92,15
97.50

96 .70
98.- .

! 98 .—

98 .—
. — 100,A

98,25

SZ,-
—,— 100,—

168 .55 169.35
20,475 20,53
4 .1975 4 .2325
4 .1825 _ ,_

16 .85 —

154,50 - 18,80«

158,50 - 168,75

164,75 - 165,25

MeymälkLe.'
Hannover , 24. Nov. Die Notierung erfolgt nach Schlacht¬

gewicht; die Preisangaben beziehen sich auf 50 Kg. dessel¬
ben. 1 . Ochsen: Auftrieb 96. Handel : mittel . 1 ) 90 — 92,
2 ) 87—89, 3) 84- 86 . 2. Bullen . Austrieb 160. Handel:
schlecht . 1 ) 86— 88 , 2 ) 83—85, 3 ) 80—82. 3 . Kühe und Rin¬
der. Auftrieb 104 . Handel : langsam . 1 ) 88— 90, 2 ) 85
bis 87. S) 78— 84 . 4 . Kälber . Austrieb 43. 5 . Schafe (Woll¬

schafes. Auftrieb 513. Handelt schlecht . I ) 88—W , Zs 88
bis 85, 3 . —»—. 6 . Schweine . Austrieb 1092. Handels
langsam . 1 ) 70—73, 2) 68— 70 , 3 ) 66 —68.

Dinslaken , 24. Nov . Zum Zuchtviehmarkt am 24. ds«
Mts . waren insgesamt ca . 300 Stück Rindvieh , — Kälber,— Fohlen aufgelrieben . Die Preise stellten sich wie folgt t
a . Kühe. 1 . Qual . 620—750 stk, einzelne höher , 2 . Quast
500— 600 stk, 3 . Qual . 300—480 stk. Tragende Rinder 225
bis 510 stk. b. Stiere 175—390 stk . — Geschäft flott . Markt
geräumt . — Der nächste Zuchtviehmarkt findet am 2 . Dezbr .,der Schweinemast am 2. Dez. statt . j

Amtlicher Viehmarktsbericht dom 24 . November 1SL8,
herausgegebcn von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes

unter Mitwirkung Bremer Vlshkommissionsfirmen.
Austrieb : NO Ochsen, 92 Bullen , 84 Quenen , 130 Kühe, 30 Kälber,

121 Schafe, 1053 Schweine.
Notierungen sür SO Kg Schlachtgewicht.

Rinder:
/r . Ochsen.

Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts , im
Alter von 2X —t Jahren . . 87— 89 stl

Fleischige, nicht voll ausgemästete , im Alter von 2/L — 4
Jahren und ältere voll ausgemästete . 84 — 86 stk

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 80— 83 stk
Gering genährte jeden Alters . 80 — 83 sti

8 . Bullen.
Vollflcischige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrt ims,

Alter von 2 — 3 Jahren . 85 — 87 sti
Vollfleischige, nicht ausgemästete junge und ausgemästete

ältere . 83 — 84 st-
Mäßig genährte jeden Alters . 80 — 82 ^
Gering genährte jeden Alters . 80 — 82

O . Quenen (Jungrinder, Färsen ) .
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts . . . 85 — 87 stk
Mäßig genährte . 83 — 84 stk
Gering genährte . . . . 80 — 82 sti

I) . Kühe.
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts , im

Alter von 3— 5 Jahren . . . 80— 83 stj
Vollfleischige, nicht ausgemästete junge und ausgemästete

ältere . 78— 80 stk
Mäßig genährte jeden Alters . 72 — 75 sti
Gering genährte jeden Alters . 72 — 75 stk

S cha se.
Stall - Mastlämmcr bester Qualität . . 9v— 100 sti
Weidelämmcr Lester Qualität . 82— 85 «Ä
Junge ausgemästete Hammel (Jährlnge) . 82 — 85 stk
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

ausgemästete Hammel und Schafe . 70 — 80 stt
Sauglämmcr (Osterlämmer ) . — sti

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester .Qualität . 70 — 72 sti
Vollfleischige, ausgemästete im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und aufwärts . 67 — 69 stj
Mäßig genährte im Gewicht von 90 — 120 Pfd . Schlacht¬

gewicht . 69 — 71 stk
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . . 65— 67 stk
Sauen. . . — stt
Versandschweine:

reine, schwere Schweine, Lebendgewicht . 50 KZ — stt
reine, leichte Schweine, Lebendgewicht . 50 KZ — ^
Sauen, Lebendgewicht . 50 KZ — stt

Tendenz : Geschäftsgang in sämtlichen Gattungen recht langsam.
Lebend ausgeiührt : 72 Rinder, 6 Schweine, 6 Kälber , 16 Schafe.
Unverkauft blieben : 21 Rinder, 27 Schweine, 29 Schafe.

KsHiAstzrststziffietzHsn.
Norddeutscher Lloyd

„ Aachen"
, Schmetz, noch Brasilien , 25. November '

9 Uhr
vormittags in Lissabon. „ Altair "

, Jürgens , nach Brasilien^
22. November nachmittags von Lissabon. „ Breslau "

, M.
Miltzlass, nach Galveston , 24. November 5 Uhr nachmittags
in Galveston . „ Chemnitz "

, Miltzlafk, nach Cuba unv
Galveston , 24. November 2 Uhr nachmittags von Santander,
„ Cassel" , Vogt , nach Neworleans , 24. November 11 Uhr.
abends Dover passiert . „ Derfflinger "

, Prösch , von Ost¬
asien, 25 . November 9 Uhr vormittags in Genua . „Düren-
dart "

, Freese, nach Brasilien , 24 . November vormittags in
Santos . „ Gotha "

, Hillmann , von Brasilien , 25. November
12 Uhr 45 Minuten nachmittags aus der Weser. „Gnei-
senau "

. Fr . Rohm, von Ostasien, 25. November 1 Uhr nach¬
mittags in Cuxhaven . „ Kaiser Wilhelm II . " , Dahl , von
Newyork, 25. November 9 Uhr morgens auf der Weser,
„ Lothringen "

, Winter , von Australien , 24. November 2 Uhr
nachmittags in Suez . „ Lützow"

, Textor , nach Ostasteih
25. November 1 Uhr nachmittags in Genua . „Main " ,
Jauchen , von Baltimore , 24. November 11 Uhr 30 Minuten
abends aus der Weser. „ Prinzregent Luitpold "

, Raegener»
von Marseille , 24. November 1 Uhr nachmittags in Alex¬
andrien . „Prinzeß Irene "

, v . Letten-Petersen , von Newyork^
24. November 1 Uhr nachmittags Von Gibraltar . „Prinz
Eitel Friedrich "

, Mündt , von Ostasien, 25. November 6 Uhr
morgens in Hongkong. „ Sierra Nevada "

, C . Meyer , vom
La Plata , 24. November 1 Uhr 30 Minuten nachmittags von
Funchal . „ Sehdlitz "

, Hagemneyer , nach Australien , 24!«
November 10 Uhr abends von Southampton.

Dampsschifsahrtsgesellschast „Hansa".
„Ebernburg "

, Direnga , ausg . 24. Nov . Ouessant Pass«
„Ehrense-ls "

, Wehhausen , 25. Nov. in Antwerpen . „Hohen¬
fels "

, K. Schwarz , 25. Nov . von Bombay nach Antwerpen«
„Marksburg "

, Werners , 22. Nov. in Hamburg . „Rolands -,
eck"

, A . Schwarz , 25 . Nov . in Hamburg . „Stahleck "«
Hartzog, 24. Nov . von Wiborg . „Soneck"

, Siebje , 25. Nov«
von Villareal . „ Wachtsels "

, Hüpers , 25. Nov. von Ant¬
werpen . „ Wartburg "

, Bremme , 25. Nov . in Bremen . „Wet-
ßensels "

, Klattenhofs , 25. Nov . von Antwerpen nach Bom -t
bah . „Wildenftls "

, Probst , 24. Nov. von Madras . >

Erfolg sür die Frau im Leben
bedingt vor allem eine gute Gesundheit. Keine Frau kann iht
Bestes leisten , wenn sie z . B . fortwährend von Kopsweh , Appe¬
titmangel , Niedergeschlagenheitu. dergl. geplagt ist , alles Fol --
gen einer vernachlässigten Neigung zur Verstopfung. Und da->
bei ist es doch so leicht , dieser vorzubeugen! Meistens genügen
schon eine bis zwei Dosen „Califig"

(Californischer Feigen-,
Sirup ) zur milden, gründlichen Reinigung der Organe , zur
Anregung ihrer natürlichen Funktionen und Wiederherstellung
einer regelmäßigen, gesunden Gewohnheit. Viele Frauen hals
ten sich „Califig" stets inr Hanse , weil cs ein rein natürliches!
Frucht- und Pslanzcnmittcl ist, das den Stuhlgang ohne Bo,
schwerde und Anstrengung für die Organe regelt. j
In allen Avotyclen zu haben , in Oriainalflaschen »II Mt. !-Sü: crtra qroße Flasche
S"' . s.so. Best-: kici Oalitora. 7S, Lxi . Ssan, N411. r », Ai, . S -wvoxt,. csmp.
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Vertreter : Vrieär. Lsäe , Oläendur̂ j. Nr ., ^Läorsterslr. 38 a I.

MWWUWi
Sofort anzuleihen gesucht . .6000 Mark

innerhalb Brandkaffentaxe aus
Immobil in Oldenburg, gegen
6 (4 bis 7 Prozent Zinsen. Gesl.
Offerten unter S . 5434 an die
Expedition der „ Nachr ."

Möbl . Stube und Kammer zuvermieten. Nellenftr. 17a.

Anzuleihen gesucht 4—5080
ans Hypothek , gegen gute Sicher-l
heit . Inventar doppelter Wert.
Zinsen sowie nach Uebereinkunft
Abtragung . Offerten unter S.
5490 an die Expedition d . Bl.

Gegen absolut sichere Hypothek
suche ich zum 1. Mai 1914
oder später

130- 288,8«» Mk.
gegen 4V- A Zinsen anzuleihen.

Ed . Möhlmann , AuWonator,
Neuenburg._10 .000 Mk.

zum 1 . Mai auf Neubau anzu¬
leihen gesucht . Off. u. V. 1108
an die Filiale Langestr. 20.

Junges Ehepaar , meist ab¬
wesend, sucht auf sofort od. spä¬
ter . ev . auf 1 . Januar elegant
möbl. Wohn- und Schlafzimmer,
ev. nur Schlafzimmer.

Offerten an Postlagerlarte 35
Oldenburg.

Ruhige Bewohner (2 Pers .)
suchen zu März oder April
Oberwohnung

im Preise von 450 bis 550 -kl;
in der Nähe der Post oder Bahn
bevorzugt. Offerten unter B.
1180 an die Filiale Langestr. 20.

Junger Mann sucht möbliert.
Zimmer mit oder ohne Pension
mögt, in der Nähe der Nadorster-
straße zum 1 . Januar . Offerten
mit Preisangabe unter 8. 5501
an die Exped . d . Bl.

Ans sofort oder später fort-
zugsh . eine schöne Unterwoh¬
nung mit Glasveranda , Stall u.
schönem großem Garten billig
zu vermieten. Zu erfragen in
der Expedition d. Bl._ —

Möbl . Wohn- u. Schlafzimmer
zu Vermieten. Langestraße75.

Eins . Zimmer mit Bett.
Katharinenstr . 10«

Frdl . Logis. Kurwickstraße 3.
Frdl m . Z« z. v . Lerchenst . 4.
Zu verm. frdl . gut möbl. W.-

u. Schlafzimmer. Bockstr. 1.

Wir haben auf sofort und spä¬
ter noch folgende

Wohnungen
zu vermieten:
1 . eine schöne geräumige Unter¬

wohnung, Oldenburg , Gärt¬
nerstraße 8;

2 . eine schöne geräumige Unter¬
wohnung. Hauptftr. 78 . mit
Gartenland.

UMMlMMllU
Everften-Oldenburg.

Hanptstr. 3. — Jernspr . 1111.

mit Zentralheizung, am Innern
Damm 13/14 (Schloßplatz) zu
vermieten. Große, Helle Lager-
oder Arbeitsräume vorhanden.
Gg. Müller, i . Fa . I . H . Brader.
Logis f. jg . Lte . Kurwickstr . 4.

Zu verm. auf sof . od. 1 . Ott.
herrsch . Untcrw. mit allen Be¬
quemlichkeiten . Blümenstr. 37.

Fr . Wohn- ». Schlafz. an bess.
H . a . s . z . v . Donnerschweerst. 401

Gesucht für einen 16jährigen
Lehrling, welcher bisher schon
ca . 2 Jahre in Fahrradschlossere
gelernt hat, eine ähnliche Lehr¬
stelle, wo er namentlichGelegen¬
heit hat, sich im Drehen firn

Osterstraße.
Suche für meinen Sohn zu

Ostern 1914 eine
Nelle als Lehrling

Geschäft bevorzugt . Off. n
Peterstr . 12 , Nordenham.

Znugks erfahr . Mchen
sucht auf nächsten Mar Stellung
in besserem bürgerlichem Haus¬
halt . wo Dienstmädchenvorhan¬
den . Familienanschluß Bedin¬
gung. Am liebstenin Stadt Ol¬
denburg oder Umgebung.

Kr Stadt und Land" .

Stube und Kammer für 2 Her¬
ren zu verm. Efeustraße 26.

(28 I .) mit gut . Zeugnissen sucht
Stellung in frauenl. Haush . , a>
liebst , bei, einz . Herrn . Off. uut.
8. 5500 a . d . Exped . d. Bl.

Gut möbl. Wohn- u . Schlafz.
zu vermieten. Haarenftr . 2111.

Best. möbl. Stube u . Kam. zu
vm. an 1—2 j . L . Jägerftr . 11.

8We»:LssMe:
Aelteres, besteingeführtes

Agenturgeschäft,
Eier und Butter , sucht noch

Vertretung
v . Genossenschaft , Molkereien
und Grossisten für Essen-
Ruhr . Offert, unt . 8. 5495
an die Exped . d. Bl.

Zetel. Für einen 18jährigen
jungen Mann suchen wir zu Mai
Stellung alsiSGLLUs
in einem landwirtfch. Betriebe.

Angebote erbitten wir mög¬
lichst bald.

Aukt . Ahlhorn und
_ Rechnnngsst. Borck.

Fleißiger junger Handwerks
Meister sucht auf sofort od . später
Stellung als Bote, Lager-Aufs,
oder ähnlichen Posten. Gest-
unter 6 . ? . 800 postlgd . 8
bis zum 1. Dezbr. erbeten.

Gesucht für ein 17jähr . junges
Mädchen Stellung in besserem
Hause , wo es sich in allen Teilen
des Haushalts ausbilden kann.
Engst. Jamilienanschl. erwünscht.
Offerten werden erbeten unter
A lOI a . d . Postlag . Gruppenbühr.

Verkäuferin
mit guten Empfehlungen s u
zum l . Januar oder später

WM ' Stellung . -SNW
Off, u . 8. 5518 au d . Exp, d . Bl.

Tücht. kausm . Marmfakt. sucht,
da bis Neujahr frei,. Aushilfs¬
posten Kr irgend eine Beschaff
Off, u. S . 5505 an die Exped.

Jungem Weiber,
bisher in einem Rechnungsfüh-
rergeschästauf dem Lande tätig,
sucht Stellung zum 1 . Februar
1914 oder etwas später.

Offerten erbetenunter S . 5451
an die Expedition d. Bl.

Bremervörde « Suche f. m.
I8jähr . Tochter , welche in einer
Haushaltungsschuleden Haushalt
erlernt hat, fam . Stellg . in einer
guten Familie als Stütze der
Hausfrau . Antritt 1 . Februar
oder später.
_ H. Tiedemanu , Lehrer.

Ein zuv - sol. verh. Mann sucht
auf sof. Stellg. als Arbeiter od.
Fuhrmann . Off. u. S . 5512
an die Exped . d . Bl . _

Eins. jg. Mädchen sucht Stell,
z . 1 . Febr . in Privathaush ., bei
20 -kl Vergüt, (mögl. o . Wäsche ) .
Off, n . V. 1127 Fil . Langestr. 20.

Zu Ostern , eventuell früher

mit gute « Schulkenntniffen gesucht.
I kkrsiuMvi , Achternstratz« 46.

- Ldem -KtMe
Laolr , Sarrrursl
6 <»Lä u . SLIlrss

^.Ueio-Vsrlmuk bei:

1. jmigklul,
HotscdukmLcbsr.

Junger Mann , 25 Jahre alt,
aus der Kolonialwaren- , Delika-
tsssenbranche . sucht Stellung per
1 . Januar 1914 als
Reisender oder

Filialleiter.
Gefl. Anfragen unter S . 5606

an die Exped . d . Ztg . erbeten:

Mäimirs)-.
6 . 2— 5mou. Kurs . als
Lucdll . , kieiläaot , Ver¬
walter. knosp , ti-öi.

vir . üllslner, bsipmg -bi . 6g.
1700 Oksks sucb . Lsaints vier.

388 Ml mmtlicij
«. mehr kann jeder, der uns.
Artikel übern., leicht verdienen.
Sehr lohnender Nebenver¬
dienst o . Existenzd .schriftl .,Häusl,
u . gewerbl .Arbeiten. Ausk. ums.
F . W . Trappe , Böhlitz -Ehren¬
berg bei Leipzig 88

Ges ucht aus sofort od . später ein
ZLZLSGZL 't

oder ständiger Arbeiter.
H.„ W Hayen , Dalsper.

Gesucht zum 1 . Mai 1914 für
Landwirtschaft zwei ordentliche

Knechte.
Gesucht ein redegewandter

z,Besuche v -Privatkundschaft. Off.
u. 8 . 5499 an d . Exped . d. Bl.

Gesucht auf sofort ein
Maurer.

Carstens L Speckmann,
Wüsting.

Gesucht wird in Weidewirt¬
schaft in der Nähe von Wüsting
ein ordentlicherLxxSGLrl
von 16 bis 20 Fahren.

Offerten unter S . 5495 an die
Expedition d. Ztg.

Gesucht ein gewandter

KegelNsseher.
H. Scheele , Ziegelhofstr . 1.

1
Hankhauseu . Gesucht zum

Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

Joh . Jautzen.
Gesucht auf sofort Kr meinen

Brotwagen ein durchaus solider
jüngerer

Fuhrmann.
Joh . Spanhake.

Seefeld , Station Schwei . Ge¬
sucht auf sofort und Ostern ein

Stellmacherlelirliig
Carl Spiekermann.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Geselle.

Barel . Carl Frerichs,
Klempnermeister.

Zie ZchreillerKelle
beim St . Jürgen -Asyl ( Staats¬
irrenanstalt ) in Ellen b . Bremen
ist baldmöglichstzu besetzen . An¬
sangsgehalt der jahrgeldberech¬
tigten Stelle ist bis zu 1030
Verlangt wird schöne Hand¬
schrist und Fertigkeit im Rech¬
nen und in der deutschen
Sprache. Schriftliche Bewerbun¬
gen Mt Lebenslauf und Zeug¬
nissen sind umgehend bei der
Unterzeichneten einzureichen.

Ellen, den 25 . Nov. 1913.
Die Verwaltung

des St . Jürgen - Asyls.
Auf sofort gesucht

Z j«W UW»
im Alter von 14 bis 16 Jahren.

Ad . Littmann . Rosenftr.
Für den Straßenhandel suche

per sofort einen zuverlässigen

soliden
Verkäufer.

MMW MlWWiiM.
Heiligengeiststr . 2.

Gesucht zu Ostern ein
Schuhmacherlehrling.

Ed. Claußen , Georgstraße 19.
Engros-Gefch . sucht zu Ostern

Lehrling unter günstigen Bedin¬
gungen. Offerten unter -S . 5462
an die Expedition d . Bl.

Strückhausen. Gesucht auf so¬
fort ein

TchMezesellt
auf dauernde Arbeit.
Joh . Barghop . Schmiedemeifter.

Gesucht zu Ostern oder Mai

1 M»lttlchrli»z,
welcher zu Hause schlafen kann.

Fr . Sützmilch , Bergstr. 5.

Rührige Vertreter.
Bouillonwürfel : 1000 Stück

7,50 500 Stück 5 .-ll, 300 Stück
3,5o ./k franko Nachnahme.

I . F . Wienholt . Hamburg 1.
Ges . zu Ostern 1914 ein Lehr¬

ling, d. Lust hat , dis Schlacht , zu
erl. C . Jmlg , Nordenham, Fleisch.

Für eine gut eingesührte
Weinhandlung mit Kolonial¬
waren- und Zigarren -Gefchäst
wird zum 1 . Januar 1914 oder
später ein mögl. militärfreier
junger Mau»

und ein

Lehrling
gesucht. Elfterer muß flotter
Verkäuferund befähigt sein, klei¬
nere Reisetouren zu machen.
Einer, der schon im nördlichen
Oldenburg reiste, wird bevor¬
zugt. Offerten unter Chiffre S.

15396 an die Expedition d. Bl.

^„ Hulofax " kelklllM -MIlIM 188—l8g
lirNl 1I
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tür
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Vertreter:

( Jokamres kleinjoksnus , OläsudurZ i. 6r . j
blaäorsterstr . 20. keruspr . dir . 551.

Für ein sehr rentables Unter¬
nehmen (bisherige Verzinsung
10 bis 20 Proz .) wird zwecks
Vergrößer. ein stiller Teilhabermit grüß. Kapitalbeteil . gef . Off.
unter S . 5463 an die Exp , d . Bl.

Barel . Für das Kontor eines
hiesigen Engros -Gefchästs zum
baldigen Antritt oder zu Ostern
ein mit guten Schulkenntnissen
versehener

Lehrling
gesucht.

Auskunft erteilt Herr Auktio-
nator Hölscher , Barel.

Wer schriftlichen Nebenver¬
dienst sucht , sende seine Adresse
sofort an H. 100 postlagernd
Cloppenburg i . O. _

Suche auf sofort einen zweiten

Knecht
oder einen jungen Mann gegen
Gehalt. G. Gramberg,

Jaderbollenhagen.
. Gesucht auf sofort ein

Laufbursche
von 14 bis 16 Jahren.

Ewald Jaritz , Gaststraße 4.
Zwischenahn. Für einen land¬

wirtschaftlichen Betrieb hiesiger
Gegend suche auf sofort -einen
jimgen Mann

im Alter von 17 bis 20 Jahren,
gegen Gehalt und Fam .-Anschl.

I . H . Hinrichs.
Für mein Manufaktur- und

Kolonialwarengeschäft suche ich
zu Ostern 1914 einen

LäGLxVLLiXN
mit guten Schulkenntniffen, un¬
ter günstigen Bedingungen.

I . N. Meyer . Westerstede.

« riduchs.
Ein gewandtes

jmges MW»
im Alter von 26 bis 30 Jahren
als Stütze der Hausfrau in dau¬
ernde Stellung bei Hohem Lohn
gesucht . Dasselbe muß durchaus
perfekt im Schneidern und Weiß¬
nähen fein . Antritt nach Ueber-
einkunft.

Offerten unter S . 5457 an die
Expedition d. Bl,

Für meine heiratende suche ich
eine erfahrene

ILsvIüi»
als Ersatz zum 1- Januar oder
etwas später. Hausmädchenwird
gehalten . Meldungen schriftlich
oder persönlich an

Frau Kar « Schwarze,
Bremen, Osterdeich 58.

Gesucht auf sofort eine
Stundenfrau

oder Mädchen.
Langestraße 1.

Gesucht Kr kinderlosen HauÄ
halt per 1 . Februar

jiiWs Mich».
Nachzufragen in der Exp , d . Bl^

Stundenmädchen gesucht.
Haaveneschstraße 26 , ob.

Gesucht auf gleich jg. MSdch.
z . Erlernen der feineren Wäsche.
FrauBramstedt , Nadorst .-CH.38.

Sauberes , akkurates

Mädchen
Kr vormittags . Offerten unter
S . 5519 an die Expedition d. Bl,

Aufwartefrau
oder Mädchen Kr die Morgenp
stunden per sofort gesucht. j
-_ Wöltje, Haarenftr. 33.

Geschickte Wem
per sofort gesucht.
Wilh. Blensdorf, Langestr . 38.

Weg. Erkrankung des jetzige«
Dienstmädchen

gesucht für kleinen Haushalt,
Zentralheizung , elektr. Licht,
Warmwasserversorgung

Frau Dr. Horst . Adlerstr. s
Gesucht Kr gleich oder baw

eine etwas ältere :
zuverlässigePerson !

zur Führung eines schlichte«
bürgerl . Haushalts . Zu erfrage«
Osternb., Cloppenburgerstr. 6'Ä
im Laden._ _

Für ein erkranktes suche
sofo.rt ein anderes

jllMs
' ' '

Kr Haushalt und Laden.
T. B . Vovninaa. 8 misck>maw.

Gesucht zum 1 . Mai ein ein¬
faches jg. Mädchen Kr kl. land-
WiAschastl . Haushalt (2 Kühe
melken ) , bei vollem Familien¬
anschluß und gutem Gehalt.
_ Efeustraße 10.
Gesucht eine saubere

Stundenfrau "lWil
Freitags und Sonnabends vor-
mittag- Alexanderstr. 124 Part-

Suche Kr Moirat Dezember

Verkäuferin.
Carl Schaffer. Langestr. 17.

Gesruti zum i . Mai ein
Mädchen«

Th . Ulberts . Jade.

Ich suche gute Stundenh. Mch
A . Kistenmacher , Roonstr . 30^

Gesucht zum 1 . Mai n. I.
gewandtes , akkurates

Mädchen
Kr Küche und Haus . -

Frau Hoborft. Zwischen«
Gesucht zum 1 . Mai ein 8°»'

wandtes , erfahrenes -

Mgts ^
aus guter Familie für
liandw. Haushalt in Buffadin
gen. bei Familienanschluß
gutem Gehalt.

Offerten unter S . 5494 an
Expedition d . Bl . _

s „ Z>7

Mädchen
gesucht . Offerten unter S . ^
an die Ervedition d. Bll,

I «»zesMl!>e»
gesucht . Antritt 1. E
A . Blohm, Haarenstr. ^

Z«»zts MW»
kann die feine Kücheerlernen-

cenIrsl-Sotel,
Brem -rhav «»«
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A. Beilage
zu ^ 324 der „Nachrichten für Stadt und Landl von Mittwoch, 26. November !9I3.

wir—wir.
OMsnvurgifÄre 8eaenktage^

26. November.
Herzog Peter trifft auf der Heimreise in sein Land

mittags unvermutet in Bremen ein und nimmt Absteige¬
quartier im „ Gasthof zum blauen Haufe"

. Der Senat laßt
ihn durch eine Deputation bewillkommnenund ihm „ zu dem
alücklichen Wiederantritt seiner Staaten " Glück wünschen.
Abends 11 Uhr bringt eine Gesellschaft der angesehensten Bür¬
ger dem Fürsten ein „ Lebehoch mit Musik "

. Dabei wird der
Herzog wie folgt angeredet:

„ Hör ' an der Grenze deines Landes,
O Fürst, der deinen Ruhm und Luft!
Der Nachbarn fröhliches Willkommen,
Wir rusens aus entzückter Brust.

Zwar Nachbar nur : — allein, nicht minder
Schlügt hier, o Fürst, dir jedes Herz.
Wir fühlten auch, wie deine Kinder,
Des Drängers Joch , der Trennung Schmerz.

Gott wog das Herz; — da sank vom Himmel
Uns Freiheit , Vaterland und du.
Sieh unsre Wonne, Fürst, und Winke
Die alte Huld uns wieder zu ! " —

Am nächsten Tage wird ev die Reise nach
Oldenburg sortsetzen.—

Vom LsMKZge.
Vorlagen.

Vorlage 46 . Das Gehalt des Obertierarztes
W auf 2750 —4750 ML. festgesetzt . Dem Obertierarzt kann
daneben die Stelle eines Ämtstierarztes übertragen wer¬
den . In diesem Falle können bei Berechnung des pen¬
sionsmäßigen Einkommens bis zu 5350 Mk. zugrunde ge¬
legt werden . Seit einigen Jahren sind die Stellen des
Äertierarztes und des Amtstierarztes in Oldenburg ver¬
bunden , auch darf der OLertierarzt Privatpraxis aus-
Wen . Die Geschäfte des Obertierarztes und der Amtstier-
örzte haben sich nun in den letzten Jahren besonders nach
dem Erlaß des neuen Reichsviehseuchengesetzes so sehr
vermehrt, daß eine Verbindung der Leiden Stellen nicht
wehr beibehalten werden kann , wenn die Geschäfte des
Obertierarztes in ein,er den Interessen des Landes ent¬
sprechenden Weise erledigt werden sollen. Es empfiehlt
sich daher , die Stellen von einander zu trennen und den
Obertierarzt als vollbesoldeten Zivilstaatsdiener anzustel¬
len . Ihm würde dann nicht mehr zu gestatten sein, Pri-
vatpraxis wahrzunehmen . Das Gehalt wird dem .der Ge-
lverbeaufsichtsbeamten usw. gleichzusetzen sein, mithin
4100— 7950 Mk. betragen müssen. Die Staatsregierung
beantragt das Gehalt des Obertierarztes vom 1 . Januar.

lviMnMstt . Literstu»' uns Leben.
Eine neue Theorie der Weltschöpfung. Man schreibt

hns : Eine in ihren Konsequenzen verblüffende neue Hypo¬
these über das Entstehen der Welten ist uns jüngst in Hör¬
bigers Glazial kosmogomic gegeben worden.
Das Wesentliche an dieser neuen Lehre ist, daß im Welten-
raume Wasser in Eisform als selbständiger Körper existiert,
zuweilen von einer Größe , die der der Planeten gleichkommt.
Sternschnuppen sowohl wie die Planeten Jupiter bis Nep¬
tun sind reine Eismassen , während Sonne und Erde vor¬
liegend mineralischen Charakter zeigen. Auf jene Eis-
tnassen übt nun der den Weltenraum erfüllende Aether
einen derartigen Druck aus , daß sie ihre Bahnen um die
Sonne immer mehr verengen und schließlich in diese Hin¬
einstürzen. Mit ungeheurer Kraft taucht die riesige Eis-
niasse ins Innere der Sonne , zunächst sich mit einer Dampf-
hulle umgebend, dann aber heftig explodierend. Bei dieser
Explosion werden von der Dampfmasse Teile der Sonne

und mit in den Raum hineingerissen. Derartige Vor¬
gänge aber spielen sich nicht nur in unserem „kleinen"
Sonnensystem ab, zu dem die Erde und die paar anderen
llaneten gehören, sondern auch in ihren Riesenfernen mitMm Fixsternsystemen, die millionenmal größer sind, als
were Sonne . So bedeuten diese Explosionen, die sich stets
überholen können, zunächst die Vernichtung , danna °er wiederum die " '

Wems. Nebelflecke
Entstehung
sind nichts

eines neuen
anderes als

Welt-
Eis-' Iien, die sich nM ) einer Explosion aus Wasserstoff Und

. uerstosf gebildet haben . Auch der Planet Mars steckS
tob Eismeer , dessen Brüche das darstellen , was
Atw - ?^" len . Hagel , Regen, Schnee, die sogenannten
vu-

"ritten, stammen nach Hörbigers Hypothese durch-
kaii>

"
- in der Atmosphäre verdunsteten Meeres-
chndern sie entstehen vielmehr so , daß ein großes

drnd b ^ die Erde umhüllenden Lustmantel gerät
,

rch die Reibung mit diesem zertrümmert wird . —
^ Schöpfung und Weltenzerstörung sind keine Phäno-

wid vergangenen Aeonen , wir müssen auf sie heutS,
sorgen und wieder in Aeonen gefaßt sein . Noch vor
m^ ^ rr Zeit haben zwischen dem jetzt der Erde nach--

Mert ^ "rs und ' dieser andere kleine Sterne exi-
dex ihre kleine Masse ist durch die m ächtigeren
Senn «,,» -

" -pchunten angezogen und teilweise durch sie auf -,
Mai-« I :

" ' .-E"öon zeuge» die kleinen Monde , die sich der
Nack-sî ^ fsiiMn hat . Auch die Erde hat ihre kleinen
hhen "Mefressen . hat natürlich für sie Katastru-
latwi, pOEbt, die wir aus den paläontologischen Fnnd-Mit dem Wechsel zwischen Zerstörung und

^ dies ist das Tröstliche an dieser Lehre
schert ^ . "ivige Fortexistenz der Welt als solche ge-^ ieoev Zerstörung Kräfte frei werden, die sich
-!°nannn ^ « ^ bau vereinen . Der Weltentod , die so viel
§aast ** iftvpie, die nutzlose Ausspeicherung von

^ mehr zu verwenden ist, wird dadurch

1914 ab aus 4100— 7950 Mk . mit Zulagen von jährlich300 Mk . zu setzen.
Vorlage 47 : Die Staatsregierung beantragt , daß außer¬

halb der Besoldungsordnung bei der Regierung in Birken¬
feld ein rechtskundiger Hilfsbeamker mit einem
Gehalt von jährlich 3500 bis 5600 und Zulagen von 300
Mark angestellt wird.

Vorlage 56 : Die Staatsregierung beantragt , daß zurweiteren Ausschließung des Lengen er Moores eine
Chaussee parallel zur ostfriesischen Grenze mit einer
etwaigen Verbindungsstrecke in östlicher Richtung unter der
Voraussetzung , daß die Gemeinde Westerstede die Chausseeals Gemeindechaussee übernimmt , auf Kosten des Landes¬
kulturfonds gebaut , und daß zu denselben aus der Landes¬
kasse ein Zuschuß von 20 Prozent geleistet wird . Wie hoch
sich die Kosten insgesamt belaufen werden , läßt sich noch
nicht genau angeben , da ein fertiges Projekt noch nicht vor¬
liegt . Da es sich aber einschließlicheiner etwaigen seitlichen
Verbindungsstrecke um annähernd 7 Km. handelt , dürften
nach den bisherigen Erfahrungen rund 200 000 erforder¬
lich sein. Aufgeschlossen werden ungefähr 1100 Hektar, von
denen 970 Hektar in Kolonate eingestellt werden können,
während der Rest einstweilen für Torfmoore liegen bleibt.

Petitionen.
Der Magistrat von Rüstringen , gez . Dr . Lücken, be¬

antragt in einer Eingabe an den Landtag , bei der Groß¬
herzoglichen Regierung ans Aenderung des Gesetzes anzu¬
tragen dahin , daß dem Großherzoglichen Ministerium der
Finanzen die Befugnis gegeben wird , in besonders ge¬
arteten Fällen , namentlich in Städten ohne eine größere
Zahl landwirtschaftlicher Betriebe (die Zeit der Steuer¬
erklärungsfrist zu verschieben und ) eine andere Zeit
für die Steuerpflicht zur Grundlage zu machen, als
die Zeit vom 1 . Mai bis zum 30 . April.

Der Fahrbeamtenverein „ Fahrzeit "
, gez . Zim¬

mermann, bittet um Schaffung von 60 Zugführerstellen
1 . Klasse und Zugsührerstellen 2. Klasse.

Aus ckrm KpOWer'LSgtrZm.
id« Nachdruck »«Mer mit SsrreiPsndenzzkichen vrrichmrr , OriginaiberiSU
tck »« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uni , Aerttzt»

stber luiat « vortom « nt >e sind der Kidaktig » stets willkommen.
Oldsuburg, 26. Nov.

ll . Ein ehemaliger 91er . Major Edgar v . Stockt ist bei
Bremen verstorben. Er war am 19 . August 1888 Leutnant im
3 . Magdeburgischen Infanterie -Regiment Nr . 66 in Magde¬
burg, in dem er mehrere Jahre Bataillonsadjutant war . Am
27. Januar 1896 zum Oberleutnant befördert, wurde er im
folgenden Jahre in das in Magdeburg, neuformierte Jnfan-
teriei-Regiment Nr . 1H2 versetzt , dessen erster Regiments-
adjutant er war . Am 27. Januar 1802 wurde
er zum Hauptmann befördert und zum Adjutanten bei der
Kommandantur von Breslau ernannt . Im Jahre 1905
übernahm er die 7 . Kompagnie des Oldenburg . Jnf .-Regts.

Nr . 91 in Oldenburg, worauf er im Jahre 1911 mitdem Charakter als Major und der Uniform des Oldenbg.
Jnf .-Regts . Nr . 91 in den Ruhestand übertrat.

* Jooste -Vortrag . Sonntag , den 30. Nov . , wird der.von seinem ersten Vortrage her noch wohlbekannte und ge¬
schätzte Burenkommandant Koos -Jooste hier zwei Borträgehatten . Der erste Vortrag findet am Sonntagnachmittagum 5 Uhr für die Mitglieder des Jungdeutschlandbundes in
der Longierhalle statt . Thema : „ Ernste und heitere Erleb¬
nisse in Kriegs - und Friedenszeiten .

" Der Eintritt ist frei.Der zweite , für die Oefsentlichkeit bestimmte Vortrags findet
gleichfalls in der Longierhalle statt ; er beginnt um Uhrabends . Thema : „ Land und Leute in Süd - und Deutsch-
siidwestasrrka." Eintrittskarten zum Abendvortrage sind
zum Preise von 30 I im Vorverkauf bei Herrn Eschen und
Fasting , Kurwickstraße, und am Sonntagabend an der Kasse
zu haben.

* lieber eine Grossherzogs - Geburtstagsfeier in Saar
brücken wird uns folgender Bericht mit der Bitte um Auf¬
nahme gesandt : Der Verein der Oldenburger in Saar¬
brücken beging am Sonnabendabend im Saale Gustav Büchdie Feier des Geburtstages des Großherzogs Friedrich
August von Oldenburg . Zahlreich waren die Mitgliederdes Vereins mit ihren Angehörigen , der Verein ehemaliger29er von Saarbrücken und Umgegend , der Verein der Elsäs¬
ser und eingeladene Gäste erschienen. Das 70 . Infanterie-
Regiment war durch eine Offiziers -Deputation , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften vertreten . Nach einem einleitenden
Festmarsch und Musikstück hielt der Vorsitzende des Vereins
der Oldenburger , Herr Thiel, die Begrüßungsansprache.Er feierte die oldenburgische Gemütlichkeit und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser. Die Festrede hielt ein Mit¬
glied des Vereins der Oldenburger aus Neunkirchen, das in
großen Zügen ein Lebensbild des Großherzogs entwarf und
besonders die Liebe und Treue zum angestammten Herr¬
scherhause und der Heimat betonte . Er schloß mit einem
Hoch auf den Großherzog . Die Festversammlung sang ste¬
hend das Lied : „ Heil Dir , o Oldenburg " . An beide Reden
reihte sich ein lebendes Bild . Den Festprolög sprach die
Tochter eines Vereinsmitgliedes . Eine Abteilung des Per¬
sonals des Neuen Theaters ließ alsdann das Theaterstück
„Förster Mertens " flott über die Bühne gehen. Es folgten
noch einige humoristische Vorträge und ein Einakter . Den
Schluß bildete ein Tanz.

K . Der Verein ehemaliger 91er Oldenburg feierte au
Sonntag in den Sälen der „ Union " unter zahlreicher Be¬
teiligung seiner Mitglieder den Geburtstag des Großher¬
zogs durch einen Ball . Vom Regiment und den hiesigen
Bezirkskommandos waren viele Unteroffiziere mit ihren
Angehörigen dazu erschienen. Der 1 . Vorsitzende, Direktor
Millers, begrüßte die Erschienenen aufs herzlichste und
wünschte ihnen ein frohes Fest . Die Festrede wurde vom
früheren 1 . Vorsitzenden, Obergrenzkontrolleur Kipp, ge¬
halten . In das Hoch auf den Großherzog stimmten alle An¬
wesenden begeistert ein. Hauptmann der Landwehr Lohs«

Neuerwerbungen der Bremer Kunsthalle. Ueber eine
Reihe wertvoller und bedeutsamer Neuerwerbungen , die die
unter Leitung von Dr . Pauli stehende Bremer Kunsthalle
machte, berichtet Curt Stürmer im „ Cicerone " : Die Neuer¬
werbungen setzen , sich aus älteren , insbesondere niederländi¬
schen Bildern und aus solchen neuerer Meister zusammen.
Unter den älteren steht an erster Stelle eine wundervolle
Predigt Johannes des Täufers von dem Deutschen Adam
Elsheimer, dessen kostbare Werke nur selten im Handel
auftauchen. Eine Liebeswerbung des niederländischen Sit-
tenschilderers Jan Steen gehört zu den mittelmäßigen
Arbeiten des Meisters . Von dem feinsten Landschaftsmaler
der Holländer , Jan van Goyen, erwarb Pauli zwei
Flußlandschaften , von denen die eine, eine Partie am Nie¬
derrhein , in ihrer Schlichtheit besonders reizvoll ist. Wich¬
tig ist die Entdeckung eines Stillebens des David de
H e em , dem damit zum erstenmale ein Bild gesichert ist , das
bisher als Werk seines Sohnes Jan Davids de Heem
galt . Von Gerard de Lairesse, dessen Ein¬
fluß auf die Entwickelung der späteren nieder¬
ländischen Malerei von überragender Bedeutung war,
gelangte eine „ Vanitas " in die Kunsthalle , die das alte
Thema als Stoff für einen Kinderakt benutzt . Die Reihe
der neuerem Meister eröffnet Wilhelm Leibl mit hem
Porträt der Frau Rosner -Heipe , einem kraftvollen und
doch duftig zarten Stück. Von Max Liebermann kam ,eines seiner bekannten Selbstporträts und ein Porträt von
Georg Brandes, dem dänischen Literarhistoriker . Zwei
Landschaften von Theo von Brockhusen und von
Waldemar Rösler zeigen die jüngere Generation der
Berliner Sezeffionisten , während Max Slevogt, von
dem das „Landhaus " erworben wurde , und Lours Ko¬
rinth mit einem saftigen Stilleben die Verbindung mit
der altmeisterlichen Art Liebermanns Herstellen. Von'
älteren Meistern kamen der jetzt erst wieder zu Ansehen
gelangte Karl Blechen mit einem römischen Bild und
Arnold Böcklin mit dem 1851 entstandenen Kinder¬
bildnis Monika . Unter den anderen Neuerwerbungen fin¬
den sich Namen wie Verlach , Glanguin , Hildebrand , Mail¬
lol , Rodin und Klinger . Für den weiteren Ausbau der
Kuusthalle , um den Pauli sich heiß und nicht immer ohne
Widerstand zu finden , bemüht , sind diese Neuerwerbungen
von höchster Bedeutung.

Ueber Ernst Boches Münchener Konzert schreibt der be¬
kannte Musikkritiker Dr . Rudolf Louis in den „ M.
N. N. " : Ernst Boehe , der jetzt als Großherzoglicher Hof¬
kapellmeister in Oldenburg wirkt , gab gestern gemeinsam mit
Professor Eduard Bach einen Beethoven - Abend in der
Tonhalle . Schon früh , als sich Boehe zum ersten Male
als Dirigent vor der Oefsentlichkeitversuchte, war ein ganz
ausgesprochenes Talent für den Kapellmeister an
ihm zu bemerken. Inzwischen hat er sich glänzend
entwickelt, ersichtticherweisesehr viel gearbeitet , studiert
und nachgedacht und auch in technischer Hinsicht sehr viel
gelernt . Er ist heute ein fertiger Dirigent von
vortrefflichen Qualitäten. Daß er noch nicht
lange bei dem Metier ist , spürt man eigentlich nur mehr daran,
dgZ L« spch etwas My sehr seinen Ehrgeiz darin schA mst

seiner Auffassung von dem Herkömmlichen abzuweichen, wie
auch an gelegentlichen kleinen Uebertreibungen in Tempo¬
modifikationen , Unterstreichung von Detailzügen und der¬
gleichen. Der Sinn für genaues und auch nicht das Geringste
fallen lassendes Musizieren verbindet sich bei Boehe in schön¬
ster Weife mit einem starken Temperament und dem Gefühl
für die Herausarbeitung der großen Linien . Dabei besitzter in hohem Maße die Fähigkeit , auf das Orchester, das er
ganz famos in der Hand hat , seinen Willen zu übertragen.Gerade bei solchen Werken, wie der Egmont -Ouvertüre und
der A (ttn - - Sinfonie , die dem Orchester so vertraut sind,
ist es ganz besonders schwer, den Musikern eine eigene, viel¬
fach von dem Gewohnten abweichende Auffassung aufzu¬
zwingen . Es war bewundernswert , wie ausgezeichnet das
Boehe gelang.

Eduard Bach spielte das (auch bei uns von ihm
vorgetragene ) Il -äui -Konzert ganz vortrefflich : schlicht , klar,sauber , und dabei doch nicht ohne den großen Zug , der fürdie Interpretation dieses Werkes erforderlich ist . Er hatteeinen ganz außerordentlich starken Erfolg , wie auch Boehe,der das Konzert sehr fein und anschmiegsam begleitete, nachseinen Orchesternummern lebhaften Beifall entgegennehmenkonnte.

Kaiser Wilhelm und Bernhard Shaw . Ein amerikani¬
scher Vortragsagent wollte den augenblicklich im Phrenäen-bad Biarritz weilenden Bernhard Shaw für mehrere Vor¬
träge in Newyork und anderen Städten der VereinigtenStaaten gewinnen . Doch wie dem sarkastischenEngländerbeikommen?

„Es gibt zwei bedeutende Menschen" — begann er seineRede —, „ die noch nicht vor dem amerikanischen Publikum
gesprochen haben : Kaiser Wilhelm und Bernhard Shaw . " —
„ Gut, " erwiderte der Humorist mit seinem gewöhnlichen
Phlegma , „ ich werde nach Amerika kommen, doch muß der
deutsche Kaiser mit mir reisen.

"
Jetzt wartet der Agent auf die Zusage des deutschen

Kaisers für die Reise.
Kleine Mitteilungen . Professor PetschnikowsStradivari - Geige, die , wie wir meldeten , in Kassel

nach einem Konzert arg beichädrgt wurde , wird wieder völlig
hergestellt werden. Ein Charlottenburger bekannter Geigen¬bauer hat es übernommen , das überaus wertvolle Instru¬ment zu reparieren , und hofft , daß. es nichts Von seinem
köstlichen Ton einbüßen wird . — Paul Scheinpflngin Königsberg ist von der Königlichen Akademie der Künstein Berlin zum Königlichen Musikdirektor ernanntworden . Dieser Titel ist ihm geworden auf Grund sei,rerVerdienste und Erfolge als Dirigent , wie in Anerkennungseiner Leistungen auf dem Gebiete der Komposition.Bereits in den letzten Wochen wurde in der Presse die
Nachricht Verbreitet , daß die „Vossische Zeitung " inden Verlag Ullstein n. Co . übergehen sollte. Diese
Verhandlungen sind nunmehr zum Abschlüsse gekommen.Die Finna Ullstein u. Co. wird vom 1 . Januar kommenden
Jahres ab den Verlag der „Voss. Ztg . " übernehmen . Wie
die „Voss. Ztg .

" mitteilt , wird an den alten Traditionen
und der Tendenz der „Tante Boß " durch diesen Besistw''chsp'



brachte auf das Regiment Nr . 91 ein Hoch aus , in das die
Festteilnehmer ebenfalls freudigst einstimmten . Die vor¬
züglich vorgetragenen Liedervorträge des Oldenburger
Doppelquartetts fanden , wie immer , starken Beifall . Die
Herren Ulrich , Schwabe und Kusert erfreuten die
Anwesenden durch einige wohlgelungene Kupletvorträge.
«Ein flotter Ball hielt die Festteilnehmer noch lange in bester
Stimmung zusammen.

* Der Bund Oldenburger Werkkünstler hat unter seinen
-Mitgliedern einen Wettbewerb für die Ausge¬
staltung zweier Räume auf der Ausstellung des
deutschen Werkbundes in Köln 1914 ausgeschrieben , der durch
das Preisgericht , bestehend aus den Herren Leopold Bier-
rnann -Bremen , Professor Kleinh emp el -Bremen und
Kunstmaler G . K . Rohd e -Bremen jetzt dahin entschieden
ist, daß das Projekt mit dem Kennwort Nord -West, als
dessen Verfasser sich Baurat Rauch Held - Olden¬
burg und Architekt Nt. Wallensang - Köln er¬
geben haben , für die Ausführung empfohlen wird . Die
beiden Architekten haben ihrem Entwürfe als Idee die Woh¬
nung eines Kunstfreundes , bestehend aus einem Wohn - und
Arbeitsraume und einem Sammlungsraum , zugrunde ge¬
legt . Die Edelstein- und Achatindustrie in Birkenfeld ge¬
senkt zusammen mit dem Bunde Oldenburger Werkkünstler
in diesen Räumen auszustellen , so daß anzunehmen ist, daß
die beiden Oldenburger Räume eine besondere Zugkraft des
Bremen -Oldenburger Hauses werden . Der Bund Olden¬
burger Werkkünstler kann diese besondere Aufgabe aber nur
-dann ausführen , wenn ihm genügende Unterstützung
zuteil wird . Die Wettbewerbs -Entwürfe werden einige
Tage im Gildesaale des Kunstgewerbemuse¬
ums dem Publikum zugängig sein.

' * Der Biochemische Verein hält morgen abend Stzst Uhr
bei Herrn Blohm einen Vortagsabend ab.

—i . Schützenverein . Die gestern im Moorriemer
'Hof (E. Stolle) abgehaltene ordentliche General¬
versammlung des Vereins war sehr gut besucht. Zu¬
nächst erfolgte die Ersatzwahl eines Hanptmanns für den
jüngst verstorbenen Kaufmann H . Behrens. Gewählt
Wurde der bisherige Oberleutnant Bernh . Helmerichs.
Hieran schloß sich die Rechnungsablage und Berichterstat¬
tung des Kasseführers Bauunternehmer H . Mönning.
Der Bericht konstatiert eine erfreuliche Weiterentwickelung
des Vereins . So war es z . B . hinsichtlich der finanziellen

' Lage möglich, das früher/ ' Defizit in ein Plus von reichlich
4500 ^ zu verwandeln . Aus den flüssigen Mitteln sollen
4000 .st in sicheren Wertpapieren angelegt werden . Die Mit-
gliedcrzahl hat sich einschließlich der Kartenmitglieder auf
474 gehoben. Zu Rechnungsprüfern wurden durch die Ver¬
sammlung bestimmt Hcllmerichsll , Klage und
Georg. Aus Vorschlag von Rentner Lütje wurde ein¬
stimmig beschlossen , auch diesmal wieder eine Maske¬
rade abzuhalten . Die Bestimmung des Lokals bleibt der
Direktion überlassen. Nachdem noch eine lebhafte Aus¬
sprache über verschiedene interne Angelegenheiten stattgefun¬
den hatte , wurde die Versammlung gegen 11 Uhr von Herrn
Retnersmit herzlichem Danke für den zahlreichen Besuch
geschlossen.

* „Humor ist , wenn man trotzdem lacht" . Mit diesen: bün¬
digen Ausspruch kennzeichnete Otto Julius Vicrbaum das Be¬
freiende olles echten Humors , der uns den Ernst des Lebens
» richt verschleiert, aber ihn zu überwinden hilft . In der Lite¬
ratur ist echter Humor immer das Zeichen reifer Kunst. Die
Deutsche Dichter - Gedächtnis - Stiftung in
Hamburg -Großborstel gibt soeben ihren siebenten Band
„Deutscher Humoristen" heraus (Bd-, 49 der bekannten
„Hausbücherei" , jeder Band gebunden 1 ^st) . Das - Buch ist in
die diesjährige Bücherverteilung an 1500 Volksbibliothekenaus¬
genommen und enthält Werke von Ottomar Enking, Rudolf
Grein; , Sophus Bonde , Wilhelm Schüssen, Ludwig Thoma,
Wilhelm Fischer und anderen.

* Die Errichtung einer Poststelle in dem neuen Bahnhof ist
vorgestern abend im Gewerbe - und Handels -Verein
warm befürwortet worden . Die maßgebenden Stellen der
Post scheinen sich einstweilen noch ablehnend gegen solchen
Wunsch zu Verhallen. Hoffentlich nicht für immer. Wir möch¬
ten diese Wünsche mit allen Kräften und durch den Hinweis un¬
terstützen, daß es schwerlich irgendwo einen Bahnhof von der
Größe und Bedeutung des neuen Oldenburger Bahnhofes
gibt , tu dem man keine Posteinrichtungen hat . U . E . könnten
auch die Wünsche des Heiligengeisttorviertels nach Einrichtung
einer Poststelle in feinem Bezirk ohne Schaden erfüllt werden.

L . Vermehrte Bizeseldwebelstellen. Auf Anordnung der
Ärmeeverwaltung sind in letzter Zeit Lei der Infanterie die
Vizefeldwebelstellenbedeutend vermehrt worden. Auch bei
allen Kompagnien unseres Infanterie -Regiments sind neue
Vizefeldwebelstellengeschaffen . Früher hatte jede Kompagnie
einen — oder auch keinen — „Vice"

, jetzt deren zwei bis drei.
Mit dieser Neuschaffung- ist das Avancement im Unt-eroffizier-
stande der Infanterie erheblich günstiger geworden, als es
bisher war.

* Die Preise für fette Schweine sind noch immer in all¬
mählichem Rückgang . Es werden jetzt nur noch 51—52 pro
100 Pfund Lebendgewicht gezahlt. Die Preise für Ferkel da¬
hingegen ziehen etwas wieder an.

* Ein Hineingefallencr bittet uns um Aufnahme folgender
Zeilen als Warnung derer, die nicht alle werden : Ein
Landwirt erhielt vor einiger Zeit ein Schreiben aus - Amster¬
dam von einer Lotteriegesellschaft. Beigefügt waren zwei Lose.
Nach einigen Wochen erhielt er abermals einen Brief von dem
Lotteriegeschäst, worin ihm mitgeteilt wurde, aus eines der
Lose wäre ein Gewinn von 80 gefallen. Um diesen Ge¬
winn zu erhalten, müsse er sofort das Geld für die Lose ein¬
senden, L 5 Eins-achhcitshalber solle er es nicht per Post¬
anweisung , sondern im geschlossenen Briefcouvcrt senden. Zu¬
letzt wurde noch bemerkt, Gewinne unter 100 ^st würden erst
am Schlüsse des Jahres ausbezahlt . Es ist ausgeschlossen, daß
der Besitzer der Lose am Schluffe des Jahres seinen Gewinn
ausbezahlt erhält , weil — natürlich ( !) — kein Geld für die
Lose eingetrofsen ist . — Der Einsender fügt noch hinzu : Vor
einem halben Jahre schnitt ich mir ein Zcitungsinserat ans,
wonach eine Firma gratis Erfinder,aufgab -cu versendet. Vor
einigen Tagen schrieb ich eine Karte und bat um Zusendung
-derselben. Diese kam aber bald wieder zurück ; es stand d-ar-
mf : „ Gerichtlich beschlagnahmt. Adressat verweigert Annahme.
Der Untersuchungsrichter des Landgerichts C . . .

" Links der
Stempel : Königlich Preußisches LandgerichtC . . .

Aus dem westlichen Münsterlande schreibt man
uns : Die S ch u l v e r h ü lt n i s s e im Münsterlande
sind in den letzten beiden Jahren bedeutend bessere gewor¬
den . Manche kleine abgelegene Bauerschaft konnte früher
keine Schule erhalten und infolgedessen mußten die Schul-

„Der Zeitungsverlag "
, das Fachblatt für das gesamte

Zeitun -g-swes-en, bringt unter -obiger Spitzmarke einen länge¬
ren Artikel , dem wir folgendes entnehmen:

„Jetzt beginnt für den Lad-enisth-aber und Geschäfts¬
mann d-iie -gute Zeit des Jahres , die ihm manchen Verlust
durch, -größeren Umsatz wieder ernbringen mnß . Fast ein
Drittel -dies ganzen Jahresbedarfs wird in den meisten Fa¬
milien -gerade in der Weihnachtszeit gekauft . Nun ist die
Zähl derjenigen Musleute , welche die Kauflust des Publi¬
kums b-efriemgen wollen , recht groß , ja sie wird alljährlich
größer , und jeder Geschäftsmann muß zunächst versuchen,
daß er seinen Vorjährigen Umsatz auch, in diesen : Jahre
noch behaupten kann , ehe er -an eine Erhöhung desselben
-denkt. Das einzige wirksame Hilfsmittel in diesem -nicht
zu .umgehenden Konkurrenzkämpfe ist die Reklame. Dar¬
über herrscht bei dem vorwwrtsstreb -enden .Kaufmann , der
nicht -an veralteten Ideen und Praktiken aus Großvaters
Zeiten hängen geblieben ist, sondern der Zeit vorbildlich!
Vo-vaussi -lt , kein Zweifel mehst Er weiß-, daß ihm die Re¬
klame-Ausgaben gute Zinsen bringen und - ihm die Erhaltung
seines Geschäfts erleichtern.

Besondere Beachtung gebührt der Art der Reklame.
Man ist sich heute im -allgemeinen darüber einig , daß die
Wirkung d-es Zeitungsinscrats von keiner anderen Reklame-
sorm mehr erreicht werden kann . Das haben die größ¬
ten Inserenten nach jahrelanger praktischer Erprobung be¬
stätigt . Der erfahrene Geschäftsinhaber greift daher auch
zu keinem -anderen Reklamemittel als zum Zeitungsinserat,
das ihm mit -geringen Spesen sicherer einen größeren Erfolg
bringt , als -alle anderen Reklamen vermöge !: .

Aber leider kann man es von Zeit zu Zeit immer wieder
feststellen, daß sich einzelne Geschäftsleute dazu verleiten
lassen, Inserate für Prospekte , Zugabeartikel » Bücherdeckel»
Vereinsprogramme , Zündholzschachteln und dergleichen
mehr aufzugeben , was selbst, wenn man die wertlose
Reklame nur mit einigen Mark bezahlt » immerhin verlorenes
Geldjbedeutet . Gerade in der Weihnachtszeit wird in
»»Reklame" so viel Schund und zweifelhaftes Zeug an-
gepricsen, daß sich jeder Geschäftsmann hüten soll, in dieser
Zeit » wo er aus so große Erfolge hofft , so zwecklos sein
Geld zu opfern . Sogar sogen. „Weihnachtsanzeiger "

, das
ist mit Inseraten bedrucktes Papier , tauchen- aus und sollen
angeblich in Tausenden von Exemplaren verbreitet werden.
Da muß man darauf Hinweisen, daß das mehr oder weniger
mit Inseraten bedruckte Papier keine Kunden wirbt . Reine
Reklameblätter wirken- aufdringlich ! und will niemand lesen.
Sie werden auch fast nie beachtet, weil man sich nichts aus¬
drängen lassen will . Man kommt an dem Hintergedanken
nicht vorbei , daß der Prospekt nur dazu dienen soll , einem
das Geld aus der Tasche zu locken.

Ganz anders dagegen das Zeituugsmsemt . Die Zei¬
tung hat der Leser abonniert . Sie soll ihn über alle Er¬
eignisse in der Welt und rn seiner Heimat unterrichten.
Deshalb ist die abonnierte Zeitung dem Leser im Familien¬
kreise nicht -allein willkommen , sondern sie wird verlangt
und von allen Familienmitgliedern eingehend gelesen . Im
Inseratenteil der Zeitung sucht der Leser diejenigen Geschäfte
zu finden , wo er seine- täglichen Bedürfnisse decken kann.
Da empfindet -er auch Anpreisungen von Artikeln oder
Gelegenheiten , die ihn zur Zeit nicht interessieren -oder
sich -an andere Kreise richten , nicht aufdringlich öder ver¬
letzend.

Für den Inserenten kommt aber das moralische Moment
hinzu : Je mehr Ansehen die Zeitung genießt und im Leser¬
kreise beliebt ist» um so eher ist auch der Inserent in diesen
großen Kreis eingeführt und bekannt geinacht. Deshalb
-muß dis Wirkung solcher Anzeigen suggestiv sein und kann
ni -s -ausbleiben . Das Zeitungsinserat ersaßt jeden einzelnen
Löser, gleichviel , ob es im Willen des Lesers liegt -oder
nicht . Deshalb ist es in erster Linie dazu berufen , dem Kauf¬
mann , der sich feiner bedient , die Bahn zu ebnen, ihm
neue Kundschaft zu erwerben und die alte stets wieder zn
begrüßen . In der ausgezeichneten Organisation eines mo¬
dernen Zeitungsbetricbes liegt eben dis Garantie und Zu¬
verlässigkeit begründet , daß die Zeitung und mit ihr das
Jnlerat den Leser sicher erreicht . Der Abonnent hat sich
auck- so daran gewöhnt , daß -er sofort der der Expedition
reklamiert , wem: -er seine Zeitung einmal nicht erhalten
hat -öder zur gewohnten Zeit nicht Vorsindet . Darauf kann
der aus der Treppe öder im Hausflur liegende Reklamezettel
keinen Anspruch machen, weshalb er auch seinen Zweck
nie erreichen kann.

Eine weitere Eigenschaft des Zeitungsinserats besteht
darin , daß es meist sofort wirkt . Wie oft ist man schon
am Erscheinungstage eines Inserats , das einen besonderen
Verkauf anbietet , in das betr . Geschäft gekommen und hört,
daß dieser oder jener Artikel schon ausverkauft ist. Diese
prompte Wirkung des Inserats hat bezüglich- ihrer Dauer
allerdings eine Grenze, das liegt in der Schnellebigkeit
unserer Zeit begründet . Die gestrige Zeitung wird heute
durch eine neue Nummer abgelöst . Daher ist das ständige
Inserieren in der Tagespresse zur Notwendigkeit für alle
geworden , die jeden Tag dem kaufenden Publikum etwas
anzubie -ten haben.

Für die Weihnachtszeit kommt aber besonders noch der
rechtzeitige Beginn der Reklame in Betracht . Das Publikum
kauft jetzt meist wertvollere Gegenstände und sucht dazu
wochenlang die geeigneten Einkaufsquellen selbst auf . Der
Geschäftsinhaber , der nun frühzeitig mit der Insertion zu
Weihnachten beginnt , wird den Käufern an : besten in: Ge¬
dächtnis haften und daher auch den größten Erfolg aus-
zuwsisen haben . Auch soll man in der Lseihnachtszeit keine
kleinen, unscheinbaren Inserate aufgeben , die Wohl in nor¬
malen Zeiten genügen, dagegen in den kommenden Wochen
fast in jeder Zeitung unter der -Menge der großen Inserate
verschwinden.

Zu keiner Jahreszeit tragen die Ausgaben für Zeitungs-
inserate so gute Zinsen » wie gerade in den Weihnachts¬
wochen."

kinder oft Strecken von einer Stunde Weges zurücklegen un,
zur Schule zu kommen. Kann man jetzt in einer Bauerschm
eine dauernde Kinderzahl von wenigstens 25 Nachweise,,
verlangt man eben eine eigene Schule . So sind im wettft
chen Münsterlande im Laufe des letzten Jahres neue Schul!
achten gegründet in Augustenfeld » Schelmkappe, Kellerhöbe
Emstekerfeld, Warnstedt , Hoheging und Grönheim . Auck
alte Schulen , die nicht den Anforderungen der Neuzeit ent
sprachen, hat man durch prachtvolle Neubauten ersetzen lasse,,
so in Neumarkhausen , Dwergte , und gegenwärtig arbeitet
man noch an einem Neubau in Tenstedt . In : kommenden
Frühjahre werden auch in Sevelten und Suhle zeitgemäß
Neubauten anstatt der jetzigen alten Gebäulichkeiten aufge-
führt werden . Beide Baupläne sind bereits zur Genehm?
gung an das Oberschulkollegium gesandt worden . Außerdem
ist oder wird bei vielen cinklassigen Schulen mit großer Kin¬
derzahl eine zweite Klaffe eingerichtet , so in Gr .-Ging , wie¬
ner , Vahren , Kneheim , Hemmelte , Brockstrcek , Tenstedt und
Sevelten.

! ! Bahnprojekt Quakenbrück— Dinklage. Man schreibj
uns aus dem Lande : Die beantragte Erweiterung der Bahn¬
hofsanlagen in Quakenbrück wird von den Freunden der
Sache als ein günstiges Zeichen für das schwebendeProjekt
einer Bahnverbindung Quakenbrück — Dinklag«
angesehen . Es wurde bereits vor kurzem darauf hingewie¬
sen, daß die Eisenbahnverwaltung ihre Stellungnahme zudem Projekt — dem Vernehmen nach — insofern geändert
habe , als sie dem Projekt heute sympathischer gegenüberstchc
als früher . Man nimmt hier an , daß die Verwirklichung
des Projekts weit mehr als lediglich lokale Bedeutung st
sich trägt . Ein großer Teil des Güterverkehrs Rherne-
Quakenbrück— Delmenhorst —Bremen dürfte , nach Herstellung
der Verbindung Lohne— Quakenbrück, anstelle des erheb¬
lichen Umwegs über Osnabrück sicherlich über Lohne geleitet
werden . Hinzu kommt der sehr bedeutende Verkehr, der aus
die Linie Rheine — Quakenbrück—Lohne—Diepholz—Nien¬
burg usw . entfallen würde . Die Freunde des Projekts , und
deren sind ebenso wie im benachbarten Hannöverschen auch
im südlichen Oldenburg sehr viele , sind ständig mit der För¬
derung der Sache beschäftigt und hoffen, aus oben erwähn¬
ter Bahnhofserweiterung für ihr Projekt günstige Schlüsse
ziehen zu dürfen . Vielleicht ist der Optimismus manches
eifrigen Förderers der Bahnverbindung noch allzu rosig;
das hindert aber nicht, daß man hier die Durchführung des
projektierten Ausbaues , wenn auch erst in einigen Jahren,
als ein kalt aacouipli ansieht . Wir wünschen den Herren
einen vollen Erfolg , möchten aber gleichwohl bezweifeln, ob
das Projekt schon so bald realisiert werden wird . Auch ist
zweifelhaft , ob man die Bahnstrecke, wenn keine weiteren
Hemmnisse entgegcnstehen, aus Staatsmitteln Herstellen wird.
Wenigstens wurden im Süden des Landes die in den letzten
Jahren bewilligten Bahnprojekte sämtlich als Privatbahnen
durchgcführt ; man denke nur an die Bahn Cloppenburg--
Bakum — Vechta oder Damme —Hunteburg , Lohne— Dinklage
usw . Sicher ist Wohl, daß auch die letztgenannte Strecke in
dem Falle auf staatliche Rechnung übernommen werden wird,
wenn die Strecke Dinklage— Quakenbrück als staatliche Bahn
errichtet werden sollte.* Polizeibcricht. Am 17. d. M . wurde eine Person, di«
mehrere Straßenlaternen - zertrümmert- hatte, wegen Sachbe¬
schädigung zur Anzeige gebracht. Am 20. d. M. wurde eine
Person wegen Beleidigung des Landessürsten und eine andere
wegen Betruges und Unterschlagung angezeigt. In der Nacht
vom 23. Mm 24 . d. M . wurde eine Person , die hier aus der
Straße ein in Hunt-losen -entwendetes Damensahrrad zu- ver¬
kaufen suchte , wegen Diebstahls- sestgenommen . Am 24. d . M.
wurden drei Personen wegen Mißhandlung angezeigt. In der
Zeit vom 17. bis 24 . d . M . wurden zwei Personen« beim
Betteln abg-efaßt.

-r-

-sü-. Westerstede, 25. Nov . Zur Einrichtung
eines Krankenhauses, welches allen Anforderun¬
gen entsprechen soll, gehören vor allen Dingen moderne Ap¬
parate und die Nutzbarmachung der neuzeitlichen Erfindun¬
gen. Schon wiederholt war dem Krankenhausverein du
Erkenntnis gekommen, daß mich für unser Krankenhaus du
Anschaffung eines Röntgenapparates, eines
4 - Zellenbades und eines elektrischen Lichtstuhles dringend
notwendig sei . Der Gedanke, einen Basar wieder zu ver¬
anstalten , fiel überall in der Gemeinde und in weiteren Tei¬
len des Amtsbezirks auf fruchtbaren Boden und fand freu¬
digen Widerhall . Um den Vorstand des Krankenhauses har¬
ten sich nun am Sonnabendnachmittag eine Anzahl Damen
und Herren in Cordings Hotel versammelt , um diese Veran¬
staltung eines Basars zu beraten . Den Vorsitz führte Ge¬
meindevorsteher Lanje. Die Frage , ob der Basar WM
überall die erforderliche Unterstützung finden würde , wu»
lebhaft bejaht . Es wurde dann beschlossen , ihn an drei Ta¬
gen in der Mitte des Monats März abzuhalten.

-ds- Westerstede, 24. Nov . Der Bund der .
Land¬

wirte hatte aus Sonntagnachmittag eine politchw
Versammlung nach Cordings Hotel einberusen. ,
waren etwa siebzig Personen erschienen. Lanow
G r a -al fs - GießeIhorst hatte den Vorsitz und MUw
beiden Redner , Müller - Nutzhorn und Brock haus
Hannover vor . lieber den Entwurf des Fortbildung. . ' Müller und führte au - ,

gingen silschulge setze s referierte Abg.
daß die Vorlage unannehmbar sei . Vor allen ^
die Volksschule mehr auszubauen , da diese Schuwn ft
das leisten , was man verlangen könne. Die Schum z
in den einklassigen Schulen ^ müßte Herabgesetzt̂ we ^

imes dafür sticht. Aber einzigartig sei die Borlage
zweite gebe es in der ganzen Welt nicht ,

"ulr o
Entwurf vorgesehene Turnunterricht sei zu begrüßen, ^
ter fei aus demselben nichts zu gebrauchen. Tire i

Jahren stattfindenden Neuwahlen würden unter oem ^

scharf
. „rudG
Sozia?

d-es Fortbildungsschulges -etzes vorgenommen werden
da hieße es , aus der Hut sein . Hierauf " "hm ^

er Brockhans das Wort und kenntzerchnere l
die Stellung der rechtsstehenden zu den linrsst^
Parteien (Nationallib -rralen , Freisinnigen uiw „ ^
demokraten ) . Scharf sei auch die Stellung der ^
reqierung zu bekämpfen , die den Zug nach lrnw n ^
Das sei eine Verbeugung oder Angst vor den ShM ) . ^
kvaten . Bei den Neuwahlen zum Reichstag je: « ln . , , s

Freisinniger gewählt worden , später seien srepe < ^ ir
" ' " ' ^ " und Konservatrven ^

Reichstag gekommen. In Zukunft würde der B m ^- -
Sozialdemokraten

Landwirte
len . Dann wandte sich
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N,«ineir Diese 4et völlig versthlt gewesen. Bel emer
Endung habe me Regierung 20 000 Mk. Schaden gemacht,
r̂ dner sprach dann weiter über die Konsumvereine und
idewerkschasten und schloß mit dem Wunsche, daß die An¬
wesenden die Bestrebung des Bundes der Landwirte un-
Ätiwen möchten. In , der sich anschließenden Aussprache
Äm nur Schornsteinfegermeister Müller das Wort und
Minnrte den Ausführungen des Wg . Müller im wesent-
lwien in . Es seien auch verschiedene Fortschrittler gegen
sW- Fvrtbildungsfchulgefetz. Wenn aber sämtliche frer-
,'inniaen Abgeordneten im Landtage für die .Gesetzesvor -.

aestimmt hätten , so handeln diese gegen sn-e Inter -.
L und Wünsche ihrer Wähler. - Aba. Müller führte
m seiner Erwiderung aus , daß eine Abstimmung rnt
aindagte noch nicht erfolgt sei. Wahrscheinlich! würde das
kieset ; mit 22 gegen 22 Stimmen zu Fall gebracht werden,
Dnhann zählte Abg . Müller diejenigen Abgeordneten,
Welche für und gegen das Gesetz seien, auf. Nur bei
eiiliaen Abgeordneten sei - ie Stellung nicht genau be¬
fallt vielleicht würde einer davon sich der Abstimmung
enthalten . Abg. Müller bat die Pressevertreter, die Na-
« n der von ihm genannten Abgeordneten wegen der Fol¬
gen sortzulassen, was zugesagt wurde. — Der Vorsitzende
schloß die Versammlung mit einem Hoch aus das Vater-

Westerstede , 25. Nov. Die lokale Geflügel¬
ausstellung in Henkens Saal war mit 77 Nummern
Hübner, Gänse, Enten , Puter , Tauben und Kanarienvögel
beschickt. Herr Plöger, Wilhelmshaven , war als Preis¬
richter tätig. Der Besuch war recht günstig. An Ehrenprei¬
sen wurden ausgegeben : Kuck, auf gelbe Orpington ; Meyer,
-kr schw. Orpington ; Frauksen , Minorka; Dierks , G. , Fi-
kensoli, schw . Langshan ; Hellwig, Seggern , rebh . Italiener;
Struß , G ., Gänse; ferner an 1 . Preisen : Eilers , K. , auf Weiße
Mandottes ; Hamjediers , schw . Orpington ; Polak, K. , Roh-
de -Jsland ; Fortmann , Rohde-Jsland ; Schönfeld , K. , schw.
Italiener; Hellwig , Seggern , silberh . Italiener ; Ahmels, G.,
Merh. Bräkel; Siems , Fr . , Elsterkröpfer -Tauben ; Jaspers,
H Fikensolt , schw . Rheinländer ; Dierks, Fikensolt, schw.
Langshan ; Eilers , K . , Bronze-Puter ; Ahlrichs, Th., schw
Holländer ; Oeltjenbruns , H . , . Linswege , Kanarienvögel, so¬
wie 20 zweite Preise , 27 dritte Preise und 3 vierte Preise.
Mit der Ausstellung war eine Verlosung verbunden.

M. Achternmeer bei Wardenburg, 24. Nov . Das Hier¬
selbst belogene Grundstück in der Größe von ca . 5 Hektar,
dem Verwalter Ahrens, Moslesfehn , gehörend, ging in
den Besitz des Arbeiters H . Rippen über. Der Kaufpreis
beträgt 10 000 ^ ^ ^

? Von der oberen Hunte, 25. Nov . In den Anlagen
der zweiten Vewässerungsgenossenschastsind Fischpässe
eingerichtet worden, die den Zweck haben, beim Trocken-
laüfen der Bewässerungszüge den Fischen und deren Brut
den Abzug nach günstigeren Plätzen zu ermöglichen und sie
so vor dem sicheren Untergang zu retten.

4- Ahlhorn, 25. Nov . In Rohleders Gasthof fand
Sonntag ein Turntag des Turnverbandes Süd-
Oldenburg statt, zu dem die meisten der angcschlossenen
12 Vereine Vertreter entsandt hatten. Die reichhaltige
Tagesordnung betraf vorwiegend innere Angelegenheiten
des Bezirkes . Zu erwähnen ist, daß das nächstjährige Ver¬
bandsfest in Dinklage gefeiert wird. Der Verband veran¬
staltet dann kein Spielfcst ; dagegen findet in Oldenburg ein '
Kreis-Spielfest statt, zu welchem vorher in den Bezirkenund
im Gau die Ausscheidungsspiele ausgesuchtenwerden müssen.
1915 ist das Verbandsturnfest in Huntlosen. Nach mehr¬
jähriger Pause wurde für diesen Winter wieder eine Ver-
bands -Kohlfahrt beschlossen , und zwar für den 4 . Januar.
Das Ziel derselben ist Huntlosen, wo sich die Teilnehmer
livischen 4 und 4sch Uhr in dem Vereinslokal des Huntloser
Turnvereins (Frerichs Gasthaus) treffen. — Das herrliche
Wetter hatte Sonntag zahlreiche Ausflügler in diese
Legend geführt.

». Nordenham, 25 . Nov . Stadtrats Wahl. Ge¬
zahlt wurden die Kandidaten des Bürgervereins : Land¬wirt Carl MeenHen, Nordenham-Atens , 536 St . , Maurer-
Mister D. Heuer, Nordenham-Atens , 525 St . , Gärtnerei-
Wtzer O. Hummitzsch, Nordenham-Atens , 538 St . , Ar¬
beiter Carl Wempe, Nordenham, 536 St . , Bauunterneh¬mer F . Adam, Nordenham, 518 St . , Lademeister Ehr.Deharde, Nordenham, 538 St ., Gastwirt L . Krüger,Aordenham , 537 St ., Arbeiter V . Busch , Nordenham, 531« t., Chemiker Dr. C. Wittenstein, Nordenham, 516 St .,Mvnann Ed. Hüpers, Nordenham, 539 St . , Kaufmann
ch- W. Schröder, Nordenham, 530 St . Die beiden letz-
sch Herren sind auf 2 Jahre , die andern auf 4 Jahre ge¬wählt. Gewählt haben 80 Prozent . Es ziehen neuLe» Stadtrat die Herren Heuer, Deharde, Krüger,
chvch , Wittenstein , Hüpers und Schröder. Von den aufge-u Men Sozialdemokraten ist keiner gewählt . Währendman
kl, ch n̂nabend mit nur zwei Listen rechnete , erschien gestern
furz vor dem Wahlbeginn noch eine dritte Sonderliste, auf
^ "eben neun bürgerlichen zwei sozialdemokratischeKan¬taten vertreten waren.
im / ^2ttexen , 23 . Nov . Der Gemeinderat beschloß ein Sta-
lna ^ Lufs Hebung der Wertzuwachs st euer. Dieses12 . August 1909 vom Ministerium genehmigten

Entsprechen und am 1 . Januar 1914 in Kraft treten,
de - i«» Prüfung und etwaiger Aenderung des Statuts wur-
di ->

^Emission gewählt . — Die neue Gemeindechaussee,
ba»,k .̂ ^ "6warden—Friedrich August-Hütte nach Norden-
üick; war des bösen Kopfsteinpflasters wegen und

wegen der Zerfahrenheit ein Schrecken aller
und Ist sie während des Sommers umgelegt
kern Ü? beiden Seiten einen Radfahrstreifen aus Klin-
len K^ !.

wn. Weil die Fuhrleute diesen nicht schonen , sol-
Wan -n 47 ^ angebracht werden, die vor dem Befahren mit
gerer Phiesewarden steht schon seit län-
die mehrstöckiger Gasthof leer, weil ihm
wann , .W "st^kanzesston entzogen ist. Die Besitzer Ammer¬

ts ' Genossen hatten den Gemeinderat gebeten um

Stellungnahme zur Konzessionsentziehung. Der Gemeinde¬
rat erklärte sich nicht zuständig in dieser Sache, fand es aber
unerklärlich und bedauerlich , daß, nachdem seit etwa 4—5
Jahren die Konzession für dieses Haus erteilt war , jetzt diesewieder entzogen worden ist , obgleich sich der Ort Phiese¬warden in ungewöhnlichem Maße entwickelt hat. — Zur
Teilnahme an dem Kursus der Wanderhaushaltungsschulehaben sich noch nicht genügend Damen angemeldet, darum istdie Anmeldefrist noch um 8 Tage verlängert. 16 bis 18

Teilnehmerinnen müsse :: sich melden, wenn der Kursus statt¬
finden soll. Es wäre bedauerlich, wenn er wegen ungenü¬
gender Beteiligung nicht stattfinden könnte.

b . Schweewarden, 26. Nov . Endlich ist die lange er¬
sehnte elektrische Energie da. Wenn sich auch noch
an mehreren Stellen Mangelposten Herausstellen, so werden
doch diese in kurzer Zeit beseitigt sein. Auch das benach¬
barte Waddens hat Strom erhalten.

15 . Mm ser 5. KMe Ser 3. MOW-ZMenkWes
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Koni 7. Nabelnder bis 3. Dezember 1913.1 Nur di- Gewinne über 213 M . gab den
_ betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . Ohne Gewähr . H.A.D.

Auf lebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwarje einer auf die Lose gleicher Nummer in de» Leiden Abteilungen I und ll.
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Der grosse Lrkolg,
Svrr Lol » 1» Sss IruvLSiL Lolt
mslnss MsnssLns r- rr vsr-
LSLvlLiLv » Labs , Isl nur » auküis
^virLIivb gulsn tzualLILIs » ir.
arrtrLls sutka11s » Ä billigen
I *i ? 6L « s LurüvlL L « LüLss » . —

psrligs kstt^ Lsoks
Ii8okvä8okv
t.sibwäsodv
Loklafäsoksn
8okiirrsn
81io!(6rsisn
Ia8oksn1üoksr
8okirmv

Xleiäerstoffs
8eil! tzN8to1fs
8ammste
^ N2Ug8loff6
Unterrövke
8oklupfko8en
8ämi! ° kLumwollwarvo
ttsrren86lli8tbinl>vr

Vutvrrövks, SodlllpkLoss» u. Svdürr-i,
- - - -- in bväsuionäoi ' ^vswskl. - -

^ Virklicd vorteüLrLfte LLLLauksgelegeDdeit Lür äen ^ erknacklsbeäark.

Sasbgsniässs psrsörrLLoLs LsÄLSnung.

SLstsI ^ 28 > IMS
LtÄ^sQ - KescLakL 52r klairutaLrur ^ arev
Li »» s1 SrsHLvLv.

Hfteulsgl « "
LNL

^ Bin von heute an
lHSglich wieder zu spreche«.
krau LlUrlvsts,

Hnntestr . 21 links.
^ Mösklsilker , 1000 Ltr . 20

^ Kslhßälle , 675 16 ^ ,
^eichene Fäffer u. Nachn . franko.
- L- S .S

-
L MMs,

^Weingroßhandlung, Oldenburg
Bardenfleth . Zu verkaufen

schwere Knh , in 8 Tagen kalb.,
! ferner ein Nindstier.
^_ _ Frisdr . Harms.

2 jüngere strebsame Leute suchen
.zus . baldigst zu pachten

guteWirtschaft
(mögt , mit Handlung)

/ auf dem Lande . Off . u . S . 8808
>an die Exped . d . Bi. erbeten.
. HerrschaftlichesMnsimlielimWW
^ mit schönem Garten , Gartenhaus,
. Glasveranda u. Autogarage resp.
; Pferdestall , belegen anderOfener-
, straße, ist mit Antritt zum 1 . Mai
>eventl. später zu verkaufen . Preis
: ea. 30000
' Offerten unter S - 8307 an
die Exped . d . Bl.

ZlvMgs-
versteigerullg.

^ Am Freitag , den 28. Novem-
Her 1913, nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen in Bümmerstede:
, i Posten Kartoffeln, 1 Fahr-
/ rad und 1 Sofa

Hegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

' Käufer versammeln sich bis
Uhr in Speckmanns Wirt¬

schaft in Bünrnrerstede.
? ÄA6,

_ Gerichtsvollzieher.
- Gut erh . Herren - Fahrrad,
80^ . Junkerstr . 17, Donnerschwee
>Bill . z . vk . w. Platzm. : 2 Bettft.
«r. Sprungfederr ., 1 Bett . 1 Kü-

.chenschr ., 1 echt. Braelel-Hahn u.
jlgr . Zimmerlinde . Friesenstr . 9.

Zu verk . guterhalt . Thron und
kl. Reisekoffer . Lindenstr . 38.

Westerholt. Ich empfehle mei¬
nen angekörten

Stier zum Decken.
Fol; . Martens.

.'" Merzte u. Professoren empfeh¬
len als hervorrag. gutes wirk¬
lich vertrauenswertes Mittel bei

MILN.
sVeiserkeit, -rauhem Hals , ErM-
jtung stündlich 1 bis 2 echte Mt-
chuchhorster Mineral - Pastillen
s(in Rollen ä 35 . 50 u . 85 H ) . In
Hartnäckigenund veralteten Fäl¬
len außerdem täglich Altbuch-
chorster Martsprudel Starkquelle
M . 65 u . 951-j ), mit heißer Milch
gemischt, trinken. Diese rein
natürliche Kur wirkt außer¬
ordentlich wohltuend, schleim¬
lösend, beruhigend und gleich¬
zeitig kräftigend n. bringt meist
Augenblicklich Erleichterung. Echt
Dei Th . Storandt , Haarenstr. 44,
L . Fasch , Schüttingstr. 7 , I . D.
Lolwey , Langest !. 49, K. Beike,
Meiligengeiststr. 4, Gerh. Bre¬
mer , Heiligcngeistwall 6 . M.
Medell. Slchtcrnstraßc 24 , Kurt
Wiedemann, Heiligengeiststr . 15;
jn Rastede: F . Buhmann.

ME?
^ '

Der Runäiluß
den der LIsASubitter

1 - Ss1o » » av
seit rneftr »1s viersi » dastisn dureft Osutsoftlanä Aenoinmen und 6er stets rvLobssnde HrsutL ftsvsissQ rur 6s-
QÜZe, dass der L-0St0MLO duroft seine rrmAenstärKends und axpetilnnreAeirds ^VirstnvA 211 einem vastrsn VoUrs-

Aötränlc Aervorcisn ist.

Nit üeoftt sLZt äsr XöniZI . krokessor N . ff' , i . L . über Zen IZVStvMLV:
„Hie OnAner rrird er SLbisASN , sobald die Zssunde ^ irlrunA des I-SStSMLV dem ? nblücum xs-
nüZenä beftannt ist ".

L,s 8 lsnrsv I3t iu Z-IIsu Mrt 86 tiMsu 2 U kabsu,
rvo niebt , weisen 8is bitte ant ftie lirn ^e naob I-tzsiOWLV jeden anderen Rittern riurüeir.

u . L <aNSi » :

^lsb . HMoWs , lttäelldiirg , Lieinestrssse S. 7«IsMi 5L0.

Die Lieferung
des Bedarfs sämtlicher Trup¬
penküchen und des Lazaretts der
Garnison Oldenburg an Fleisch-
und Wurstwaren sowie Speck soll
sowohl für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 31 . März 1914 als auch
vom 1 . Januar bis 30 . Juni
1914 öffentlich verdungen wer¬
den, zu welchem Zwecke im Ge¬
schäftszimmerdes Proviantamts
— Hermannstr.- 31a — auf Mitt¬
woch , den 3. Dezember 1913 , vor¬
mitt . 9 Uhr, Termin anberaumt
wird . Lieferungsbedingungen,
deren Kenntnis in den Ange¬
boten zu bescheinigen ist , sowie
Muster M Preisangeboten lie¬
gen beim Proviantamt zur Ein¬
sicht ans und können von demf.
auch gegen Erstattung d. Selbst¬
kosten und des Portos bezogen
werden. Proviantamt.

Billig zu verk . guterhalt . Pup¬
penwagen. Ehnernstr . 23.

Die MiMm
aus Friedrichsfehn, Petersfehn.
Bloherfelde. Ofen und Wechloy
sollen mindestfordernd für das
Jahr 1914 vergeben werden.

Forderungen wolle man bis
spätestens Dienstag , den 2. De¬
zember. schriftlich abgeben.

Mölleret Oldenburg,
e. G . m. u . H.

Verpachtung.
Streek b. Sandkrug . Der

Hausmann I . F. Müller daselbst
beabsichtigt , von seiner angetans¬
ten Westerseldschen Besitzungda¬
selbst die

Gebäude»
2 KM Grililllili!

M Merlan-
nach Belieben, so daß 2 bis 3
Teile Hornvieh gehalten werden
können , mit Antritt 1 . Mai 1914
auf mehrere Jahre zu verpach¬
ten . Liebhaber wollen sich an
Verpächter oder Unterzeichneten
wenden.

H. Ripken , ainil . Auktionator.
Kirchhatten.

Ueberall käuflich!

„vllvllldodrLZDll"
-«-» heißt das neue

A KGZLUGlL 'M 'ÄKGLLLMLl 'tGZ ,
Z

^ welches sich großer Beliebtheit erfreut und gerne gekauft
^

« wird. Es schont die Wäsche , macht sie blendend weiß und
^ ist das Beste für die sparsame Hausfrau . 2
^ Kein binseife «, kein großes Reiben , kein Bürsten,»

keine Rasenbleiche . e»
8 1/ 1» IrrDas Pfund Paket kostet nur 13 Pf . «»

NN8WLMM L MSMZMK,
vrlllpsssiköllkLdrftL , tzLllLoNdrüok.

Immer gebraucht!

Lldenbrok -Altendorf . Haus
mann Karl Müller daselbst läßt

Zmabcii -,
de» 28. Noadr. d. Z.,

nicht 22 . Novbr . ,
nachm , präz . 1 Uhr ans .,

bei seinem Hause meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

IVO Eichen ns
dm Lt » m,
teils sehr schwer,

1V0 Erle «,
ebeuf . lange schiere Stämme,

10 Esche«,
lang und schier , teils schwer,

einige Birke«,
sowie verschiedenes Brennholz

und Schlesien.
Das Holz steht unmittelbar

an der « Haussee « nd kann
bequem abgefahren werden.

Kaufliebhaberladet freundl. ein

Varl Luvst,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

rar Lrdeit
iv LIsWU

nur ÜL8 Sests
und 2rvar

»Ilerbilligst
VOM

LoMklilmsdaus

» . I . kengeii,,
84 . I

f Nsdsltmrirlcsn« ü . S"/„ dsr. ^
^

Herrenfahrrad zu verkaufen.
Eversten. Lindenallee 5.

Zu verkaufen: 2 fast neue
Puppenwagen mit Gnmmiräd.,
1 Puppenhaus , 4 Räume, 1 gr.
Badewanne , 1 Schaukelstuhl

Markt Nr . 51.
Guterhalt . Gchrock . Damen¬

jackett, Petrol . Hängelampe und
Schreib- Ladcnkasse zu verkaufen.

Näh. Filiale Larigestr . 20.

einkacker
und

vornekWer

0

r Ü8stf.
Oldenburg.
Gegründet 1882. -
Fernsprecher 460.

Untsrrelige
nur prima tzualitaten,

teils eiASne ^ nksrtiZun§.

klMelZdsmSe»
5. 00 - 7.50 Nie.

5.7S - 7 .25 Nie.

seslkiekle Vö8le8
2 .50 —9.50 Nll.

sekLliLrlZ Ul8ftü 8«z!
1 .00 - 4.50 Nie.

Mts ! u . SemSeo
1 .00 - 2.80 IM.

gut vllä billig!
Loülekti088 !iall8

8. 7. Leng»,
I.ANgS 8ti' . 84 .

PktljettiMs - uni>
VergrhelUügs- Aniim!,

sowie

GramulöpPu
billig zu verkaufen.

Off. u . 0 . 233an H. BischoffL
Annoncen- Exped . , Osternbmg.

Schöne Flaschen -Kürbiffe
zu verkaufen. Hochheiderweg Aj

UM R-

WWmIll M

gegrüacket >875

Mitglieder - Versammlung
am Mittwoch , den 26. Nob-,
abends 9 Uhr, im VereinÄolv
sJrerichs Gasthofj.

Tagesordnung : Aufnahme,
Ausstelluugsangelegenheiten, Ab¬
lieferung der Beträge für Lost,
Ablieferung der gest. Ehrenpreise,
Verschiedenes.

Der Vorstands,

LlI «dV . SttslMttkil

e. G. m. u. H.

zu Zwischenahn.
Am Donnerstag , den

d. I . , nachm . 6 Uhr. im Mb «.
Hofs-Hotel (O . Schütte) :

Cellttal -VerftmlüllS.
1. Bericht d. Aufsichtsratsüber

die gesetzlichen Revisionen
1911 und 1913 und Be,chl»K-
fassnng über die Berichte.

2. Genehmigung zur Ucbcrna
gung von GeschästSguthabs . '

3 . Wahl eines AufstchMatsMw

4 . FeMtzüng des HöMU
ges aufzunchmcnd. Rnb Ä

5 . Neusetzung der tM >t> .
welche bei Kreditgewah
gen an Genossen eingeham»
werden sollen;

6 . Festsetzung der Ä-rgu«
für die VorstandmitgliLder,.

7 . Umwandlung in ewe G-
scnschaft mit beMa
Haftpflicht iind Annahme
nes neuen Statuts . .

Krpse. FtldM



3 . Beilage
zu 324 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , 26 . November 1913.

üirMslieNung sss Kunaes Slürnburger
Lkerkkünsttei' Lm Sievverbrmufeum.

Ein Begleitwort von Regierungsbaumeister Ritter.
II.

Nicht unerwähnt Vars bleiben , daß die wirkungsvolle
rivete in dem seitlich! vom Wintergarten gelegenen Zimmer

einem Nichtmitgliede , der Firma Kuhlmann u . Co .,
Mh. Müller, gestiftet wurde.
^ Endlich verdient noch nachgetragen zu werden , vaß
qreaierungsbaumeisterW o h lsch !l ä »g e r außer den bereits
genanntenkunstgewerblichenArbeiten noch die Photogra-
Meu der von ihm entworfenen geschmackvollen Staars-
tauten in Schwartau und Eutin zur Verfügung stellte , und
re« Frau Bakenhus mit einer großen Auswahl gut
-elungener Vorsatzpapiere die Mannigfaltigkeit der von ihr,
Fräulein S ch m i d t und besonders auch von Frl . Müller
niWführten Arbeiten um eine interessante Probe aus dem
Miete des künstlerischen Bucheinbandes bereichert hat.

Damitist die Reihe der ordentlichen und außerordent-
Uen Mitglieder des Bundes und der Firmen , die ihre
Arbeitin den Dienst der guten Sache stellten, für dieses
Mal erschöpft . Bei der zweiten Ausstellung , werden Hoffent¬
lichalle heute fehlenden mit vertreten sein . Bis dahin
lasen sich wahrscheinlich, auch noch einige Verbesserungenan
den Ausstellungsräumen ermöglichen.

Die Anerkennung, welche die Ausstellung bei allen Be¬
suchern findet, ist die beste Bürgschaft für ihre innere Be¬
rechtigung. Es muß durchgefetzt werden , daß die Kunst im
Handwerk, die sich seit den Zeiten der mittelalterlichen
Domeund Burgen durch so viele herrliche Denkmale in
der Kulturgeschichteunseres Volkes unsterblich gemacht hat,
auch in Oldenburg eine Stätte dauernder Blüte wieder-
sindet. Die großen Städte allein können ihr als Rückhalt
nicht genügen . Eine Sache , mit .der wir den Weltmarkt
erobern wollen, muß im ganzen Volke einen Rückhalt haben.
Mit Dingen, die bei uns selbst nicht zu Hanse sind , über¬
zeugen wir sicher auch draußen niemanden . Tie Durch-
geistigung der deutschen Arbeit ist nicht nur ein Programm
von Künstlern, sondern noch mehr ein Programm praktisch
denkender Industrieller , die sehr Wohl wissen, daß in Tau¬
senden von Artikeln der Aussuhrindnfirie auf die Dauer
.nur künstlerisch wirkungsvolle Qualitätsarbeit den nötigen
Msatz behalten kann . Die Arbeit von Millionen hängt
letzten Endes an dem in Deutschland mit frischer Einsichts¬
losigkeit vielfach noch ! für ganz entbehrlich gehaltenen guten
Geschmack . Wir müssen unbedingt auch ans dem gewaltigen
Arbeitsfelde werkkünstlerischer Kultur die Zipfelmütze des
deutschenMichels, der immer wieder die ihm sich! bietenden
günstigen Gelegenheiten verpaßt , rechtzeitig lächerlich
machen.

Zum Schluß sei noch eine kurze Bemerkung für die¬
jenigen Kreise beigefügt , die entweder die Mitgliedschaft des
Bundes erwerben möchten , oder aber die W sicht habenz
aus Grüüden des wirtschaftlichen Wettbewerbes einzelnen
Bundesmitgliedern oder dem ganzen Bunde Schwierigkeiten
zu machen. Es ist schon ber der Gründung des Bundes an
dieser Stelle wiederholt betont worden , daß dem Bunde als
solchem jegliches wirtschaftliche Interesse fernliegt und daß
er bei ' der Aufnahme als ordentliches und außerordentliches
Mitglied, neben geschäftlicher Unantastbarkeit , ausschließlich'
die nachweisbareTüchtigkeit in werkkünstlerischen Arbeiten
als Werimesser gelten läßt . Der Bund wünscht durchaus
nicht auf enge Kreise,beschränkt zu bleiben . Es ist im Ge¬
genteile eine Lebensfrage für ihn , sich ständig durch neue
Mitglieder zu verstärken, weil nur ein größerer Verein in
großem Maßstabe wirken kann. Ein Zusammenschluß aber
muß stattfinden! Er ist das einzige Mittel , durch welches sich
die künstlerisch und technisch gut durchgebildete Leistung mit

vir rotr 8urg.
Ter Roman eines Frühlings in Andalusien.

Von Anny Wothe.
' LopxriLlit 1913 dv Wölbe, lloipÄL.

(Fortsetzung .)
Dre nachtdunklen Augen mrt ihrem , cywarzen

^amtschiinmer wurden finster . Kritisch studierte Madame
^ Maravet jeden Zug ihres Gesichts. Aber so,scharf sie
uch Wähle , nicht das leiseste Fältchen konnte sie in

Mr zarten Haut entdecken, die von der Taufrische einer
Mgen Rose war.
öck fünfunddreißig Jahren, " flüsterte Malette vor

und ein bitterer Zug grub sich um ihren schwel-nden Mnnd und ließ sie plötzlich viel älter erscheinen
dem » ^ r . Unwillig schüttelte Malette das Haupt mit
irnd ,

""nensp ruhen den Haar , dann irrte ihr Auge prii-
uad Fenster

^ ^ zugezogenen, gelben Vorhänge an Türen

alles lvar festgeschlossen . Niemand konnte sieuHten, Ein .Lächeln kam und ging aus ihrem reiz-
EU Gesicht . Sie versuchte ein paar Tanzschritte auf

m N» Teppich, dann hob sie die nackten Arme wie
-Verzückung über ihrem Haupte empor,

bin
"juchzen könnte ich vor Wonne, " sprach sie vor sich

ich das Unglaubliche gewagt . .Es wird ihn sicher
r Euu ich komme . Jeder Verdacht , wenn er einen
,hegt tt " ' ' '

bist
" Mchen

etrete. Wahnsinn nennen es Jeanue und Brunner,

Hegt oder wenn ihn Don Joss entfacht , wird Vox
Cache sch
chnstnn n

gräm »» Mensche ,
vi^ /EU und darüber das eigene

'
Glück vergessen. Und ist

billa Tatsache schwinden, daß ich die Casa Deu¬
tzie Wahnsinn nennen es Jeanue und Brunner,
-- -- oen lreben Menschen, die sich um mich sorgen und
ii T 7 A. vkruoer
M auch Wahnsinn,Uckt hs^ . T-Euniiiin , Was ich unternehme ? Werde ich ent¬
richtet ^ ivas ich mir mühsam rufgebaüt , der -,
d -bei Wie ich es auch überdenke — ich ! kann nur
gehetEl, und doch reizt es mich mit einer geradezurisdollen Macht , in MiMel Tendillas Heim zu'unerkannt
- sie

s Schlosses zu schreiten und vielleicht gar"
'"einen TT' "die Weiße Hand seines Kindes in der
rur ew ^ ik

— als wäre alles , was vergangen —-
voser Traum gewesen. Wie auffallend die kleine.

Erfolg gegen die Preisdrückerei des vorwiegend durch Ma¬
schinenkraft hergestellten und dann oberflächlich herausgeputz¬
ten Schablonenwerkes schützen läßt . In der sogenannten
Qualitätsarbeit , die sich im Gegensätze zur Fabrikware jedem
besonderen Falle und jedem Wunsche des Auftraggebers an¬
zupassen vermag und die deshalb einem Volke von höherer
Kultur nie verloren gehen darf , verteidigen wir nicht nur
den guten Geschmack , sondern vor allem auch den auf Tüch¬
tigkeit gegründeten handwerklichen Mittelstand . Keine deut¬
sche Regierung , die in der Sache des Handwerks um Rat
und Unterstützung angegangen wurde , hat einen besseren
Ausweg aus den vielfach herrschenden Mißständen anzuge¬
ben vermocht, als den, daß sich das Handwerk in der für un¬
ser Volk unentbehrlichen und von ihm in immer steigendem
Maße begehrten , aus Echtheit, Zweckmäßigkeit und Schön¬
heit gegründeten Qualitätsarbeit selbst ein Bollwerk gegen
die Schädigungen durch die Industrie schaffen müsse. Wo¬
her soll aber das Publikum , das hundertfältig durch andere
wichtige Fragen in Anspruch genommen ist, wissen, was im
Handwerk Qualitätsarbeit bedeutet, wenn nicht das Hand¬
werk selbst eine Stelle ins Leben ruft , die sich vor der Oef-
sentlichkeit für die Güte des von ihr Empfohlenen verant¬
wortlich macht ? Ohne eine solche Stelle lassen sich Aufklä¬
rung und Sicherheit nicht erreichen.

Wollen wir nun auf dieser Grundlage die gekennzeichne¬
ten Leistungen schützen , so ist es selbstverständlich, daß wir
uns dabei in erster Linie an diejenigen Meister zu halten
haben , die diese Leistungen persönlich durchzuführen vermö¬
gen. Eine bodenständige Werkkunst kann sich nur auf Per¬
sönlichkeiten gründen , die selbst etwas können, nicht auf
solche , die bei der Beschaffung der von ihnen zum Verkauf
ausgestellten Stücke auf auswärtige Fabriken oder Werkstät¬
ten und deren Geschmacksrichtungangewiesen bleiben . Die
Erwerbung der ordentlichen Mitgliedschaft im Bunde ist
deshalb lediglich den selbständig tätigen Meistern Vorbe¬
halten.

Für die außerordentliche Mitgliedschaft sind die Gren¬
zen weiter gezogen . Hier ist jeder Geschäftsmann willkom¬
men, der den Beweis erbringt , daß er der deutschen Wcrk-
kunst jede ihm mögliche Förderung angedeihen läßt.

Um ein letztes vielleicht noch mögliches Mißverständnis
rechtzeitig aus dem Wege zu räumen , sei noch darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Interessen , die der Bund ver¬
tritt , sich nicht auf das ganze Handwerk, sondern nur auf
den Teil desselben beziehen, der sich neben der Erfüllung
praktischer Zwecke auch in den Dienst des guten Geschmackes
stellt . Diese notwendige Beschränkung auf einen bestimm¬
ten Kreis deutet schon der Name des Bundes an . Nichts
liegt aber dem Bunde ferner , als zu verkennen, daß sich der
Begriff der heute so viel genannten Qualitätsarbeit keines¬
wegs mit denjenigen Leistungen erschöpft, die in Beziehung
zur Kunst stehen. Im Gegenteil . Wenn die Bestimmung
des Bundes es zuließe , würde dieser in der ersten Linie zu
finden sein bei dem Bestreben, eine gerechtere Würdigung
auch für diejenigen Arbeiten des Handwerks einzuleiten , die
zwar mit Kunst wenig oder gar nichts zu tun haben , die
aber in ihrer Art ein ebenso großes Maß von Können,
Sorgfalt und Ueberlegung erfordern , wie die Werkkunst.
Wir wissen sehr Wohl, daß die Umsicht , welche von den An¬
nehmern der gewaltigen modernen Baukonstruktionen und
anderer Arbeiten entfaltet werden muß , im Publikum falsch
bewertet wird , und daß wenige Menschen einen Begriff da¬
von haben , was auf anderen Gebieten, z . B . dem der Fein¬
mechanik, heute für Anforderungen an das Handwerk gestellt
werden . Wenn es nach der Ansicht des Durchschnittsdeut¬
schen ginge , dann würden alle diese Dinge nach denselben
„ besten Regeln der Technik" ins Leben gerufen , deren Zau¬
berkraft er früher so lange Zeit für die erstaunlichen Lei¬
stungen der deutschen Ingenieure verantwortlich machte. Es
gehört nun einmal zur Eigenart deutscher Bildung , daß sie

Zigeunerin Miguels Tochter ähnlich sieht, " spannen sich
dann ihre .Gedanken weiter , „und wie es mich durch¬
schauerte, als neulich bei meinem Tanzabend die beiden
Kinder plötzlich vor mir standen und mich mit den gleichen
Augen ansahen . Nein , was will ich denn ? Ein Spiel meiner
Phantasie ist's , was ich da zu sehen meinte , sonst nichts.— Wie Miguels Tochter mich anstarrte . Immer muß
ich des Blickes gedenken, lind doch — ich will nicht . Was
schert mich sein .Kind ? Ihn , den ich hasse, möchte ich
strafen , und Lin doch zu arm , zu machtlos dazu . Umsonst
zermartere ich mein Hirn , umsonst! spinne ich Plan aus
Plan . Warum vermag ich nicht zu vergessen ? Warum
kann ich nicht wonnetrunken dem blonden , deutschen Manch
der mich liebt , ans Herz sinken, nm in seiner Liebe zu
leben ? Stört Mich das blonde Mädchen , das er seine
Braut nennt ? Nein , wenn seine Gefühle für sie so schwäch¬
lich sind , daß sie zerslattern , sobald ich in seinen Gesichts¬
kreis trete , so hat sie nichts an Gisbett von Hohenwalds
Liebe verloren . — Wie er lockt und winkt , der Frühlings¬
traum , der mir hier noch einmal in Andalusien dämmert,
an der Schwelle des Sommers mit all seiner Glut . Wie
gern ließe ich mich von seinen Dustwellen tragen , weit
fort in der Liebe Land , und doch , es darf nicht sein. Zu
schwer, zu viel habe ich gelitten . Keine Rose darf sich
mir zu Liebeskränzen flechten, mir frommt nur eins : ent¬
sagen. Liebe ich diesen fremden Mann mit den leiden¬
schaftlichen Angen , die so heiß um mich werben ? Ich
weiß es nicht . Ich möchte nur still die Augen schließen
und wie ein Kind in Schlummer sinken, wenn seine
sanfte Stimme zu mir spricht! Wie anders schauten mich
einst ein paar Männeraugen an . Wie würden sie mir be¬
gegnen, wenn wir uns jetzt Auge in Auge gegenüberstän¬
den ? Ach , ich kann nicht los von all den bohrenden Zwei¬
feln . Fliehen möchte ich vor meinen eigenen Gedanken.
Eine Frau , die wie ich betrogen wurde in ihrem heilig¬
sten, reinsten Gefühl , die kann nicht mehr glauben und
hoffen. Ihre höchsten Lebensgüter waren schon vernichtet,
als noch der blinde Wahn sie betörte , ein herrlicher Früh¬
lingsgarten umblühe sie uyd sie brauche nur die Hand
auszustrecken nach all seinen Wundergaben . Ach , keine der!
Blüten war für sie zur Frucht gereist .

"
Malette schauerte fröstelnd zusammen . Dann , horchte

sie aufmerksam nach der Tür . Schnell warf sie ein loses

viele der uns am meisten angehenden Dinge gar nicht und!
andere durch eine ins Blaue hinein projizierende Brille
sieht ; aber das können wir beim besten Willen nicht ändern.
Die in Frage kommenden Kreise tun gut , hier selbst die zur
Aufklärung erforderlichen Maßregeln zu ergreifen.

Es darf aber nicht verschwiegen werden , daß das Hand?
Werk ganz allgemein an der grundfalschen Bewertung seines.
Schaffens selbst viel Schuld hat , indem auch der kleinste
Meister sich nach außen , wenn nur irgend möglich, als In¬
haber eines „ Fabrikbetriebes " Geltung verschaffen möchte,
Unter einer solchen Fabrik kann sich aber das Publikum mit
Recht nichts anderes als eine bescheidende Maschinenanlage
vorstellen , vor welcher der glückliche „ Fabrikant " des Hand¬
werks tagaus , tagein mit denselben mechanischen Bewegun¬
gen hin - und hergeht , und diese Vorstellung ist dem An¬
sehen des Handwerks als solchem selbstverständlich nicht
gerade förderlich. Nicht in der Bemäntelung des Hand¬
werklichen, sondern umgekehrt in der ausdrücklichen Be¬
tonung des Handwerklichen gegenüber aller Gleichmacherei
der Maschine liegt richtig verstandenes handwerkliches.
Selbstbewutztsein.

In diesem Sinne ist die Gründung des Bundes Ol¬
denburger Werkkünstlerauch für die der Kunst fernstehenden
Kreise des Handwerks eine erfreuliche Tatsache.

Bem KrHWeeLHgtum.
O « N«ch»ruck »nserer mit L»rrei «»»ven,Zeichen versehenen Ortgin »!bericht»
W *Nr mir geneuer Quellen »»»«» - »etinttet . Mittellungen und Bericht»" »er l« »ie BsrtoS ^»sL8s ünd »er Ssdchktion üet » Willkomm»"

Oldenburg , 26 . Nov.
Z . Osternburg , 25 . Nov . Ende voriger Woche tagten

noch einmal die vereinigten bürgerlichen Wahl-
kom Missionen in Gemeinschaft mit dem Bürger-
vereinsvorstand. Festgestellt wurde , daß alle W ah l-
vorbereitungen auf bürgerlicher Sette aufs Beste ge¬
troffen seien, und daß man durchaus geschlossen den Kampf
aufnehmen könne, so daß die Aussichten für die bürgerliche
Sache gute seien.

ln. Bad Zwischenahn, 26 . Nov . Es soll noch einmal wie?
der darauf hingewiesen werden , daß das Konzert der
Musikkapelledes zweiten Geschwaders in Meyers Hotel nicht
Donnerstag , sondern Freitag, 28. Nov . , stattsindet.

u . Seeseld , 24. Nov. Am Freitag fanden für die hie¬
sige Gemeinde die Wahlen von 5 Gemeinderats -
Mitgliedern und eines Ersatzmannes statt . Gewählt
als Gemeinderatsmitglieder sind : Landmann Hinrich Scho¬
rn a k e r , Süderaußendeich , Landmann Georg Kollmann»
Morgenland , Hausmann Th . Kloppenburg, Nordersee¬
feld , Landmann Fritz Oelrichs, Süderseefeld . Zwischen»
Hausmann H . S chweer s und Hausmann Richard H e d-
d en , Seef .-Äußendeich, welche die gleiche Anzahl Stimmen
erhielten , entschied das Los zugunsten des Elfteren . Ferner
wurde zwischen Zimmermeister August Hildebrandt
und Landm . Ant . Linnemann zu Seefelderaußendeich,
die als Ersatzmänner die gleiche Stimmenzahl erhalten hat¬
ten , ebenfalls zugunsten des Elfteren durch das Los entschie¬
den . Es sind im ganzen 135 Stimmzettel abgegeben ; wahl¬
berechtigt waren 250 Gemeindebüraer . Die Beteiligung ist
im allgemeinen also recht gut gewesen.

und gevranchsserlig find

!

SVIsvonsisiZL
k? smcm !süsn - SZucs.

verlangeKochrezepte 4»Aufl»

Hauskleid , von mattlila Samt mit seiner SilberstickLve»
über ihre schlanLn Glieder und legte hastig die Maske
vor ihr Antlitz, dann erst gab sie das Zeichen zum Eintritt.

Jeanue war es , die melden wollte , daß Allietta ge-,
kommen sei . '

„Wie reizend, " ries Malette mit der Fröhlichkeit eines
Kindes , „ ich komme sofort , Jeanue . Veranlasse doch , daß
man uns einige Erfrischungen herausschickt. Die Kleine!
wird hungrig sein."

Jeanue nickte lächelnd.
Bald daraus trat Malette rn den Saran , wo AUretta

ganz verschüchtert an der Tür wartete und ihr beinah<
furchtsam entgegensah.

„Komm her zu mir , Allietta, " ries Madame .,de Wa -i
ravet liebreich , „und gib mir Dein Händchen ." '

Zögernd , die Augen groß und angstvoll auf die hell¬
rote Maske gerichtet , schob sich die kleine Zigeunerin nähere

„Hast Du Furcht ?" fragte die Frau mit schwerem
Atemzug , der Kleinen forschend ins Antlitz blickend.

Das Kind schüttelte die schwarze Lockenmähne.
„ Nein , Allietta ist nur so Lang , weil sie Euch ntchl

ins Äuge schauen kann . Ihr seid so gut zu ihr , und Eure
Stimme klingt wie silberne Glöckchen. Und tanzen könnt?
Ihr , Sennora , so bringe ich es nie fettig , und doch möchte
ich so gern eine große Tänzerin werden , wie Ihr ."

„Vielleicht kann ich es Dich lehren , Allietta ."
Die Kleine lächelte verschämt.
„Pano sagt," meinte sie wichtig , „ich müßte tanzenwie Emins , ater ich mag nicht . Emins lacht immer dazu;und ihre Augen tun mir Weh . "
„Willst Du mir heute etwas vortanzen , Allietta ?"
Das Mädchen nickte ernsthaft und griff in die Tasche

ihres Röckchens, aus der sie die Kastagnetten znm Vor-

„Erst aber mußt Du Dich stärken , Kleine, " gebot Mas
dam «! de Maravet , denn Juliette trat soeben mit einem
Tablett voll Erfrischungen ins Zimmer . »

Allietta ließ sich nicht lange nötigen . Mit Behagen
schmauste sie all die süßen Dinge , die vor ihr standen , und!
ihre blassen Wangen röteten sich wie ein paar Röslein;als sie jetzt munter plaudernd Madame de Maravet oKaen->
über saß.

Fortsetzung folgt.)



y !7. 6

Ilieoüor Hexer.
8Mtt !ng8tk'. 8 Ollisnburg fsrnspr . 460

äuk
meine»

Korsetten
sitst
«der

das
6so

LIeid stervorraZend svstön, ostns
Lörper irZsadwis sinLusnAsn.

lu »edle «esliild deim LivLsul
Sllk üxgieuiselie Serehiffeidklt.

Neins weltbekannte blarko

4 b
ist ein seiest st^Zionisost sinwandkrsiss und Zar
nickt teures Korsett . welvstss 6io Dame , die

L ^ L ABlt « VLUMZ»
siedt , trgZen soll . — — — — — —

/^üsinvspkauf meinst' Zpsrialmarksn:

I.UIian, Kftjs. Oja.
kLetris, Trite, 5is, 5sv.

VssslLlloL SSSsIEisel.
Ferner:

ksNüi- Wg MilW -Krllikdrl!
„ IGkarma

"
u . „ Juno

"
.

8lrumpkl »Llter : : : : Ks11erZrs »6.

V»tertsMs » , kskormdemkleläer.

Dsme»IremÄ!rose»,
IsZcLt , » Lelrr LlzLtes ^ srrä.

V .
'M 'SKrGW.

Kaufe jed - Posten

AldM-

SrWit.
Tönjes,

Gefl .hof Etzhorn.
E nfertigung sämmtl . Stoffknöpfe

> auch Zochbombe in allen Grö¬
ssten von 16- 50"
Otto Hallerftede, Kurwickstr.31

Damen - Konfektion
k . ^ Henke,

Brüderstr . 1 , Ecke Peterstr.
Anfertigung sämtlicher

barrisrr <Aar ?Ävi ?rrds
Fertiges Kostüm nach Maß

von 40 -/t an.

Mine Unser
Haareneschstr. IS und

Peterstmtze 34
Habe mit Antritt am 1 . Mai 1914
zu verkaufen oder auch 2 Unter-
wobnungen darin zu vermieten.

Reflektanten wollen sich an den
Hausbesitzerverein oder Unter¬
zeichneten wenden.
G . F . Martens , Haareneschstr . 12

Zu kaufen gesucht 1 gebr . Bett
»nd 1 keiner Ofen.

Offerten unter S . 60o an die
Filiale Langestraße 20.

Zu pachten gesucht auf nreh-
eere Jahre eine

Landstelle
nit 6 bis 10 Sch .-S . Land in
der Nähe v . Oldenb. z . 1 . Mai.
Äng. u . S . S498 an die Expeb.

Butteldorf . Zu verk- eine
schwere, nahe am Kalben stehende

tzALGLLS.
E. G. Ahlers.

e Zu kaufen gesucht junge milch-
j ««- exche Ziege. MH . Peterstr, M

Popkenhöge b Strückhausen.
Zu kaufen gesucht angekörter ob.
zurückgesetzter _

StLex . EMG
Offerten mit Angabe des Alters
und Preises erbittet

E . G. Schildt.

^ « tonrvlstMs
billigst . - Lsrnruk 346.

WH.

Wsismi M
iislssmn !! UV.
« « « « SOS« «» »» « « » » » « « »

- Büffets Z
1 in größter Auswahl, Z
» darunter
G einige bedeutend ermäßigt
A im Preise.
2 oiüslldurgvr *

lilödelmMrin, r
Heiligengeiststr . 31/32. A

Fernruf 504 . «
» SS« »» » « « «« » »« « » » «« «

-

r

Delfshausen. Empfehle mei¬
nen schönen angekausten

Rindstier
für beide Bezirke , Oldenb. We¬
sermarsch und Oldenb. Geest,
zum Decken. W. Meyer.

^ . VZL 'tArrNHI
Silbrgcr bezahlt noch imuicr

am besten für bessere getragene
Hcrrengardcrobe sowie Schuhe.
Bitte gefl. Postkarte.

Bebenstxaßtz L7 . Sd

pur Itraalls . Scllvsctze , koilosvslosrontsn » Slutarms , Lrsues uns Kinder bann
niobt ciüi-auk lünFswiesen werden, dass es kein besseres ^nreZunZs - unck Kräk-
tiZungsmlttel Zibt , wie

lüeümacdNiilnuik.
üss SXlvarrtssLvLtSts , N8 » NLA6 , rLS« .tssLrs KrsOLükZoO,

ärztlich ompioblsn, mit 19.06 e/o Stammwürze sinZebraut.
rC1» Ssv «LvÄSvir1ruiikL ist Zlsickl KüsSiKer blsbrunA , da 2 u jedem klsktolitsr

64 kkunä — 985000 klalrilörner
verbraut werden.

rg!sckvrs »oLss » tr»nülb: ist auch in Idelnen Quantitäten äußerst wirksam. Lins
Lrobs Wird jeden von der Enüdöi-trekkUckiKsitübsrLsugSN.

2u beLisbsn: 20 i/Üütsr-LIasobsn kür Uk. 3 . — von samtlivbtzn LisrkändlunAsn.
irolonmlwaron- und vslikstsss - üesekäktsn, oder durch unseren Oensraivertrster
Lk . ILslUsvlS L KvL » , MtzrZrossbandiunss , VlcksirduvNi LIsicksrstratzss 2.

SorwLlltL-SrLllvrsi, ttsnnovei-.

dssLer guaUtat
liskskt in den verschiedenen Lormsten und Ltürlisn billigst

lb «rck . « ick« ,» r»,,r » 1 . r» i'. ,
?»pier - 6roöbandlg, und Luchdrucksroi , lisiserstrsüs 9 - 10.

Lsrnspr. 125 Uüd 155.

vr. kern's

VZrlkM M

Lewäbrtss, ärztlich empkoblenos
KLUsmittsi Z6A6N Naasn - Vsr-
stimmungsn, ^ppetitlasiAksit und

VsrdsuunAsbesckvverdsn.
— Oesetzlich Zsschützt. —
blur scht , wenn mit Plombe und

MmensruZ „Vr. Lern".
LI Hk »»» » « « « usIrvukrüvlL
V » u . Olckeirbur ».
Mkll : k n̂. Waeksncjyk 'f.

gilkNtke

Markk ..lischt«!
"

anerkannt vorzügliche Qualität,
garantiert rein , stets frisch, gut lagerungsfähig und trocken.

Niederlag «n i« Oldenburg:

V. Mimemaim , Vovnersck ^ ee.
01 . Kolme.

ZFamiLierrhaus
UI. Gart, zu verk. Al cxandcrst. 44.

Petersfehn. Zu verkaufen
SO Sechswochcnfcrkcl.

' - Heinrich Kayser.

Sfl . Gasherd , Bett,Schirm, Fahne
z . vk . tzeiligeugeistwall 4 , 2 . Et.

Colmar. Suche
bestes Futicrstroh

zu kaufen und bitie uui Offerten
Nif Preis , Georg Onlen.

64iEr
sind

?L0l .kr

Zeder Vogel Vst verschied , pederu,
so such der Lirsuss.

LLkL MMsüsls » . . .Lolchs lrostöN: D
40 om IsnA , 20 om breit nur 19 M
50 „ , , 20 „ „ ,« I « R
60 », ,, 25 „ ,, „ 25^

^Lckmals bedsra 40 bis 50 om lang
1»«". 2 . »̂ ". 3 »—

^>Us Ledern , schwer -:, wsiss und karbiZ, kertiZ rum Lus.
snällon, nur bei IIr « « d «n , Lchekkslstr . 88/90.

Luruellgssolrtv Llaiuva , I Karton voll nur Nil . 2, —.

Lin stets ivillkowwenss ^VeikuLoktsAesoksnk:

0 ! k Kossen 8kväMßM OrieMisodkr ^ Wiokk ^
sind sinzstrokken.

In unserem grossen Lsxpioksnnl

Krosse ^usstslluog

Auserlesene Ltüests.
^ .usserAewöstnliali billiZs kreise.

! ^ ir bitten Hennsr und lutsresssntsn , siost l
! von der 8oköllktzit und ^ reiswüräi ^steit un¬
serer Orientaiiselieu le ^^iests Lu üderLeuZsn. !

OIsiol>Lsiti§ sesteüsveerte ^ .usstsllun§
der

leiste » -ieukeZte» 1» beste»
Veutscke » kadrikate ».

LoknuIsnsternuslÄAe ^ olrternstrasse:
Loktö Orientalisoks Leppioks.

LokauIenstsrnusInZs Ltaustrasss:
Vsutsosts lepjuehs irn Derssr Oesestmaost.

L.l,. l,elire!««8oli»!
OIüsrrDrrOS i 6r.

Icli Mde
SIVmIiIMbiillek
auf Ossis ösrliner KSrssnnotisrung gsgsn Kssse-

IVIollcsreisn , ivslvkö 15 —2000 Lfund wöolislw ' v

liokorn Irönnvn - bovorrugt.

l!»rl Siuermsmi, Srimier.

L ^ sz/Äscr/ir / u

H . HorilsrsrLN^
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KllWMtkcklW.
Westfäl. gewaschene Flamm -Nußkohlen, Große I , il u . HI,

» » Salon - do . » I u . Il,
« „ MnLhraeit - do . „ I , II u . m,
^ Salon - u . Anthracit-ELfosm - Bvikets,
„ gebrochenen HüLtsnkoks , Größe I, II u . III,

hiesigen „ WNWZLVILK in trockener Ware,
rheinische Braunkohleu-BEets Marke „ Union",
grobkörnigen Grude , dunstfreie PlaLtkotzlvtt,
zerkleinertes Brennholz , Feueranzünder „Feuerkönig"

empfiehlt in bester Ware

bs -
'

/ Eee - rkse -
r,

sienrsprecher 6. Gottorpstr . 8.

Eine besonders wertvolle Werßnachtsgaös
ist die Lebensversicherung zugunsten der Familie.

Die ; 827 errichtete

HothaerLekensverstcheriingsöairk
auf Kegenseitigkeit

gewährt bei einem Bestände von I WMM t6S MMStieN MStK
die Versicherung zu äußerst niedrigenAchten und günstigen Bedingungen.

Nähere Auskunft erteilt der Vertreter - er Bank:

k. von Srvdsn, MeMkz , » sltkeßuße7.

Verkauf
e»«errttdßelle!

Ttrcekermoor, Etat . Tand - !
trug. Land mann Georg
Hölscher in Anneuhejde beab¬
sichtigt, seine zu Streekermoor,
» Minuten bon Station Sand¬
stug entfernt , günstig belegene

ü«»We,
bestehend aus dem neuen Wirt¬
schaftsgebäudemit Anbau, der
Scheune mit Wagenschuppen
und Hühnerhaus, sowie 11
Hektar in guter Kultur befind¬
lichen Ländereien,

vnentlich meistbietend zUM 1 . MaiMl zu verkaufen.
Bcrkaufstermin ist angesetzt auf

AikliStlG,
itwZ.Akjembttd . I .,

. «ach,». S Uhr,
^ ESillers Gasthause zu Sand-

Lage der Stelle — nahe
m F ??? — eM günstige ist,
Mchehlem

^ Sum Ankauf zu

Kauflirbhaber ladet ein
.-. Georg SchwarLing,
amtlicher Auktionator, i . Fa . :

Mtz . ti !iMg8OVMW.
Eversten -Oldenburg,bauvtstr . 8 . Fernspr . 1LLL.

Zwangs¬
versteigerung.

KRANKTZangen un „ Lindenhof" :
3 Vcrtikows , 10

Sviel.st» ..Kleiderschrünkc , 2
Regula-

radsr i Ucchinaicylne , 2 Fahr-Borte mit Nippsachen.
di^ " iucha,tsbildcr, 3 Tep-

kl Tische , 1 Photo-
N Mander , i KAsfeetisch . i
Mi . Kl ? Emilen, i Bettstelle
S : k Stlick Linolenm,
mÄM mit Konsolen, 1
tisch ^ - ^ Bilder . 1 Wasch --
sillcr

' nnd 2 Wand¬

lungBar-aur Verstcigernng.
^ tzlUGSg

' toll llil . Lmigcpr. U.

leb Icaukts in cksn Istrtsn lagen einen grossen
Dosten Orisnt -Dsppicke; Irisruntev bekncisn sieb

ZS grossePerser Uidrls
Losiss ^ immer uncl Laloii

S lürllseke Mrls
Kolon unä Oamenrimmer

kür 8psise 2 iw_msr,

SB SGN/ÄV«
KW Mia «lLk»l»ut

Ä Mulla» !

8 Mes8 B 0>««I
SG Zr »r

8
iS 8 >r-» 88 «r
» „ 8airinaIt « i» «I
5 V » » » » , »« «»
A

B A « i«Lr»s»
6 D « rnrrxUUB
s M «L»« 8

5 8 «« cke »s» E>vIist »>
ltvz,, »! «!»« !

3
TW
SG

KW » » » it « I « ZA« I»«t-

LS 8 «»«irv » ,s
« Z»» ir «rL»

1 « LLk» 88 » St8
T IS«e «So» ivi»- A't8vI »-

80 ! , »»»»! «i - !
va iob ckiesslben veil unter Drsis erstanäsn
bube , so sollen bis Dsppiebs 2U ganr autzsr-
govöllnlicll NlsüvLgsir LLslLluMSpnSissii
vieäer abgegeben vsrctsn . vsr Vevicauksprsis

ist cleutüeb auk jscksin Vsppicll vermerlet.

Lusvaklsenclungsn stellen 2vr Vertilgung , uncl
rvar ollne Lauksvang.

Reparaturen auek an niollt bei rnir gekaukten
Dsppioksn 2 um Lslbstllostenprsis.

L tberbzeli , Sr» e»
. .

,untinvpei «
mboul . A

Vdvrnsir. 4I/4S, im Hause 6skr . Nlrsckkeia.
- - Delekon 897ö . —

ÜSWlrurZ , Or . liuisisll ! v , I. Rinlcauksllaus Ronstantinopel!
Del . Or. 5 , 9658. Ricktin Han, Ltamboul.

Zu Verkaufen Puppenwagen,
Puppenbclt nnd Schaukelpferd.

Acußerer Damm 2.
Äl . Motor

zu kaufen gesucht , ca . -/« iRK.
Offerten unlcr B . 1111 an die

Filiale Langcstratze20 ._
Unsortierte

MllMM douuW,
Zentner 1,70 .kt . 10 Ztr . 16 .kt.

Stau , Linnctlimmö Schuppen.
Zn kaufen gesucht in der Ge¬

meinde Ohmstede, am liebsten in
Nadorst I

'
od. ll , evtl - Umgegend

anschließend , Bauplah mit 4
bis 6 Schcffcl - Saat Land , gut
erhaltenes Wohnhaus mit Land
bevorzugt.

^ !s. mit Preisangabe sind unt.
8 . 5502 an die Ezped . d. BI. zu
lichte ::.

Nachgebote.
Kirchhattcn. Zum Verkaufe der

Besitzung
des Brinksitzers Hinr. Bremer¬
mann, Hatten , werden noch
Nachgebote bis 7. Dezember
d . I . entgegen genommen. Ge¬
boten sind erst 4000 .1t.

H. Ripken, amtl . Auktionator.
Grostenrnrcr - Loyermoor.

Habe schwere viel Milch gebende

ZLM

omMlmkmf.I Klillszelegeliheit.
Eversten 3 . Landmann Wik

Helm Uhlhorn in Eversten 3.
Staken, beabsichtigt , seine da¬
selbst belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1914
öffentlich verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen
landw . Wohnhause nebst ca . 34
Schcffelsaat sehr ertragreichen
Garten -, Acker- und Grünlän-
dereien.

Die Stelle kommt auch parzel-
lenweisc zum Aufsatz und kann
namentlich auch das Wohnhaus
mit weniger Land besonders
verkauft werden.

Die Stelle eignet sich wegen
ihrer guten Beschaffenheit und-
wegen ihrer günstigenLage nahe
der Stadt und einer Schule be¬
sonders zur Austeilung zu

BlmMtzen
und ist namentlich Bauunterneh¬
mern und Grundstücksspekulan¬
ten sehr zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Verkaufstermin steht an auf

KMz,
he« Z. Jezbr . d. U .,

nachm . 6 Uhr,
in Gustav Schmalriedes Gast-
Hause „Zum grünen Jäger " in
Eversten.

Jede nähere Auskunft erteilt
auch Aukt . Kapels in Oldenburg.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Paruffcl, amtl . Auktionator,

Donnerschwee,_ _

(mit gr. Euters zu verk., Mitte
Bezbr. kalbend.

G. tz» Häfen.

MssrlMv -Vetkklls.
Bloherfelde (Eversten 3) .

Hausmann Wilh. Gramberg,
Donnerschwee, läßt

seinen vor dem Wildenloh di-
dekt an der Chaussee und am
Wege nach Moslesfehn äußerst
günstig belegcncn

MöörßgFes,
groß reichlich 60 Sch .- Sank,

öffentlich meistbietendVerkaufs «.
Verkaufstermin steht an aus

LtMbM,
de« A. Nnbr. d. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Ripkens Gasthaitse vor dem
Wildenloh.

Der Placken gelangt in passen¬
der Einteilung und im Ganzen
znm Aufsatz : vorzüglich geeignet
zur Errichtung einer kl. gut ge¬
legenen Landstelle.

Kauflicbhaber ladet ein
Geosg Schwarting,

amtlicher Auktionator, i . Fa . :

amtl. Äukt . ,
Eversten-Olvenburg,

Hauplstr. 8 . - Fernspr. 1111

Zwangs-
Versteigerung.
Am Donnerstag , den 27.

November 1013, nachm . 4 Uhr
gelangen in Borchers Wirtschaft
zu BÄrgerfelde:

1 Schwein, 1 Sofa , 2 Berti-
kows , 1 Kleiderschrank , 1 Stu¬
bentisch , 1 Sofatisch und 1
Herrenfahrrad

gegen Barzahlung znr Versteige¬
rung.

Wr'bsr',
Gerichtsvollzieher.

Amlihittttt WeiSM
in Holstein , 150 Morg . , davon 2s,
Dauerivciden n . Wies . , Brandt,
18 000 . st, neue Gebäude. Hart¬
dach , gr. mod . Viehhaus , 3 Pfd .,25 St . Hornvieh, 6 Zuchtsauen,
20 Sebwcinc. soll komplett für
68 000 b . IS 000 ŝt Anz . verk.
werden. Lage an Stadt mit best.
Absatzgebiet . Kostenfreie Aust,
erteilt Max Peterscn, Hamburg,
Langereihe 82.

Zn verkaufen:
Liiiolcuultcppich . Lehnstuhl,
Eclbortc, Blmnciibvrle,
Birnbaumsmuiiu.
Bilder.

Lostgilicu- Allec 51.

Wegen vorgerückten Alters des
Besitzers gelangt das zu Höven
( Gern . Wardenburg) sehr günstig
an Chaussee belegene

Gilt Höven
zum Antritt auf Mai 1914 am

MontiZ,
ist« I Wr . i>. Zs.

nachm . 4 Uhr,bei Gastwirt Paradies , Höven,
zum öffentlich meistbietenden
Verkauf.

Die sehr schön belegene Stelle
besteht aus komplettenGebäuden
mit ca . 24 Hektar ertragreichen
Grünländereteu ( oa . 1b Niescl-land ) , ca . 10 Hektar schwerem
Ackerland (fast ganz mit Roggen
besamt) und ca . 10 Hektar Tan¬
nenbestand, alles in bestem Zu¬
stande und leicht zir bewirtschaf¬
ten ; sehr günstigzur Milchwirt¬
schaft (12—15 Kühe) , Entfer¬
nung vom Bahnhof Sandkrug
nur 3 Kilometer (Chaussee ) .

Anzahlung nach Uebereinknnft.
Kausliebhaber werden einge¬

laden mit dem Bemerken, daß
gleich in, ersten Termin ein Han¬
del zustandekommen kann.
Großenmeer. C. <L K . Haakc.
Herr Kaufmann G. Klock in

Jever hat mich beauftragt , sein
an der Bahnhofstrahc belegcncs

in welchem seit langen Jahren
ein Kolonial- und Eisenwaren¬
geschäft mit bestem Erfolge ge¬
führt worben ist . zum beliebigen
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Indem ich aus die besonders
günstige Geschäftslage und die
gute Beschaffenheit der Gebäude
( Geschäftshaus und Lagerschup¬
pen ) Hinweise , bitte ich Kauf¬
liebhaber, Mit niir in Unter¬
handlung zu treten.

W. Albers , Jever.
Auskunft bctr. Verkauf des

Guts Höven
wird gern und gratis erteilt.

C. Haake , Aukt ., Oldenburg,
Fernsprecher1387. — Karlstraße.

IiilMÜmklNis.
Die hier belcgenen Haus --

grundstücke , nämlich:

z.S»iMWch13
bestehend aus dem zu zwei
Wohnungen eingcricht. Hause
nebst Garten , groß 4 Ar öS
Quadratmeter,

b . WckWlHe 3
bestehend ans dem Wohn- und
Hinterhaufe mit Garten , groß
4 Ar 58 Quadratmeter,

sollen mit Antritt auf sofort
bezw. i . Mai 1914 durch den
Unterzeichneten amtlichen Auk¬
tionator gegen Mcistgebot ver¬
kauft Werden.

Dritter Verficigerungstermin
steht an aus

Freit« !!.
ist « 28. Avsir . i>. Z>,

nachm . 5 Uhr,
in Egberts Wirtschaft, Ziegcl-
hofstraße Nr. 43.

Weitere Vcrkaussaufsätze fin¬
den nicht statt.

W. Köhler.
i . Fa . Köhler Sr BehukL.

Verpachtung.
Wahnbeü. Hausmann Georg

Wicnken daselbst läßt
Sonnabend,

den 29. Novbr . er.,
nachm . 4 Uhr,

im Hesterkrug zu Wahnbeck fol¬
gende bisher selbstbewirtschastete

Lü»dersten,
als:

a) Grünland hinterm Busch:
Horn, ca. 6 -4 Jücki zum wcchsel-
Weidc, „ 10 „ , weis.Gebrauch

bei passenden Slbtcilungcn;
k ) ca . 6 Sch . -S . Ackerland,
auf 7 Jahre öffcnilich incistbic-
^end vcrpachicn.
Großepmcxr. S . L K. Haake.

Land - Berkaul
i« LlNlöhntte«.

Der Landmann B . Osterloh
dasclblst beabsichtigt, die

Riefelwies»
Deepenwisch in der Sandhatte,
Marsch , groß 58 Ar 24 Quadrat.
Meter , und das

AEevlarrd
Havertämpc ( sg. S -trieks Lande) ,
groß 85 Ar 10 Quadratmeter (10
Sch .-Saat ) öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufen.

Zweiter und ev. letzter Aussatz
findet statt

Dienstag,
den 2. Tezbr . 1913.

nachm . 5 Uhr,
in I . Schwepes Wirtshaufe in
Sandhatieu und wird , der Zu¬
schlag erfolgen.

H . Ripken. amtl . Auktionator
_ _ Kirchhatten.

11 MM . ISU
zur Buddenschen Konkursmasse
gehörende, bis jetzt nicht beigän.
gig zu machende Forderungen
gelangen am

Donnerstag,
den 27. November d. I..

nachm . 4 Uhr,
in Oltwanns Hotel hierselbf
meistbietendzum Verkaus.

I . K . Hinrichs. swischenab«.
Edewecht.

Unter meiner Nachweisung steht
ein am Hunte » Ems - Kanal be¬
legen es

Tvrfivnk
zur Größe von 40 lla unte:
günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf. Schöner Backtorf und
günstigerUntergrund vorhanden.
Geringe Anzahlung genügt.

Meinrenken , Auft.

Edewecht.
belegene

Die zu Osterschep,

HmsMmsßkür
des Fräulein Marta zu Jühreu,
bestehend aus kompl . Gebäuden
und etwa 20 da besten Lände¬
reien, ist noch zum 1 . Mai 1914
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
ehestens melden bei Landwirt
D . Lückendiers in Osterscheps
oder dem Unterzeichneten.

Meinrenken , Aukt.
VVL ? l8LGLrt : I
Wer ein Geschäft , Gewerbebe¬

betrieb, Grundst. : c . kaufe « od.
sich an rentabl . Untern , beteil.
will, Verl , kosteiifr . Angeb., da ich
stets gewinnbringende Objekte
allerorts an der Hand habe.
ConradOtto (sr .E .KommenNchf.) .
Hamburg, Gerhsfstraße 30/34-
8k kMM "LL'
veÄang. m . mrverbindl. Besuch.klußtion.

Evcrstru IV (Hundsmühle.
Chaussee). Arbeiter Johann
Otten das . läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am

Sormaveud.
d. SS. Nov. d.A

nachm. 3 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Wohnung:

3

2 LiillkttsliMiltt,
2 Klecherschränkc , 1 Glas - uiF
1 5küchcnschrank, 1 Vertikow,
2 Tische, 13 Stühle, 1 Sofa,
1 fast neue Nähmaschine , 1 gutes
Fahrrad , sämtliche Haus - nnd
Küchengeräte , auch 1 Karre , 1
Regentonne, 1 Eiumachcfaß, 1
Spaten , Harken, Forken, über¬
haupt alles, was sich in einem
kompletten Haushalte vorsindet,

öffcnilicki meistbietend auf Zah-
luugssrist verkamen.

Kanslicbbaber laden ein

Evcrsteu-Otderibulx,
Hauptslr. Nr . 3, F ernspr. mi,

Oftvrailchier Wn -enschrank,
70 ,)m tief , mi ! Älatrlir «« . zu
kaufen gesuchi . Off . u . V. 23 ! a»tz.
H . Mckotttz N.-E.. iiMMLw »,
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Mon Sonnabend, den 15. Wovemöer , bis Montag,
de« 1 . Dezember d . I . :

Groö. M >>- i>,Pmsl!Plii
auf meinen beiden verdeckten Parkett -Kegelbahnen.

Bahn I
Karte s3 Wurf ) 30 H.

Gänse, Hasen und
Enten.

Bahn H
Karte (4 Wurf ) 50

1 . Preis ^ 200 .—
2. „ „ 100. -
3. „ „ 50 .— usw.

Tagespreise 7 .S0.
Insgesamt kommen 35 Geldpreise im Werte von über 600 ^

zur Verteilung.
Sämtliche Preise gelangen garantiert zur Auszahlung.
Es ladet freundlichst ein

MiLLIsi ».

- GOGGMGGGGIOOOGGGMGGG

UMomobiW
verurietetC . Beseite.

Zu verkaufen große saubere

Fässer,
ra. 400 Liter fassend. Passend
zum Fleischpökeln , ferner zum
Jauchefahren , auch als Regen¬
tonnen « sw . zu gebrauchen.

F . Klevenhusen L C»^
,_ Bremen.

Lttsserk
Klei« - Scharrel

vittmep L Xyriir
Fernspr . 32K Kontor : Markt 5

empfehlen

Maschinen- und
Grabetorf

bekannter, vorzglich . Qualität
— Preise inkl. Abladen . —

Milkmi Koke»
( Ostfriesl .) .

Filiale Achternstraße 12,
empfiehlt

vvr reine Natnrbütter,
als : Molkereibutter u . Bauern-

Zentrifugenbutter;
ferner Tilsiter Rahnrkäse usw .,
feinsten Bienenhonig , Tee , Can-

dis usw .,

frische Landeier.
TaM frische Vsllmlch

zum Tagespreis.
E . I . Witzmann.

PL » «
XäluirsLvIüuvi»

8

Speise.

üoiliü
bei 10 Pfund in Töpfe

einzufüllen

l,i,7Vk ' k§ . ,. W.
liefern

§. 2. Mare «.
Bauplätze

zu verkaufen, Stadt und Stadt«
gebiet belegen.
Adolf Wiemken , Jägerstr . 4L

_ Telephon 1030.
Empfehle meine

Naturzöpse
tu allen Farben , 12 Haar-
unterlagen von S an . Anferti¬
gung von eigenem Haar : Flechte
5 Unterlage 3 -tk.

LmiL kleisr,
Haarhandlung,

Bremen . Bahnhofstraße 13/14.

mit Brut , vsruiodlsr rLärku!
xesekütrt

75198 . O-srued - u. /ardlos. Leimet
äiv Loxkdaut v . LoLupxen , doköräsrt ä.
Haä .rvuods, verdat. LusuZ v . kurasit.
^ Ivdtis k. SvdulLiuäer . Taus. v.
erdSLQUQgsn. » k'I. L LH.— u. 0.50 in

, äeu . ÖroxerleQ uuä
Ospots : Ikvilrv

I . lk'nsvl»

tkrvii »« »

Onot ^Vie «Iei » nnn
Efvbi -. 8mit , Ug.nZestr . 63
I V.

ln OstsrnbnrZ:
lknnl Hermttiiri.

Oer Harns L " TÄLl bedeutet
8!s sivbsrsts Osrväbr kür dis böobste VollsndunA einer HfLtr»
masobius und bietet jedem Zänker LürAsobuft dakür , nur das
VorrüZIiobsts erbaitsu, rvas ün ^ übruasebiusubau Fslsistst

verden kann.

Ieäe kkLAkaWÜieR ^ Lümazekrue
besitzt dis neuesten

— KpSLIÄl — —

Unierriokt im llLlwn , Siioksn u . Stopfen gratie.

A 1, n, «ns . frdl. diskr. Aufn . b . Ww.
« IllmkU Heik , Heb. . Hamburg,
Wandsb . Chaussee 224. K. Heimb.

Bikiges LllilS
in der Größe bis 1 Hektar,
auch unkultiviert , höchstens
10 Irin von der Stadt ent¬
fernt , möglichst Bahnstation
oder bequem durch Chaussee
erreichbar, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter 8 . 5473 an die Ex¬
pedition d. Bl.

Zu verkaufen ein

Z«tisi>ilitchis,
an guter Lage belegen , paffend
für Beamten oder Handwerker.

Offerten unter S . 8468 an die
Expedition d. Bl . erbeten,

Glaskasten
zu raufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Größe unter Z . 100
p- Kagernd Oldenburg.

Au kaufen gesucht Bettstelle
mir Bett . Liegessfa . Somatisch,
Waschtisch mit Garnitur . Tep¬
pich . gut erhalten . Offerten unter

ISO Filiale Langestr . A).

LsMM
sMM 8ü8l>-6sUWfSM

Liccu-Im- omämrukinr.
llfkst- lmHlMlWic

'
üWU

kkukk-Hübiuasebineu sind nur 2U staben bei:

H LarelnraiLiL,
^läiimsseiiinsn - lisnlüung u . Üvps>'s1ui'vvsplc8la11,

L . Q -z? . ,
^ edtei 'N8ti 'S8SS 59 . fsrnspi 'kväei ' >268.

LMwirtsch. Vmiil
WerilbML.

Am Dienstag , den 16. Dezember,
abends 7 Uhr:

Gr. Ball
im „SchüHenhof zur Wunder-
buvg "

, Osternburg , wozu fr-dl.
oinladet

Der Vorstand.

Neues , modernes

ZweifarriMen
Wohnhaus

an der Werbachstraße biMg zu
verkaufen.

Oebr. tiefer,
Alexanderstraße 124.

Aßiüse, NL -"L?L
sowie alle Baumschulartikel in
schön . Auswahl billigst . Osteru-
burg , Lesfersweg 2 , Br . CH.

GtlWljMWs!
Ein Posten billiger

Wandfliesen,
geeignet für Kuhställe , zu 1,50 ^
Per Quadratmeter , solange Vor¬
rat reicht.

Joh . Höljes , Vegesack.

3 Witt BkllMtzt
(Stadt ) , Pass , für Einfamilien-
Wohnhäuser , in nächster Nähe
der Nadorsterstraße , billig zu
verkaufen.

A. Oetken. Baugeschäft,
Nadorsterstraße 62.

Kopierrprsffe,
starke, schmiedeeiserne , wenig ge¬
braucht. abzugeb . RötvMmp 19

. p- t . .
^ UlklSSLSLl

erregt sie neueste Lrkiuäurig äss
arekbarsn Ledorusteiusuksatrss
sus kkou . Dnbe§reuste tlLltbsr-
Nsit u . siebsrstes kunlrtiouiersu.
krosp . u. k̂ ostsllLiisckI . gratis.

? L I - irSvr.
Oläsadurg i .Or. ,7okLnuisstr . 19.

Tslepkoa 568 .

Mim
"'

an der Flurstraße preiswert zu
verkauf . Offerten unter S . 54A
an die Expedition d . Bl . erbet.

non Damen-
Fitzhüten.

Lieferzeit in 12 Stunden.
Formen nach Wahl.

Wilh . Biensdorf.
Hut - und Pelzwarenhaus.

Langestraße 33.

UmMffen

Delfshausen . Zu verkaufen
ein 2l4jähriger

ksLLer Strex»
W. Meyer

GrosikS PreiSkeseli
von Sonntag , 3V . November , bis Mittwoch,3. Dezember, und von Sonntag , 7. Dezember,

bis Mittwoch, 10. Dezember
Bahn 1

Karten 4 Wurf 30 Pfg.
1 . Preis SO 2 . Preis SO
3. „ 20 „ 4 . „ 10

u . s. w

Bahn 2.
Karten 3 Wurf 25 Pfg.

1. Pr - 1 Schwei « , 2. Pr . 1 Gans,
3. Pr . 2 Enten , 4. Pr . 2 Enten

u . s. w.
Außerdem : Tagespreise.

Die Preise kommen garantiert zur Verteilung.
Es ladet freund lichst ein

Svinrivd Ldlvrs,
Donnerschwee , Bürgerstraße.

sNW pgfulIIvvu vMlllulil
Heute (Mtttwoch )r

, «O D«

„Der KMiMWer
".

„Tmes i« her S-WerfrW ".
Ois OLi »vlLtLoii»

m

Kuhkasse.
Am Donnerstag , 27 . p. «

nachmittags 4 Uhr , wird
Dalsper eine

Lassekuk
gegen Barzahlung verkauf,werden.

Käufer versammeln sich
Gastwirt Ripken daselbst

Der Vorstan d.

Am Freitag , den 28 . Novbr ..
Qvosssrs

ausgeführt vom Musikkorps
des 1 . Geschwaders , unter Leitum
des Kaiser!- Musikmeisters Herrn

Sauerbier.
Anfang 8 « hr.

Nach dem

Konzert:
Eintritt zum Konzert 1 ^

Vorverkauf 75 H.
Um zahlreichen Besuch bitten

Otto Meyer . G . Sauerbier.

SaU.

"" '"
. . Vem

Akenblirz.
Donnerstag , den 27. November

abends 8l4 « hr beginn .,
bei Herrn Blohm (Haus Schön¬
eck) . Eingang von der Kurwickst:

VorlrsZ
des Herrn Direktors Platz aut
Leipzig über die Entstehung, dak
Wesen und die Entwickelung des
biochemischen Heilmethode aus
Grund von Briefen und Neu
öfsentlichungen Dr . Schußlers.

Eintritt frei . Freunde der
Sache sind willkommen.

Der Vorstand.

Westerslheß.
Am Freitag , 28. November;

Großes

ausgeführt von der Oldenburgs
Dragoner -Kapelle , unter persöm.
Leit , ihres Dirigenten , Herri!
Musikmeister Meyer.

Anfang Präzise 7 )4 Uhr.
Nachdem:

:: Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

B . Bölts.

^ rgendecken.
wollene pierdedecke«

in großer Auswahl.

Ll« Haarenstr. 31.
Tel. «78.

H

Sesang -Oepeia
?robfinn.

Am Sonntag , 30 . November:

ÄftMgchjt
nebst

- -

Hierzu laden ein
Der Vorstand und
Gastwirt Schmerdtman».

Oberhliufeil.
Am Freitag , den 28 . November

:: Ball u
für Herrschaften,

wozu freundlichst einladct
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